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Karlsruher Tagblatt
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50nQtU<h Agenturen abgeholt 37H. 1.90. Durch die Post bezogen
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. npPfo" ReNamezeile an erster StelleMk. l—
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rührigen deutschen Vereine.
'*• Nabeldienst des Karlsruber TagblatteS .)

Neuyork, 13 . Aug . (United Preß .)
t- Verband der deutschen Vereine Amerikas ,?lc . gleichfalls deutsche Stenben - Ge -

treffen große Vorbereitungen zu
<ex z^ k>tlichon Empfang der deutschen Flieger .r l ^ 'Mpsang Der oeuticyen Flieger .
; :c«n ft .

n '̂ bat eine Sammlung veranstaltet ,'iiii;, Äiä zum Ankauf wertvoller Ge -
S?br«ns k - ^ e Flieger verwendet werden soll ,

Gin » Ste üben°Gesellscha st eine goldene
- c prägen läßt , um sie den Fliegern bei' tt IHM, um Iii

^ äu überreichen
S

°
ot m man erwartet , Haß die Deutschen'n. großer Anzahl dem feierlichen

Äi
'

""WCIM
" untrer wiitfun» wenn fciciutyci®*f auf den Stufen des Rathauses und

^ J ". Mitchell-Flugplatz beiwohnen werden ,
Vereine außerdem noch besondere' ' ch 5 Festlichkeiten , an denen aus schließ -

>ÜoiiJ. u t s ch x teilnehmen sollen .
L^Nchtcr Oberwager , der Präsident'■»trif er oati'dcs der deutschen Vereine in

" Motiviert seine Absicht damit, daß die.
Jttij » j/ " 11 Englisch verstehen, «it4 sich tat

Landsleute am wohlsten fühlen
: Die Steuben -Gesewschast hat bereits
»es Bankett im Hotel Astoria arrangiert .

Sonntag abend kein Start.
Dessau, 13 . Aug.

!% ., ®cflen Abend eingelaufenen Wetteruach-
^ ldjg

^aben leider die Hoffnung auf einen
lQuten v >- tart noch nicht verstärken können. Sie

wesentlichen wie heute mittag , so daß° '6 theoretisch frühester Abflugtermin«WVVUiim <4A; | lUy ItXUHU
abend in Frage kommt . In unter -

^ iift. Kreisen herrscht aber weiter tue Auf -
" >chr « aß vor Montag an öen Start
, .$eirt»

ä u denken ist .
he,, ^ nachmittag hat eine Besprechung zwt-
!? '»» , Junkers , Geheimrat Stim -
^>l -Dr . S t r u b e stattgefunden , die den
»alt m Ozeanflug zusammenhängenden Plänen

ct ftincm Empfang der Journalisten durch
Dessau , au dem u . a . auch der anhal -

«z
" Nisterpräsideut D e i st teilnahmen ,

sm .T^of . Junkers der Presse seinen und sei -
' dem 5L&ei tcr Tank für die Unterstützung , die

,^? " ternehmen des Ozeansluges ange -
^ >vi- ? " en , aus . Die Aufgabe der Luftfahrt
? °»st Redner weiter ausführte ^ nicht er-
>. ^ 1, ? den großen volkswirtschaftlichen
Ag \

'
D„ e

.mit ihr verbunden sind . Das Flug -
,«bt . u vielmehr auch eine vermittelnde Auf -
? >ch ^ gemeinen haben . Deutschland ist
r ' ttom„ ?flCKantlten Friedensvertrag entwasf -
li SEJotf »

" Iit(' î nr Luft . Benutzen wir darum
Kn N." . der Menschlichkeit und des sried-

^ ehrs , um unsere Interessen zu

^
^ngünstige Wetterberichte .
61 des „Karlsruher Tagblattes " ?

Ät . B. Dessau . 13 . Aug.
Ĉ itfrw« ? treffen in Dessau fortwährend

x
" ein , daß es über dem Atlantischen

M kutp e unÖ schwere Stürme Herrschen.
>» ^ lvari ? ^ ^ en noch wurde von der See -
k, «litgfiji ^ " > Hamburg gemeldet , daß alle vier

genommenen Ozeanslugwege für
»-^ n unpassierbar seien , auf den üb-
>vi lirh >, „Herwegen , wie auf den Strecken

» d e
" 'o l üdlich bavon wehen Gegen -

bt̂ titu » 40—8® Stundenkilometer . Die
' ' tQ'O s J -unkers hat deshalb heute

n, ^ür abewds vorgesehenen Start
vorläufig verschoben. Der

öliio ' e Sachverständige hat dem Start
liiK̂ Nen dringend widersprochen . Die

J ie-doch endgültig hergerichtet
^ H -Ute bereit .
^ vlak "

^?^mittag traf auf dem Desiauer
V ^ wart ? - Keldung der Hamburger See -
!>, ^ »i, wir c

, «Immer noch schwerer Sturm
& doch ist baldige Aufheiterung

»hrlc5t tj, ;
" • Tiefer nicht ungünstige Wetter-

»Isen r; ,r • , e Amerikaflieger zunächst' iCll tm S>a «*C^ . . . :
fttt

•w Laufe des morgigen Tages
ver -

einen Start am Sonntag abend
bereit zn halten .

b Dd^ L nun von dem Bericht ab, der mor -
>?.l8 ei» »

'
r ?0 von der Wetterwarte in Ham -Uen grifft . Sollte )i sich die Hofsnungen er -o 'ter das Wetter über dem Atlantik sich

k . ttlärt , so soll der Start abends zwi-
o« a

bJ Uhr erfolgen .
l,H Qltf ~ Neuyork gemeldet wird , ist der Flug -

die .„^ ?ng Island , das sogen. Mitchell - Field^nkunst der deutschen Ozeanflieger her -
^ ^ ^

——■— —— ;

gerichtet . Auf den Flu -gzelten befinden sich in
weißen Riefenlettern die Aufschrift „Mitchell -
Field "

. Für die Ankunft der Europa -Flieger
ist ein Polizeiaufgebot von 850 Mann bereit¬
gestellt . Die Monteure des Platzes arbeiten
augenblicklich noch daran , die Nachtbeleuchtung
des Landungsplatzes zu verstärken .

Ein französisches Kriegsschiff zur Unterstützung
der Atlantik - Flieger .

St . Johns (Neufundland ) , 13 . August . Das
französische Kriegsschiff „ Bille d ' Ns " ist
heute nach dem „Blämisch Kap"

, einem Teil der
Grand Bank , abgefahren , wo es verbleiben
wird , bis die bevorstehende Reihe der atlanti -
schen Flüge beendet ist, um allen Fliegern , die
sich in Schwierigkeiten befinden , beizustehen .

Glückwünsche der Budapester Stadwerwaltung
für Rifticz .

Budapest. 13. Aug . Ter Budapester Vize -
bürtermeister hat dem Flieger Ristiez im
Namen Budapests , der Geburtsstadt des Flie -
gers , auf telgraphifchem Wege Glückwünsche zu
dessen Weltrekorddauerflug übermittelt .

Auch Thea Rasche wird gefeiert .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

Neuyork , 13. Aug. ( United Preß .)
Zu Ehren der deutschen Fliegerin Thea

Rasche wird am Montag vom Verband der
deutschen Vereine ein großes Bankett gegeben
werden . Im Verlaufe der Festlichkeit , die in
dem deutschen Lokal „Bierhalle " stattfinden
wird , wird Polizeirichter Oberwager , Fräu -
lein Rasche eine eigens für sie hergestellte Arm -
banduhr mit eingravierter Widmung über -
reichen.

Thea Rasches Flugzeug geborgen .
Poughkeepfie (Neuyork ) , 13. Aug . Das ver-

unglückte Mugzeug Thea Rasches ist von Tau -
cheru, die in der Nähe beschäftigt waren , an
die Oberfläche gezogen worden . Es wies durch
das Wasser hervorgerufene Beschädigungen und
einen Bruch der linken Tratfläche auf .

Oer Abschied Könneckes von Berlin.
WTB. Berlin , 13. Aug.

Zu dem Abflug Köuneckes nach Köln , der um
4.28 Uhr nachmittags im Tempelhof gestartet
ist, hatten sich, da das Wetter zusehends besser
wurde , zahlreiche Zuschauer eingesunden , die
dem Flieger stürmische Ovationen bereiteten .
An offiziellen Persönlichkeiten waren u . a . er-
schienen: Der amerikanische Botschafter , Mini -
sterialrat Brandenburg vom Reichsverkehrs -
Ministerium , der Präsident des Aeroklubs ,
Kehler , . der Direktor der Deutschen Lufthansa ,
Merkel .

Der amerikanische Botschafter nahm das Wort
zu folgender Ansprache :

„Meine Herren ! Ich freue mich sehr , Sie hier
wieder begrüßen zu können umb Sie so vorzüg -
lich vorbereitet -und ausgerüstet für Ihr großes '
Abenteuer zu finden . Wie ich sehe, sind Sie
ganz Begierde , im ersten günstigen Augenblick
zu Ihrem Flug aufzusteigen . Wie der Flieger ,erweckt auch das Flugzeug , Ihre „Germania ",
größtes Vertrauen . Darf ich Ihnen sagen , wie
sehr ich Ihre Freube am Abenteuer und Ihren
Wagemut bewundere . Ich hoffe uwd wünsche
von ganzem Herzen , daß der Himmel Ihnen
günstigen Wind unb schönes Wetter schicken ivird .
Meine allerbesten Wünsche begleiten Sie , uni >
nehmen Sie die Versicherung mit auf Ihren
Weg , daß das amerikanische Voll Ihnen drüben
eeinen herzlichen und begeisterten Willkommen
entbieten wird ."

Ankunft Könneckes in Köln .
WTB. Köln, 13 . Aug . Könn e ck e und Graf

Solms sind glücklich und glatt um 20.50 Uhr
hier gelandet . Bei dem Eintreffen der Nach-
richt , daß Könnecke heute nachmittag in Berlin
zum Fluge uach Köln gestartet ist , wurde das
Bild auf dem Kölner Flughafen bei schönem
Flugwetter immer belebter . Ein starkes Polt -
zeiaufgebot sicherte die nötigen Absperrungen .
Es wird allgemein erwartet , daß Könnecke
morgen mit seineu hier noch beabsichtigten Be -
lastuugsflllgeu beginnen und bei einem zufrte -
öenstellcnöeu Resultat und guter Wetterlage
dann bald zu seinem Amertkaflug
aufsteigen wird . Unter den Gästen befan -
den sich auch Vertreter des amerikanischen und
des französischen Konsulats .

Dr . Strcsemann auf Urlaub .
Berlin , 13 . Aug . Reichsaußcuminister Dr .

Stresemauil hat Berlin gestern abend ver -
lassen, um sich zu einem längeren Kuraufenthalt
nach einem Nordseebad zu begeben.

Wieder eine Revolution in Portugal .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

8 . Paris . 13. Aug.
Ueber die jüngste Revolution in Portugal

liegen hier nur wenige und natürlich nur
schwer nachzuprüfende Meldungen vor . Wir er -
kundigten uns eingehend bei der hiesigen portu -
giesischen diplomatischen Vertretung , doch hatte
diese selbst noch keinerlei offizielle Nachrichten .
Es handelt sich , wie uns mitgeteilt wird , um
die 17. Revolution seit 16 Jahren und um die
dritte in diesem Jahre . Die Gründe sind immer
die gleichen, nämlich Kampf der Politiker gegen
die Armee . Es gibt in Portugal eigentlich nur
eine Partei , nämlich die Demokraten , die, wenn
sie am Ruder sind , sich in drei Gruppen spalten ,
Rechts , Zentrum und Linke , und diese drei '
Gruppen pflegen sich dann heftig zu bekämpfen .

General C a r m o n a war seit längerer Zeit
zugleich Staatsminister und Ministerpräsident .
Gestern vormittag drangen drei Offiziere mit
Revolvern in der Hand in die Gemächer des
Staatspräsidenten ein und forderten ihn auf ,
sich von dem Vizepräsidenten Suza zu trennen .
Als der Kriegsminister einen der Berschwörer
für verhaftet erklärte , feuerte ein Leutnant
mehrere Schüsse ab . Hierdurch wurde derSekre -
tär des ^ inanzmiuisters verwundet . Der Prä -
sident der Republik ließ sich jedoch nicht Aer -
blüssen , sondern stürzte sich auf die Angreifer ,
so daß diese bald überwältigt waren .

Die Regierung zog es indes vor , die Haupt -
stadt zu verlassen und sich auf das Flugfeld
A m a d o r a zurückzuziehen , wohin eiligst regte -
rungstreue Truppen zusammengezogen werden ,
um für alle etwaigen weiteren Ereignisse ge-
rüstet zu sein. De ; . Führer des Aufstandes , ein
Major Camara , wurde verhaftet . Die Tele -
phonverbindungen mit Lissabon sind uuterbro -
cheu . Angeblich herrscht in ganz Portugal Ruhe ,
aber direkte Meldungen waren bis zur Stunde
noch nicht zu erhalten .

Paris . 16. Aue .
In Paris eingetroffene offizielle Depeschen

aus Portugal lasse » erkennen , daß die revo -
lutiouäre Bewegung in Portugal doch größere
Ausmaße angenommen hat , als dies die Lissa -
boner Regierung wahrhaben will .

Nach den amtlichen Informationen hatte
Ministerpräsident Carmona die von ihm be -
schlössen ? Vizepräsidentschast dem Obersten B a o-
sos - Sousa übertragen . Dieser ging zur
Linken über , worauf die Konservativen und
Monarchisten in der Regierung , voran der Fi -
nanzminister , die Aufgabe der Vizepräsident -
schast von Baosos -Sousa verlangten . Wahr -
scheinlich ist der Finanzminister selbst die Trieb -
kraft der revolutionären Bewegung .

£)er geschlagene Tschangkaischek .
(Eig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Schanghai , 13 . Aug . ( United Preß .)
Die Verluste der Truppen Tschaugkaischeks

bei den Niederlagen , Sie sie durch die Tichili -
und Schantungtruppen erlitten haben , sind nach
hier einlaufenden Meldungen außerordentlich
groß . Man spricht von 30 000 Toten unb Ver -
mundeten . Sun Tschuan- fang hat den Äcanting-
truppcn eine neue schwere Niederlage
bei Pukau an der Tientsin -Bahnstrecke beige-
bracht . Fliehende und Verwundete kommen in
Strömen in Nanking an . Alle Hospitäler sind
überfüllt . Aian rechnet mit der Möglichkeit eines
Staatsstreiches gegen Tschangkaischek. Die rei°
chen Chinesen fliehen aus Nanking und Schanz
Hai. Gleichzeitig wird gemeldet , daß eine 6000
Mann starke Truppe Feng Aü-Hsiangs bei
Tstnang von Schontungtrnppeu geschlagen wer -
den ist.

Schanghai , 13. Aug . (United Preß .)
Nach Privatmelduugen aus Schanghai stehen

die Depots der Südarmee in Flammen . An-
scheinend zerstören die nationalistischen Trup -
pen ihre Munitions - und Lebensmittelbestände ,
damit sie nicht in die Hände des Gegners fallen ,
Die Räumung Nankings wird heute nacht noch
beginnen .

Oer italienische Kolonialkrieg.
(Eig . Kabcldienst des Karlsruher Tagblattes .)

Bengass, 13 . Aug . (United Preß .)
Eine Kolonne italienischer Panzerautomobile

überfiel bei Gabar eine Rebellenkarawane und
verfolgte sie über eine Strecke von 30 Kilometer .
Die Aufständischen verloren 200 Tote , während
die Verluste auf italienischer Seite nicht
nennenswert sind . Von den Italienern wurden
700 Kamele erbeutet .

Eudetendeutschland.
Von

Dr . Paul Leutwein .
Als südöstlicher Eckpfeiler der zahlreichen Ge-

birgszüge , die man unter dem Namen Sudeten
zusammenfaßt , ragen die eigentlichen Sudeten ,
das Altnatergebirqe , empor . Es hat den in der
Tschechoslovakei lebenden Sudetendeutschen den
Namen gegeben und in und um dieses Gebirge
herum sitzt auch heute noch die geschlossenste
Gruppe der in der Tschechoslovakei lebenden
Deutschen . Gleichzeitig bilden diese Deutschen
die am weitesten nach Südosten vorgeschobene
Gruppe des geschlossenen deutschen Sprachgebie -
tes . Als wichtigstes Einsallstor kommt für das
Deutschtum die Bahn Neiße —Ziegenhals —Frei¬
waldau in Betracht . Ueberall sonst sind die
Sudeten durch vorgelagerte , wenig wegsame
Gebirgszüge vom Reichsdeutschtum getrennt .

Diese Abgeschlossenheit ist wohl der Haupt -
grund . daß die Sudeten vom Reichsdentschtum
so wenig besucht werden . Das Ricsengebirge
nimmt den Hauptfremdenstrom — nicht zuletzt
aus Berlin — in Empfang . So sind denn unter
dem alten tranlichen Namen Bauden im Rie -
fengebirge eine Anzahl Prachthotels entstanden ,
ans denen alle Gemütlichkeit , wenigstens nach
unserer süddeutschen Auffassung , verbannt zu
sein scheint. Dafür sind die Preise entsprechend
hoch.' Nur aus der böhmischen Seite ist hie und
da jene Behaglichkeit und musikalische Froh -
Herzigkeit zu finden , die die Sudetendcutschen
auszeichnet . Dennoch ist das Altvaterge >birge
romantischer und viel ausgedehnter als daS
Riesengebirge . An Höhe steht es etwas hinter
diesem zurück , doch sindet man im Inneren , zu-
mal im Tal der rauschenden Teß und im wil -
den Steingraben , den gleichen alpinen Charak -
ter , der aber in den Sudeten durch den wilden
Wald weit düsterer und einsamer wirkt . Det
Wald in den Sudeten übertrifft überhaupt alles ,
was Deutschland in dieser Beziehung zu bieten
hat . Die Oesterreicher forsteten nicht mehr über
1000 Meter Höhe . So entstanden die weiten
Urwälder , die auf dem Kamm teilweise ab-
gestorben die mächtigen . Höhen bedecken , und zu-
mal nach Sonnenuntergang den Eindruck ge-
heimnisvoller Urnatur machen.

Es versteht sich von selbst, daß die Tschechen
seit der Errichtung ihres Staates alles getan
haben , um dieses Land in ihre Gewalt zn brin -
gen . Zunächst hielten sie 1922 und 1023 an den
Abhängen der hohen Haide artilleristische Schieß -
übungeu ab , mit dem Ziel , die mächtigen Wäl -
der des Kamms der hohen Haide zu vernichten .
Jetzt haben sie ihre Hände nach ben Wäldern
um den Altvater herum , und im Gebiet der
Bärensangkoppe ausgestreckt . Diese wohl L00
Quadratkilometer umfassenden , geschlossenen,
trefflich bewirffchafteten Waldgebiete gehören
dem deutschen Ritterorden , der auch das Bad
Karlsbrunn besitzt . Alles dieses soll ab 1 . Jan .
1028 enteignet werden , angeblich weil die Wert -
znwachssteuer von rund 20 Millionen Kronen
nicht bezahlt wurde . Man sieht in der ganzen
Angelegenheit nicht klar , da auch . die Erklärun -
gen des deutschen Ritterordens an Deutlichkeit
zu wünschen übrig lassen. Es ist nicht aus -
geschlossen , daß der Orden , nur um das Gesicht
zu wahren . Widerstand leistet , um schließlich das
ganze Gebiet gegen -entsprechende EnffchSdiguug
den Tschechen zu überlassen . Dann werden in
KarlSbrunn nur noch tschechische Worte zu hören
sein , und der herrliche Wald wird tschechischer
Mißwirffchast zum Opfer sallen . <

Die Angelegenheit wird noch verwickelter durch
die sogenannte Verwaltungsreform , die an
Stelle der bisherigen , national geschlossenen
Verwaltungsgebiete größere , mit gemischter Be -
völkeruug schafft. Es ist ein sehr trauriges Zei -
chen für die Deuffchen , daß ihre sogenannte
Aktivistengruppe , d . h. die zur Mitarbeit mit
der Prager Regierung bereiten Deutschen , der
Verwaltungsreform zugestimmt , und damit am
Untergang des Sudetendeutschtums mitgear ?bei-
tet haben . Es muß hier offen ausgesprochen
werden , daß hier der Kardinalfehler
der Deutschen , für äußere Titel ttud
Würden ihre nationalen Jnter -
essen preiszugeben , sich in erschreckender
Form zeigt . Als Gegengabe erhielten die Deut -
schen einige sprachliche Erleichterungen , Me aber
nur auf einem jederzeit znrückziehbarcn Erlaß
beruhen . Die Verwaltungsrcform selbst ist in -
dessen Gesetz geworden und dürfte nicht mehr
geändert werden . Nur zwei deutsche Abgc<: rd-
nete des Bundes der deutschen Landwirte . Dr .
Georg Hau reich und Joseph Mayer , haben
dagegen Stellung genommen und wurden dafüraus der Partei ausgeschlossen. Die Empörungder Bevölkerung war ungeheuer . Ich war ge-
rade zu jener Zeit im Altvatergebirge . Leider
muß man bei dem deutschen Charakter fürchten ,daß die Zeit die Deutschen ibre Interessen wie-
der vergessen machen wirb . Damit rechnen auch
die volksfeindlichen deutschen Führer . Beson -
ders Joses Mayer ist indessen ein Mann , der
mit zäher Willenskraft immer wieder sein
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Deutschtum vertreten wird . Vorläufig je -
doch haben die Tschechen auf der
ganzen Linie gesiegt, - es besteht Gefahr ,
daß nun auch Freiwaldau , der Hort des Deutfch -
tums , mit seinem weltberühmten Kurort Grä -
feuberg , gegründet von Prießuitz , tschechisiert
werden wird .

Es ist ein wichtiges Symptou , daß gerade nach
der Einführung der Verwaltungsreform der tfche-
chische Außenmninister Benesch es für ange -
zeigt hält , in einem Aufruf in der Pariser Presse
zum Zusammenschluß aller Slaven aufzufor -
dern . Er wendet sich vornehmlich an Polen und
Rußland und stellt mit Genugtuung die wach -
sende Macht des Sklaventums fest . In geschick -
ter Weise betont er kulturelle Gesichtspunkteunter Ausschluß von Gefühlspolitik jeder Art .
Hieraus geht schon klar hervor , daß es sich im
Grunde um eine Kampfansage an das
D eutschtum handelt .

Wie die Dinge sich politisch entwickelt haben ,haben die Sudeteudeutschen selbst augenblicklich
keine Machtmittel , um der Tschechi 'siernng zu
begegnen Wohl können sie aber vom Reichs -
deutscht um wirksam unter st ü tz t wer -
den . Das beste Mittel dürfte ein dauernder
Zustrom Reichsdeutscher Besucher des Sudeten -
gebieteS im Sommer und Winter sein . Die
Zentrale hierfür ist Neisse , eine der - schönsten
deutschen Städte . Von dort aus wird auch schon
immer wieder darauf hingewiesen , daß in den
Sudeten Deutsche wohnen , die mit allen Mit -
teln beim Deutschtum erhalten werden müssen.
Kommt ein nationaler Fremdenstrom alljährlich
in f>ie Sudeten , dieses herrlichste aller deutschen
Mittelgebirge , so wird anch mit Erfolg den
dortigen Deutschen die Wahrung ihrer Jnter -
essen immer wieder eingehämmert werden kön-
nen . Dann werden bei den nächsten Wahlen
die volksfeindlichen Abgeordneten stürzen nnd
wird die nationale Richtung Joseph MayerS
zum Siege gelangen .

Oer Reichskanzler und die Saar-
vereine.

Berlin , 13. Aug .
Reichskanzler Dr . Marx hat an den in

Würzburg tagenden Bund der Saarvereine das
folgende Telegramm gerichtet :

„Dem Bund der Saarvereine sende ich zu
seiner diesjährigen Tagung meine herzlichen
Grüße . Die Tagung wird , so hoffe ich, die Mit -
glieder der Saarvereine in dem festen Willen
bestärken , in ihrer zielbewußten vaterländischen
Arbeit für das so sehr bedrückte Saargebiet
nicht zu erlahmen ."

Die Notlage der Bergarbeiter im Saargebiet .
Saarbrücken, 13 . August. Der Präsident der

Regierungskommission , Wilton , erklärte saar -
ländischen Pressevertretern , daß die Regierungs¬
kommission bemüht sei , durch besondere Unter -
stützungsmaßnahmen den in Not geratenen
Bergarbeitersaniilien zu helfen . Auch werde er
als Präsident der Regierungskommission bei der
französischen Bergwerksverwaltung die Wünsche
der Bergleute persönlich nach Kräften unter -
stützen. Die gegenwärtige Notlage der Berg -
arbeiter sei aber iu erster Linie in der Welt -
kohlenkrise mit ihrer um IS Prozent zu hohen
Weltkohlenproduktion zu suchen .

Deutsche Vorstellungen in Kowno .
Berlin , 13 . Aug . Die Reichsregierung wird ,

wie den Blättern mitgeteilt wird , wegen der
jüngsten Vorfälle im Memelgebiet , bei denen
es erneut zu einem Vorgehen gegen die deutsche
Sprache kam, ernste Vorstellungen in Kowno er-
heben .

Das deutsch- belgische Kohlenabkommen
unterzeichnet .

Berlin . 13 . Aug . Gestern ist das Reparations -
kohlenabkommeu zwischen der belgischen Regie -
rung und dem Rheinischi-Westsälischeu Kohlen -
syndikat unterzeichnet worden .

England und die Besatzungs-
Verminderung .

WTB. London, 13 . Aug.
Zu Sen Meldungen , Saß die britische Armee

am Rhein wahrscheinlich binnen kurzem um
1000 Staun vermindert werbe, erfährt Reuter ,
daß bis jetzt die englische Regierung noch zu
keiner Entscheidung gekommen ist. Es wird
erwartet , Saß die ganze Frage der alliierten
Truppen im Rheinland während der bevor -
stehenden Völkerbundsratstaeung in Genf sei-
tens der verschiedenen Minister einer neuen
Prüfung unterzogen werden wird .

Wie verlautet , beträgt Sie Stärke der briii -
scheu Rheinarmee zurzeit 7318 Mann . Wie Reu -
ter erfährt , sind angesichts der Tatsache , Saß Sie
Frage der alliierten Streitkräfte am Rhein
wahrscheinlich in Genf aufgeworfen werden
wird , Besprechungen zwischen London und Paris
im Gange .

Wie man glaubt , wird die Hailtung Englands
durch eine etwaige Entschließung bestimmt wer -
den , die von der sranzösischeu Regierung hin-
sichtlich der Verminderung ihrer Truppen ge°
troffen werden sollte . Jede Verminderung der
britischen Truppen wird sicherlich iu entspre -
ch c ude m Verhältnis zu der sra n zö -
fischen Trup .pe nv e r minderung stehen.

Sine französische Verlautbarung
über die Wirtschaftsverhandlungen.

WTB . Paris . 13. Aug.
Havas verbreitet eine Mitteilung über den

Stand der deutsch - französischen Handelsver -
tragsverhandlungen , in der es heißt : Beide
Länder werden vor Ablauf dieses Vertrages
Maßnahmen ins Auge fassen , um sich gegen-
feitig die Meistbegünstigung im Rahmen ihrer
Gesetzgebung zuzugestehen . Man kann es also
verstehen , daß dieses Abkommen , das nicht auf
irgendeine einzige Tarifart begrenzt ist , eine
besonders erschöpfende und sorgfältige Aus -
arbeitung erheischt. Die Unterhändler nehmen
an , daß sie in kurzer Zeit zum Ziele gelangen
werden . Aber Meinungsverschiedenheiten be-
stehen noch , die , wenn sie anch, was man hoffen
müsse, nicht unüberwindlich sind , dennoch das
gewünschte Ergebnis gefährden kön »
nen .
Ressortbesprechung über die deutsch- französischen

Handelsvertragsverhandlungen .
Berlin , 13. Aug . Gestern fand eine Ressort -

besprechung über die deutsch- französischen
Handelsvertragsverhandlungen statt , an der die
Reichsminister Dr . Stresemann und
Schiele , sowie Staatssekretär Trendelen -
bürg teilnahmen . Laut „Täglicher Rundschau "
stimmten die Minister den Vorschlägen der beut -
scheu Delegation beiden Punkten , über die bis -
her noch keine Einigung erzielt werben konnte ,
zu . Hauptsächlich handelt es sich nur um die
Dauer des Provisoriums und die Kündigungs -
Möglichkeit . Das Blatt nimmt an , daß die
Verhandlungen in den nächsten Tagen abge-
schlössen werden .

Sacco verharrt im Hungerstreik .
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Boston . 13. Aug . tUnited Preß .)
Sacco hat auch heute seinen Hungerstreik trotz

Bitten seiner Frau und seines Kindes fortge -
setzt . Er ist sehr schwach und nicht imstande , zu
gehe» .

*
Rom . 13. Aug . ( United Preß .)

Vier amerikanische Kardinäle haben den Bati -
kan ersucht, sich an die amerikanische Regierung
zu wenden mit der Bitte , die Untersuchung der
Sacco - und Vanzetti - Assäre so sorgfältig wie
möglich vorzunehmen , damit ein Justizmord
vermieden wird . Der Vatikan teilt mit , daß
entgegen anderslantender Meldungen eine In -
tervention bisher nicht erfolgt ist .

Oie gefährliche Indianerrevolte
in Bolivien.

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." )
B. Nenyork , 13. Aug.

Nach den Alarmmeldungen aus Bolivien hat
der Jndianer -Ansstand einen Umfang ange -
nommen , wie er seit dem Mittelalter nicht mehr
dagewesen ist . Mehr als 80 000 Indianer be -
finden sich in Bewegung gegen die Städte .
Zahlreiche Farmen sind bereits
niedergebrannt und die Inhaber crmor -
det worden . Zwar haben die Aufständischen bei
dem ersten Zusammenstoß mit den Truppen
schwere Verluste erlitten , aber in sachkundigen
Kreisen unterschätzt man die Gefahr nicht, da
über eine Million Indianer in Bo -
l i v i e n wohnen und zwar in einem Zustand
von Armut , Rechtlosigkeit und Unterdrückung ,
der von Zeit zu Zeit Verzweisluugsausbrüche
hervorruft . Die Mittelpunkte der bolivischen
Silbergewin »lung liegen im Aufstandsgebiet .

Ein neuer deutscher Flugrekord .
Ein französischer Höhenweltretord von

Deutschland überboten .
Berlin . 13 . Aug.

Mit 1000 Kilo Nutzlast erreichte gestern abend
öer Rekordflieger Steindorff in Staaken
mit einem Großflugzeug Rohrbach -Roland laut
amtlicher Feststellung eine Höhe von 085,0 m .
Der in französischen Händen befindliche Welt -
rekord von 6550 Metern ist mit dieser Höchst-
leistung um 310 in überboten worden .

Internationaler Luftverkehrs -
kongreh .

WTB , Basel . 12 . August .
Freitag vormittag begann hier die Tagung

des Kongresses der International Air Trassic
Association . Auf öer Tagung find 15 Länder
vertreten durch insgesamt 25 Delegierte . Unter
den Anwesenden bemerkte man den Direktor
des staatlichen Lustamtes der Schweiz nnd einen
Vertreter der Schweizer Oberpostdirektion , fer -
ner zwei Delegierte des Völkerbundes , Ver -
treter der internationalen Handelskammern , der
Deutschen Lufthansa , der schweizerischen
Luftverkehrsgesellschaft , öer Deutsch - Russischen
Luftverkehrsgesellschaft Berlin , der englischen,
französischen , belgischen, polnischen und weiterer
Luftverkehrsgesellschaften .

Im Namen der Stadt Basel begrüßte Regie -
rungsrat Wenk an Stelle des Bundesrates
Haab die Delegierten und machte über die na -
mentlich in jüngster Zeit auf dem Gebiete ' des
Luftverkehrs erzielten mächtigen Fortschritte
aufmerksam , dank deren er nun die ganze Welt
umspanne .

Im Namen öer Internationale erstattete dann
Generalsekretär van den Berch den Bericht
über die in verschiedenen europäischen Staaten
in den letzten Jahren abgehaltenen Konferen¬
zen. welche eine Annäherung der Verbände der
Luftverkehrsgesellschaften und auch eine Zusam¬
menarbeit dieser Verbände mit den zuständigen
Organen des Völkerbundes zum Ziele hatten .

Die wichtigste der auf diesem Kongreß zur
Diskussion stehenden Fragen ist die des Luft -
po st Verkehrs , welche auf dem im nächsten
Monat im Haag stattfindenden Luftpostkongreß
und auf der für 1929 nach London einberufenen
Weltpostkonferenz nochmals umfassend behandelt
und voraussichtlich endgültig geregelt wird .

Hierauf trat die Versammlung in die Tages -
ordnung ein und wählte Dr . A. E hinger von
der Baseler Lustverkehrs -A .-G . zum Präsidenten
der gegenwärtigen 13. Session .

StrHemann
vier Lahre Außenminister.

Der Reichskanzler an Dr . StresemaMl .

Berlin . IS.
•flutiMtfkiu" meldet, >Wie die „Tägliche Rundschau " meldet. .

Reichskanzler Dr . Marx an Reichsanven "

ster Dr . Stresemann folgendes Teieg .
gerichtet : &

„Am heutigen Tage , der das vierte $
schließt, in dem Sie die auswärtige P D! ' t d
Deutschen Reiches geleitet haben , dranv ^
mich , verehrter Herr Kollege , Ihnen mein ^
der gesamten Reichsregierung aufrichtigst« oft

ünfche auszusprechen . Große wertvoll ^nrittUiyt uu»'au | Vitw/V4 ». Vi/ivpv SfMlti®*1
stunden verknüpfen diesen Zeitraum oc
Geschichte mit Ihrem Namen . Möge au i ßt
nerhin Ihr Wirken von reichen Erfolge
unser Volk und Vaterland gekrönt sei».

Das deutsche Verkehrsgewerbe
zur Hindenburg-Spende. ^

Berlin . 13. Aug . Der Reichsverband „
Deutschen Verkehrsgewerbes hat soeben ^
Aufruf zur Hindenburg -Spende erlassen , > .JL »
es u . a . heißt : Der Reichsverband des
Verkehrsgewerbes ruft in Uebereinsttw ^ j,
mit den gefamten Spitzenverbänden der
schaft dazu auf , der Verehrung für
Reichspräsidenten von Hiudenburg ^
Ausdruck zu gebeu , daß die zur
80. Geburtstages des Herrn Rcichspra >>5 c\t
ihm übermittelte „Hindenburg -Spendc ,,jK
voller Erfolg wird . Eine Lfef'
aller Kreise der Wirtschaft ist es . durch Az .
bereite Tat wenigstens einen Teil der
schuld des deutschen Volkes an seinen
bürg dadurch abzutragen , daß , seinem £ M
folgend , ihm Mittel zur Liitderuug £ ijftf
seiner Mitkämpfer im Weltkriege »nd
Hinterbliebenen zur Verfügung gestellt w

Mittwoch bestimmt Ziehung ^
Klassenlotterie . .

: Berlin , 13 .
Einer Blättermelduug zufolge hat die

tiou der Preuß .-Südd . Klassenlotterie hew je«
mittag beschlossen , den Beginn der Zieh »

(etji
letzten (großen ) Klasse der laufenden ~ jjjt
auf Mittwoch nächster W o ch e
vormittags festzusetzen.

Die Eiuschllttung der Lose soll am Ta ^ „j,
her , ebenfalls nm 8 Uhr vormittags
erfolgen . Die Direktion hat diesen ^

'
cpt

dem Finanzministerium mitgeteilt , da » pi
Zweifel zustimmen wird . Beide Vorgab
den vor vollster Oeffentlichkeit statt .

Mei&en
nie

-Tablett ^

Verlangen Sie aber ausdrücklich
Packung . « oy»k" mit der violetten ^

derole . Weisen Sie Ersatz ° der
Tabletten zurück. . ,

Blumen .
• Von

Franz Sales Meyer .
Was sind Blumen ?
Der Herr Kaplau hält den Kindern der

Volksschule eine kurze Prioatpredigt : „Die Blu¬
men sind die Augen der Pflanzen , mit denen sie
die Schönheit der Schöpfung bewundern . Die
Blumen halten Ausschau , wie am Himmel die
Schäflein wandern , bevor die schwarzen Gewit¬
terwolken unter sie geraten . Die Blumen scnen
zu , wie die Frösche vom Gras in die Gräben
hüpfen , wenn Leute vorüberkommen oder ein
Auto vorbeisauft . Wo Blumen in Hülle und
Fülle stehen, Sa darf man einige abrupfen , Sa-
mit sie daheim im Wasserglas zusehen können ,
wie wir zu Mittag essen . Dagegen ist es ein
Unfug , Blumen in Massen abzureißen , um sie
wegzuwerfen , wenn sie welken . Das Schaum -
kraut der Wiesen , die weißen Osterblumen und
Sie Maiglöcklein der Wälder sind nicht auszu -
rotte « : aber seltene Blumen dürft ihr nicht mit -
nehmen , damit sie nicht bei uns aussterben .
Das würde den lieben Gott verdrießen .

" So
der Herr Kaplan .

Wir kaufen auf dem Wochenmarkt ein iwsat
Genter Gladiolen und die GÄrtmersfrau erzählt
uns : „Blumen sind ein Artikel , mit dem sich
immerhin noch einiges , wenn auch nicht viel
verdienen läßt . Blumen braucht der Mensch,
so lange er lebt und einen Nickel übrig hat .
Wenn er auf die Welt kommt, schenkt man sie
der Mutter, , die es glücklich überstanden hat .
I,hm selber bringt man Blumen zum Geburts -
tag , zur Verlobung und zur Hochzeit. AusS
Krankenbett legt man ihm Blumen und unter
eiuem Berg von Blumen wird er begraben ,
wenn er sich nicht verbrennen läßt . Aber im
Winter , wenn man für eine schöne Rose oder
Nelke eine Mark verlangen darf , gibt es zu
wenig Blumen und im Sommer will man den
Lilienstengel «billiger haben , als die Zwiebel ge-
kostet hat . Ich sage dann den Hungerleidern :
Lilien wachsen nicht für jeden Heiligen . Geht
hinüber zu den Töchter .! des Feldes , die mit

Kornblumen und Klatschmohn handeln !" So
die Gärtnersfrau .

Der Landschafter alten Stils liest seinen
Freunden am Stammtisch ein Privat issi .nurn
und führt aus : „Blumen find Blumen nnd
Gärten sind Gärten . Sie gehen mit der Mode
und können nicht ewig gleich bleiben . Die Ma -
ler malen ihre Zeit und die Blumierten brin -
gen es auch fertig . Vor 00 Fahren war die
regelmäßigste Dahlie die schönste . J >hr hat die
Stern - oder Kaktus -Dahlie den Rang abge lau -
seu , und heute muß diese öer Halskrause und

-anderen Monstrositäten den Platz räumen .
Früher waren die Gänseblümchen und der
Ehrenpreis eine Freude im Rasen : heute ver¬
ziert man diesen Kunterbunt mit Emperor - Nar -
zissen und Papagei -Tulpen . Die Feuerteppiche
der Darmstädter wirkten zu Anfang verblüf¬
fend,' aber wenn man von 2000 Beruon - Bego-
nien eine gesehen hat , hat man eigentlich all«
gesehen . Wenn die Architekten im t^arten
regieren , wird die Sache eckig und bedenklich.

"
Dem Lehrbuch der Botanik entnehmen wir ,

wie die Pflanzen sich geschlechtlich vermehren
und was in diesem Sinne die Blumen bedeuten .
Sie sind umgeänderte Sproß - und Blattöil -
düngen : sie sind die Eltern der Früchte , die
ihrerseits Sie Art erhalten . Wo der Wind Hel-
fershelfer ist, bleiben die Blüten unscheiubar .
Wo Insekten angelockt werden sollen , müssen die
Blumen Farben tragen oder duften . Harmlose
Leute werden hiermit belehrt , daß die schönen
Blumen nur nebenbei zum Vergnügen der
Menschheit erschaffen sind .

Die Blumenzüchter halten sich nicht an das
Lehrbuch . Sie machen mit allerlei Kunstknis-
fen im Lause der Zeit die Blumen größer und
schöner im Interesse der Käufer und des eige-
nen Geldbeutels . Ob der ursprüngliche Zweck
dabei verloren geht , ist ihnen einerlei . Die Na -
tur hat ja sür alle Fälle es derart eingerichtet ,
daß sich die Pflanzen auch ungeschlechtlich ver¬
mehren lassen. Rosen , die keine Butten brin -
gen , okuliert man auf Wildstämme : bezüglich
der gefüllten Syringen hilft man sich mit Pfrrp -
fen usw.

Wie vielerlei Blumen gibt es ? Das weiß nur
ihr Schöpfer . Betreffs der Heimat sind wir gut

unterrichtet : aiber in Afrika uud Australien
blüht noch manches , das in keinem Buch steht.
Wildrosen gibt es einige Dutzend auf dem Er -
denrund : von Edelrosen macht das Verzeichnis
der Gebrüder Ketten in Luxemburg nahezu
2000 namhaft . Von der Goldaster gibt es heute
Hunderte von Varietäten , mit Blüten bis zur
Kindskopfgröße . Sie erinnern wohl noch mit
den Blättern , aber nicht mehr mit den Blumen
an das Chrysanthemum indicum und das Cliry»
santhemum sinense . Ferner , wo liegt die Grenze
»wischen Blüte und Blume ? Heublumen sind
doch nur Blumen dem Namen nach , wie man -
ches andere . Die Blume des Rheinweins zum
Beispiel ist lieblich und löblich, aber nur eine
Redeblume .

Die Redeblumen sind ein Vorrecht der Dich-
ter und des Orients . Der letztere hat sich sogar
eine Blumensprache zurecht gemacht . Bei uns
redet man nur durch die Blum « , wenn sich das
Gleiche auf gut Deutsch nicht sagen läßt .

Fm nüchternen Europa sind nur wenige Blu -
men sinnbildlich geworden . Die weiße Lilie ist
Symbol der Reinheit , die rote Rose vertritt die
Liebe , das Beilchen die Bescheidenheit , das Ver -
gißmeinuicht die Treue .

Und kommt der Mai , dann bring ' ich dir
Drei Rosen und drei Nelken .
Die Blumen sind gar bald dahin :
Die Liebe soll nicht welken !

Leider ist das Welken das Los des Schönen .Die Blume « welken ain Stock , sobald sie ihren
Beruf erfüllt haben . Nur die Strohblumen
welken nicht, weil sie schon pergauuintartig auf -
blühen . Ein Kränzlein von Immortellen —
a>m Tage Allerseelen !

Soll einer Blume ein Kompliment gemacht
werden , kurz und bündig , so empfiehlt sich als
üblich die Form des Ritornells :

Gretlein in der Heck' —
Hast Heimweh nach Damaskus wc>hl ? Du bist
Zigeuncrtind und wild -schön im Versteck !
Anastasius Grün meint : „Blumen sind an

jedem Weg zu finden , doch nicht jeder weiß den
Kranz zu winden .

" Also, lieiber Leser, gehe in
die nächste Blumenbinderei und lerne Kränze
winden , sofern die Kunst dir fremd ist . Die
Eisen muß man schmieden, solange sie glühen ,

an Blumen sich freuen , solange sie bl^
sind immer noch unsere nächsten M
und was nützet uns ein schöner Garte >
and re drin spazieren geh 'n ? ^. f &

„Was suchst du denn da drunten a gu
"

Wiese?" ruft der Großvater der kleW« „ i
*

litt zu und erhält zur Antwort : JBWf -«.fliSfr»
,Aber Sorte , du sollst nicht wie die Ba >u« S»

• ntrtitt Vrt.rt.f nira-fi'f 9^ T.n.0m,Tf* " —** "2r . f !reden - man sagt nicht „Bloemle .
" t ^

sagt man denn ?" — Der Großvater W ' •
eine Weile , und als ihm das ßennlN>w „Ir¬
nich t einfällt , meint er : „Sagen wir

Klare Tage , trübe Tag « . a. , . irCGlück und Unglück, Lust und P H ,
Wechseln stets im bunten ,-fl

'
(l nj ;

Das ist der Gesang der Welt . Er i . nn
nicht aus dem Gleise bringen .
gut geht : Blumen auf den Weg u" d - rc® '
Wenn es einmal schief geht : Es ist 0111™
sagen wir Bloemlel ,

Galsworihy , ein Kritiker ^

EngländertumS .
^ 192?j

lZu seinem 60. Geburtstage am 14-
Von

Panl Wittko-Hamburg . 0t
Der ausländische Roman nimmt in fjL cf.

Bücherspinden keinen großen PlatzJr eIt t^ . ,,Man hat die Kräfte des eigenen Best^ <
Hierin liegt eine Gesundung , so sehr c MteW#
Kunstiverke außerhalb nationaler
stehen. Zu begrüßen ist es anderer !«
die deutsche Oeffentlichkeit auch das au jtget
Schrifttum beachtet, soweit es für un
welche Werte birgt . wa »«

Vor etwa einem Dutzend Jahren ve»
nach Deutschland die Werke des Scho>'
Galsworthy einzuführen , der , JV jcöt 1' ,,
seinen Ruhm durch die Unerschrockcnve l
det hat , mit der er seinen tief in 1
kommen verstrickten Landsleuten %
und zwar zumeist verdrießliche
Gesicht schleudert, was unbeteiligte ^
gerade zu verstimmen pflegt .



* *. 223 « arl »ruher lagblatt , Sonntag , den 14 . August 19*7 S »it « 3

Merkwürdige Flaggenmanieren
in Oanzig .

K .
'kv . Damig . 12. Aug .

jtiite- ,,W erinnerlich sein dürfte , wirbelte es
der Danziger wie auch in der

, r » , ^ effentlichkeit viel Staub auf , daß'
®i e * * " des polnischen National -
l e t « r ea am 3 Mai das deutsche Ge --
^ i <bsl °

," ^ ulat in Tanzig die deutsche
WJrV » agge gehißt hatte , während nicht
!« v- amtliche Danzig die Danziger Flagge

^ des polnischen Nationalseiertaces
<ds Zv.» brachte durch diese Nichtbeslaggung
?«ii Seite damals zum Ausdruck , daß
«fett „ .gesonnen sei , die vielen Beweise
W ^ vlnischen Willens gegenüber Danzig
>>» ..^ vlomatische Höflichkeiten zu beantwor -
Akvns? r ° erstaunter war man . daß das Gene -
PHttt QJt des Deutschen Reiches zu Ehren der
sott hatte . Es wurde damals er-
? dj»s«̂ ? der Doyen des diplomatischen Korps

Falle der dänische Generalkonsul , die
Sä ; " m, a kür das ganze diplomatische

m Da «»ip angeordnet habe und das
^ ^ Generalkonsulat sich dieser Anordnung

entziehen können .
Rlow^ .Zespannter war man gestern , ob der

{ tfn tDoyen aus Anlaß des deutschen
« n » . ' ungstages die gleiche Anord -

f" €n und ob das polnische General -
»ei, « ^ iat in Danzia zn Ehren des Deut -

die polnische Flagge hissen würde .
S o>, ?„ ts dergleichen ist geschehen .
|*i °,^ landisches Konsulat hat geflaggt . Auf
®' t , ?il afe an zuständiger Stelle wurde er-

die Anordnung betreffs des pol-
Zi. g, ; ,Nationalfeiertages deshalb ergangenc' i 9?nt. ~ die auswärtige Vertretung« Ä »
in ♦
' H.

1
ist vollkommen unv « rständ -

?l»>»^ «zig legt auf die Vertretung feiner
Ä » >», Interessen durch Polen bekannt -

.den geringsten Wert . Im Gegenteil ist
^ Sr-^ . durch den Versailler Schandvertrap ihm
r C nötn « ' bdch't unerwünschter Zustand ,
. ""aia . den größten Reibungen zwischen

und Polen geführt hat . Durch die An -
Ntif* des dänischen Generalkonsuls ist aber

Erreicht worden , daß das deutsche Ge-
5? 4tim2 at am polnischen Nationalfeiertag
?I>>jŝ 'che Reichsflagge hißte , während das
r " l<f>pf, Generalkonsulat seine Flagge am
HtfiJ Verfassungstage nicht zu hissen
« ' tttnl Au Tanzig erregt jedenfalls eine

ue Handhabung nur Kopsschütteln , und
?>rd ^ Vossen, daß . wenn schon nicht geflaggt
?,
, 't nf$ das deutsche Generalkonsulat in Zu -
"lh,» At wieder gezwungen wird , am pol-

Nationalfeiertag seine Flagge zu bissen.

Erhöhung des Zinsfußes
er Reichsanleihe von 1927 .

&5it
WTB. Berlin . 18. August .

- ^ egebung der Reichsanleihe im Februar
• QcUor ^ die Verhältnisse am deutschen

grundlegend geändert . Während
Zeit die Anleihen deS Reiches im
stabile Kurse hatten , ist unter dem

°<it r.l der steigenden Kapitalverkltkvpung in
ta^inaf en Monaten , wie bei fast allen fest-

'<H8a tt Papieren , so auch bei der neuen
^<i»<? "leih« . ein verhältnismäßig starker Kurs -

finfletretctt .
r '^sti dieser Verhältnisse hat sich der
. je «, , uzminister entschlossen , den Zinsfuß ,
ilL' fific uiit 5 Prozent ausgestatteten Reichs -

^ von 1S27 mit Wirkung vom 1. August
aus 6 Prozent zu erhöhen und zwar

bis zum 81. Juli 1934, also bis zu dem Zeit -
punkt , nach dem die erste Auslosung der Reichs -
Anleihe stattfindet . Der erste Zinsfuß , der mit
dem erhöhten Betrage zur Auszahlung kommt,
wird am 1 . Februar 1928 fällig . Der Tilgungs -
plan bleibt unverändert .

Eine Schandtat .
Säureattentat auf das Berliner Moltke-

Denkmal.
Berlin . 13 . Aug.

Der „B . Z ." zufolge wurde in der vergange -
neu Nacht das Moltke -Denkmal am Platz der
Republik von unbekannten Tätern über und
über mit einer ätzenden roten Säure bespritzt.
Die Wiederherstellung des Standbildes wird auf
die größtem Schwierigkeiten stoßen, da sich die
Säure tief in den Marmor eingefres -
sen hat . Bis jetzt fehlt von den Tätern jede
Spur .

Deutsches Reich
Eröffnung der „Rekofa".

Berlin , 13. Aug . In der AutoHalle am
Kaiserdamm wurde heute Vormittag die Reichs -
ausstellung für Kolonialwaren und Feinkost so-
wie die dazu gehörigen Bedarfsgegenstände
lRekofa ) feierlich eröffnet . Oberbürgermeister
B ö ß hielt im Namen der Stadt Berlin eine
Ansprache , in der er seiner Freude über die
rege Beteiligung des Auslandes an der Aus -
stellung Ausdruck gab und der Ausstellung
besten Erfolg wünschte . Der Präsident des
Reichsverbandes der Deutschen Kolonialwaren -
und Feinkosthändler hieß die Gäste herzlich
willkommen . Daraus überbrachte Staatssekre -
tär Trendelenburg die Grüße des durch Krank -
heit verhinderten Wirtschaftsministers Curtius
und eröffnete die Ausstellung in dessen Namen .

Ein Zwischenfall bei der Verfassungsfeier
in Gießen.

Berlin , 13. Aug . Das „Berliner Tageblatt "
meldet aus Frankfurt a . M . : Bei der Ver -
sassungsseier in Gießen ereignete sich ein Zwi -
schensall. Die Festrede war dem der Sozial -
demokratischen Partei angehörenden Pros . Dr .
Hüter übertragen worden , der über die
deutsche Geschichte bis zur Republik sprach. Da -
bei griff er mit ziemlicher Schärfe die Dyna -
stien, besonders die Hohenzollern , an . Als er
von dem Gottesgnadentum sprach und dabei
auch ein nationalistisches Lesebuch aus dem Jahr
1925 kritisierte , verließ der anwesende Reichs -
wehrkommandeur , Oberstleutnant F r t tz , den
Zuhörerraum . Die übrigen Reichswehrossiziere
folgten dem Kommandeur . Auch die Reichs -
wehrkapelle , die den musikalischen Teil des Pro -
gramms übernommen hatte , verließ den Saal .

Ms Nachbariänöern
Ersatzwahl zum Völkerbundsrat .

London , 13 . August . Wie verlautet , wird die
Völkerbundsversammlung im September als
Mitglied des Rats an Stelle der T s ch e ch o -
slowaki , deren Ratsmandat abgelaufen ist,
voraussichtlich Finnland wählen , da ja die
Kleine Entente im Völkerbundsrat be-
reits durch Rumänien vertreten ist.

Erdbeben in der Schweiz.
Berlin , 13. August . Wie die „B . Z .

" berichtet,
wurde in der vergangenen Stacht zwischen 2 und
S Uhr in St . Moritz und S i l s - M a r i a ein
minutenlanges , heftig fühlbares Erdbeben ver -

spürt . Unter den Kurgästen und der Bevölke -
rung entstand große Aufregung . Zahl -
reiche Gäste verbrachten einen Teil der Nacht
im Freien . Vereinzelt fuhren Familien noch
nachts in ihren Automobilen ab . Gegen Mor -
gen trat Beruhigung ein . Schaden ist offen-
bar nicht angerichtet worden .

Verurteilung antisowjetistischer Generale .
Moskau . 13 . August . In dem Prozeß gegen

den ehemaligen Gettexol Annenkoff und
seinen Stabschef Deuisoff , die des bvwaff-
neten Kampfes gegen die Sowjetmacht im fer-
nen Osten in der Zeit von 1918 bis 1920 und
des Massenmlvrdes an Sowjetbeamten und fried -
lichen Einwohnern angeklagt sind , wurde nach
IStägiger Verhandlimg gegen beÄe Angeklagte

auf Todesstrafe erkannt . Die Verurteilt « »
reichten ein Gnadengesuch ein .

HcgialpolMsche Kunülckcm
Weitere 400» Arbeiter in der rheinischen

Seidenindustric ausgesperrt.
WTB. Krefeld . 13 . August . Wie wir erfahre «,

hat der Arbeitgeberverband der rheinischen Set »
denindustrie wegen des bekannten Streitfalles
heute vormittag sämtlichen Arbeitern in dt «
Betrieben der Veredelungsindustrie in seine«
Verbandsbereich gekündigt . Von dieser erwei -
terten Aussperrung , die heute abend in Kraft
tritt , werden rund 4000 Arbeiter betroffen , so-
daß sich die Gesamtzahl der ausgesperrten Ar¬
beiter auf rund 8000 stellt.

Unpolitische Nachrichten
Berlin . In dem ostfriesischen Ort C o l d i n -

nen bei Norden wurden drei Kinder beim
Spielen auf der Deichsel eines Wagens dadurch,
daß sich dieser plötzlich in Bewegung setzte , über -
fahren . Zwei Kinder wurden getötet , das
dritte schwer verletzt .

*
Berlin . In einer Armaturenfabrik in der

Frankfurter Allee in Berlin sind große Un -
terschlagungen eines ungetreuen Buch-
Halters und Kassierers aufgedeckt worden ,
die den Betrag von ISO 000 Mark überschreiten
dürften . Es handelt sich um den 30 Jahre alten
Kurt Richter , der seit dem Jahre 1912 bei
der Firma beschäftigt war und sich im Laufe der
Jähre eine Vertrauensstellung erworben hatte .
Richter ist flüchtig .

*
Lübeck . Unweit Lübeck überschlug sich ein

von dem Lübecker Krastiva ^ensührer Wäger ge -
steuertes Auto . Von den Insassen wurde Frau
Wäger getötet , während Wäger selbst und
sein Sohn mit leichteren Verletzungen davon -
kamen.

*
Langensalza . In der Nacht drangen Ein -

brecher in die Postagentur Mülverstedt lKreis
Langensalza ! ein und versuchten vergeblich , den
Geldschrank zu öffnen . Als ein Arbeiter früh
morgens an der Agentur vorüberkam , wurde
er von den Einbrechern , die sich erkannt glaub -
ten , erschossen . Geraubt wurde anscheinend
nichts .

4-
Lübbe « . Samstag vormittag stieß ein Last-

kraftwagen der Feldloß -Lübben auf der Fahrt
von Burglehn nach Altzanche beim Ueberqueren
der Gleise mit der Maschine eines herankom -
Menden Spreewaldbahnzuges zusammen . Das
Auto wurde umgeworfen und ver -
brannte . Ein Mann wurde getötet ,
einer schwer verletzt . Reisende wurden nicht
verletzt .

*
Datteln . Auf der Zeche Emfcher -Lippe Schacht

l bis II wurden am Freitag nachmittag drei
Bergleute durch niedergehende Gesteins -
massen verschüttet . Zwei der Verunglück -
ten konnten nur als Leichen geborgen werden ,
während der dritte schwere Verletzungen erlitt .

*
Trier . Uebcr der Mosel ging in der Nacht

zum Samstag ein schweres Gewitter mit
Hagelsturm nieder , daS in den Weinbergen sehr
schweren Schaden anrichtete . Besonders betros -
sen wilrde das Aoclsbachtal , die Pfälzer Lagen ,
das untere Ruwertal , Schweich- und die Mosel '
bis hinunter in die Gegend von Nenmagen und
Dhron . Der V e r l u st au der Weinernte

wird von den einzelnen Lagen auf 2 0 bis 50
Prozent geschätzt . An der Ruwer scheint der
Schaden am größten zu fem ; er wird dort bis
zn 75 Prozent geschätzt . Das Unwetter hat
jedenfalls die Hoffnungen auf einen mengen -
reichen Herbst in einem sehr bedeutenden Teil
der Mosel vernichtet .

Posen . Auf dem Truppenübungsplatz in
Wrzesnia explodierte infolge Fahrlässig -
keit ein umfangreiches Handgranatenlager . wo--
bei drei Soldaten getötet und ein «
große Anzahl weiterer Soldaten verletzt wurden .

*
Prag . In Karpatho -Rnßland fanden zwei

Hütejungen eine Handgranate . Sie zündeten
ein Feuer an und warfen die Handgranate hin -
ein . Die Handgranate zündete , wobei dem Ur -
Heber der Idee , einem 13jährigen Knaben , der
Bauch aufgerissen wurde . Der zweite
Knabe wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert .

*
Linz . Auf einem Fluge von Wien nach Salz -

bürg st ü r z t e der Flieger Buriau mit seinem
Flugzeug in den A t t e r s e e . wobei das
Flugzeug ziemlich stark beschädigt wurde . Der
Flieger , der an den Apparat angeschnallt war ,
konnte sich noch unter Wasser losmachen . Er
wurde von Kahnfahrern aufgenommen und an
Land gebracht.

*
London . Wie aus Tfchita gemeldet wird ,

stehen in der fernöstlichen Republik AvwOHek -
tar Wald in Brand .

pelzaussiellung .

Dieses Petzspezialbaus , von Sem man grokzüai » im -
voniercnde Äusmabl gewöhnt ist , überrascht mit einem
Svezialsentter in ech : Trunks , dem ebenl » soll -
den wie kleidsamen und beliebten Pelzwerk . Die «ro-
i!kn Vorteile , welche in einer solch gewaltigen Auswahl
sür den Käufer liecten , kommen in den PreiSauSzeur

so richtia zur Geltung . Wenn viele Sen Be -
sib eines echten Tkunkspel»es bISber als kaum erre !ch-nun « en

bar «ealaubt fiaficn , so werden diese anvcnclnn über¬
rascht sein , das, dieser Besitz nunmehr »ur Möglichkeit
nnrd bei dielen billigen Preisen , denn man siel»! schon
kleine Colliers von 15 M an und schöne vollkommene
ssrauenkraaen von 75 M an . Außerdem sieht man bei
dieser Skunksausstelluna aus dem Lager von tausen -
den von Kellen , Zkunksselle in den verschiedensten
Arten und Qualitäten , die alle noch der Verarbeitung
turnen , welche bekanntermaßen in den eiaencn Werk-
statten in l>ervorraaender Weise ausgeführt iverden .
Tic Besichtigung ist deshalb sehr emvfehlensivert .

ade -
in großer Auswahl

RUD . HUGO DIETRICH B»dnallen Preislagen

i
'löt . i^ .̂ Iiche Schwermut unterdrückten Heu-
. Wa ma der ersten Bücher des jetzt durch
?! (ti „ ,

9crVfortc schreitenden Dichters machte
^ OfinHungsarmen Mitbürger keinen
vollends der Roman „The Island

ii ® sittn "lieb unbeachtet , in dem sich bereits
Ih i„ ^ eöseele von ungewöhnlicher Beherzt -

inender Brandmarkuug englischen
If!Cn Hochmuts , Tugendheuchlertums ,

N iE 18 und verblendeten Vorurteils offen-
.-'"Aarum "

, so läßt er den Helden des Ro -
Wafei?Cn' der sich von der völkischen Eng -

i
*?C , Engländers frei zu machen strebt ,

!.
' r vt . Eit (ilfin,w - in -nitt » ' " " .v »f> " « -Ii»? Engländer eigentlich an , daß un -

richtige für jedes Volk ist ?
s « männer sind immer fest überzeugt
«

" 1t€ rt*rhf ITtifevC ^ PUtm l Xt rC (l) t haben . Unser nationaler
[ju ' outmt 2n ? unsere Taschen gefüllt , und dar -

' a schließlich nur an .
" Geflissent -

!«. . 1,Tün auch den Studienband „A Com-
öcm ^ alsworthy Stickiges , Ein -

Si Eine's gelöchertes und Bezopftes inner -
sei,, Vaterlandes fest anpackte.

Üfttn n- r
" nächsten Büchern sind die bedeu-

^ Patrieian " und „Fraternity "
. Der

^tk^ vlnan ^ die meisten seiner Werke ,
Wien erschienen ) ist ein von der

C tr Sühs . Edition abweichender aristokra -
frf,

5 ' ö ' dem die Liebe als Lebensziel
Beruf und Politik und der

n3t tuirx gesellschaftlicher Aechtung aus -
M ^ lvss. ' der Literat , der es wagt , in ihm
% " • Bei ». Gesellschaftskreisen Eingang zu

'" " den zermürbt von der uuduld -
î>?^ heit und unausrottbaren

L 'et den, t * allmächtigen Kastengeistes , Doch
und lauert das Gespenst dro -

>!>»
°Mng . . . Grell hinausleuchten läßt

V ^ e sür den Engländer charakte-
!>«. ^ lsv» n? ^ linheit , alles in der Welt mit dem

Slaifn ■Un^ den Vorurteilen einer ein-
° ldVerbindung zu bringen ." The

»»» Ten (&* - , tal6tt d war empört über den srei -
>>^ ^ ,̂

' ! dercr des englischen Adels in sei-
l *i«hf,rtÜ „e

.n Einbildung , der gottgewollte ,re Gipfel der sozialen Weltpyramide

zu sein. Aber man öffnete nun doch erstaunt die
Augen vor dem Schassen dieses Mannes . — In
„Fraternity " wendete sich Galsworthy der sozia-
len Frage zu . Doch allen brüderlichen Leistungs -
willen stellt er hier als vergeblich hin . Zitternd
und erschütternd verklingt eines greisen Profes -
sors Hiobsbotschaft von der Verbrüderung in
der friedhofsruhigen Garteueinsamkeit toten -
stiller Nacht.

Hier sah der Dichter noch keine Brücke für die
Klassenversöhnung . In dem Drama „Kamps "
(„Strtfe ) jedoch war er einen tüchtigen Schritt
vorwärts gekommen . Es vollzieht sich der Kamps
der Armen und der Reichen um die Macht . Mit
weltkundiger Klugheit legt Galsworthy dar , wie
beide unterliegen , Zum Siege gelangt das
Menschliche der praktischen Notwendigkeit : der
Ausgleich . Die Schlußszene ist , wie zumeist beim
Dramatiker Galsworthy , bei aller Wortkargheit
überivältigeuder Gipfelpunkt . Die Endbedin -
gungen sind genau die gleichen, die beiden Teilen
vorlagen , ehe der Streik begann . Das ist das
schrecklich hohnlachende Geheimnis dieses ivie
überhaupt jeglichen Machtkampfes : er ist über -
flüssig ! Unersetzliche Verluste erleidet unte ,
allen Umständen jeder der (vegncr . Der recht-
liche Dichter verteilt gleichmäßig Licht und Schat -
ten auf beiden Seiten . Darüber aber blaut die
alte Menschheitserfahrung , daß das Wohl der
Gesamtheit ausschlaggebend sein — sollte. Das
ist der künstlerische Kern des stärksten Stückes
Galsworthys .

In dem Schauspiel „Justice " behandelt er oie
alte unentivirrte Frage von Schuld und Sühne
und der Strafvollstreckung , die die Reinigung
des Charakters zum Ziele haben sollte. Dieses
Drama gab dem englischen Justizminister Anlaß
zu einer Reform des Strafvollzuges .

Die Phantasie „The Pigeon " offenbart die
Weltweisheit von Vagabunörn und ihre Er -
sahruugen i» öffentlichen Unterkunftsaustalten ,
die äußerlich Schlössern gleichen, doch an wahrer
Liebe bettelarm sind . Der Roman „The dark
Flower " ist ein Hoheslied ans die Liebe, eine
Blüte im Garten der Weltliteratur von wuir -
dervoller seelischer Feinheit .

Sein größtes und - zugleich stärkstes erzählen -
des Werk ist die zweibändige „Forsyte -Saga " ,
der sich als zweite und dritte Fortsetzung (3 .
uud 4 . Band ) die in sich abgeschlossenen Romane
„Der weiße Affe" und „Der silberne Löffel
anschließen . Dieses lebensstarke , ivnchtige Pro -
saepos eines Weltgeltung verdienenden Erzäy »
lers ist ein mehrere Generationen nnd Jahr -
zehnte umspannendes Familiengemälde . Wenn
ivir darin stellenweise den Zauber Thomas
Manuscher Erzählerknnst überboten sehen , so
überrascht das umso mehr , als Galsworthys be-
herrschte Bitterkeit in kritischer Betrachtung
seiner insularen Zeitgenosse » , sein Stoizismus
sich vertieft hat . Die hervorstechendsten natio -
nal - englischen Eigenschaften : seelische Armnt ,
Besitzgier und Blindheit für die Not Besitzloser ,
Verachtung aller Talente ohne Geldwert , Miß -
trauen gegen alles jenseits der Familie , völliges
Fehlen des Kniiftgefühls , stehen hier noch mehr
als im „Patrizier " unter dem Damokles -
Schwerte der fast noch von niemandem erahnten
Auflösung . Im Roman „Der weiße Asse " spielt
das Gemälde eines solchen Tieres die Rolle
eines Sinnbildes der auf Grund geratenen Zi -
vilifation . „Der silberne Löffel" zeigt die Selbst -
täuschiing des Engländers über die eingebildete
llnantastbarkeit der alten Stände , über die
splendid Isolation Großbritanniens , über die
Allmacht der Bank von England , über die
Sicherheit deS Bürgertums . Alles ist vergäng¬
lich , so möchte der Dichter seinen Landslenten
offenbaren , nur uicht die Schönheit , nur uicht
die Liebe.

Ju dem Drama „The Forest " s„Der Urwald ")
verbindet der herbe Sozialkritiker und skeptische
Denker den markwürdigen Hang der nüchternen
britischen Volksseele zu l^ewagtheiten mit ihrer
Ergebenheit vor der mitleidlosen Gewalt des
Geldes , die ihr weltbezivingende „Raubtier -
kraft " sei» Wort Galsworthys . das sich auch In
der ..Forsyte -Saga " findet ) verlieh . Hier zeigt
sich Galsworthys Sinn für Theaterivirknngen .

Sein neuestes Drama „Sensation " geißelt mit
sanbersten Mitteln der Detektivgeschichtenfabri -
kation eben diese niedrige Sensationsgier der
Masse Mensch, sowie die Gefühlserstarrung un -

bedenklich gewordener ehrgeiziger Beamter , die
ungerührt Menschenherzen zertreten in abge-
stumpfter Befolgung der Buchstaben des Ge-
fetzes.

Das ist es , was Galsworthy der Welt vor
Augen führt als eiu objektiv kritischer Betrach -
ter : es mangelt den Menschen , insonderheit den
englischen Mcnschen , an behutsamer , verstehen ,
der Liebe . Ziel dieses Waruers von leiden -
schastsgroßer ethischer Empfindung ist Läuterung
der Gesellschaft. Feine Tonstimmungen der
Seele weiß er mit der Zurückhaltung taktvoller
Verschwiegenheit anzudeuten . Seine einsilbigen
Mcnschen scheinen stahlgepanzert , und doch He-
gen , in ihren großen Szenen , unendlich em-
pfinöliche Nervenstränge bloß .

Galsworthy ist ein Meister beispielhafter
Schlagkraft der Worte , ein Meister klarer , art -
stokratischer Wortgrazie , ein Freund und Be -
wunderer geläuterten Menschen -, abgeklärten ,
zu innerem Frieden aufgestiegenen Frauen -
tums . Er ist der beste Darsteller der wie aus
dem Ei gepellten , blitzsauberen , oberen englt »
schen Mittelklasse von guter Zucht und Form ,
zumal er selbst darin aufwuchs und wohnt .
Gefuilder seelischer Wuchs verbindet sich bei ihm
mit Scharfängigkeit zum Erkennen seelischer
Schäden der in behaglichen Umständen von vte-
len Sorgen unberührt durchs Leben Wandern -
den . Mit dem durch eine feine , leise Ironie
gefirnisten Ernst unbeirrbarer Selbstbändigung
und klug abwägender Bedachtsamkeit macht er
sachlich unwiderlegbare Feststellungen zur See -
lenkunde des englischen Großbürgerstandes und
seines Imperialismus , Feststellungen , die für
uns Deutsche von beträchtlicher Wichtigkeit find.

Gallischer Humor.
„Hast Du Gaston wirklich Dein Alter ver -

raten ? " — „Aber ja , teilweise wenigstens !"

»Ich habe Schmerzen im rechten Bein , Herr
Doktor ." — „Das macht das Alter , mein Lle-
ber ! " — „Reden Sie keinen Unsinn , Doktor ,
das linke ist genau so alt !"
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Operette im Konzepthaus
Heute nachm . 3 Uhr zum letzten Male
Die Dol arprinzessin

Heute abend 7 % Uhr

Paganlni
Karten bei Müller , Kaiserstr ., Holzschuh , Werderstr .. Brunnert , Kaiserallee ,Verkehrsverein , Kaiserstr . , Konzerthauskasse u . telef . (72tf0) zu Mk 1.70—ö.CO.

Morgen : Paganini .

WER BILLIG
GUT, BEQUEM
.UND SCHNELL

nach SüaameriKa
reisen will , wählt die beliebten »Capt -Dampfer und
EinheitsmotorsdiiffeIII. Kl. »Monte Olivia *, »Monte
Sarmiento« , »Monte Cervantes« der

HANBURG -SUDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für alle Klassen durch

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kaiserstr . 14t , Ecke MarktplCarl Wilhelm Wagner , Offenburg i . B., Lange Straße 18
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6.
Hermann Göhringer , Pforzheim , im Rathaus .

Besonders preiswertes Angebot !
R Voile

Chiffo

Voile

I Mehle & Schlegel
iKarlsruhe i. B. Kaiserstr . 124 b

Lieferfirma der Bad . Beamtenbank fOr Ratenkaufsystem

Voile Georgette TÄTT — s
.
te! ' 100cmb^ t 2 . 95

ChiffonellB - neuheit DÄtn h
lV ?ÄetS ÄT . 3 . 50

Uoile - neuheit £ Ä 8
!
reift

:
, aQuah

:
tät ' ^ cm ^ : 2 . 95

KßÄIm , Kaiserallee 13
Sonntag , den 14. August , ab 4 Uhr nachmittags

Konzert
der Harmonie -Kapelle . — Bei schönem Wetter im Garten ,
sonst in den gemütlichen Räumen des Keglerheims .

Zutritt für Jedermann .

Karlsruher
Wir bieten Ihnen

184L
Liederkranz .

Heute Sonntag abend
aus besonderem Anlaß
Zusammenkunft
im „ Klapphorn ".

Der Vorstand .

VoM
Stadion Durlach

Sonntag , den 14. AugustTanz
Konzert : 1 . Mandolinenorchester „Edelweiß "
Durlach . Gesang : Feuchter -Quartett Karlsruhe

BERLIN
2-11 SEPT.
1927

GROSSE DEUTSCHE

FUNK AUSSTELLUNG
Staflt^ arten -Restnurnnt

Menü .
Sonntag , den 14 . August 1927

Ochsenschwanzsuppe
Steinbutt nach Joinville

Schweinekotelette , sc . Robert
mit Lyoner Kartoffel und Salat .

Schokoladen Crime .
Tischmusik

Gedeck zu Mk . 2 .50 , ohne Fijch Mk . 1 .50
Täglich Abendgedecke m . Konzert

mm

Uberseereisen

Regelmäßige Personen - und FracTit-
dienste nach Nordamerika , Mittel «
amerika/Südamerika/Ostasien /

Australien und Afrika

Vergnügungs - und Erholungsreisen ,
wie Fjord - und Polarfahrten , Reisen
um dieWelt/Westfndien -Refsen

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

|lHpO|[ Hamburg - Amerika Li'm'o
«E - D HAMBURG 1 + ALSTERDAMM 25

und •
die Vertretungen an allen größeren
Plätzen des In - und Auslandes .

Vertretung in Karlsruhe
E. P . Hieke , Kaiserstr . 215

fcSenernlajcentur fllr den Freistaat Baden
BeisebUro H . Hansen . B . - Baden , Soflenstr . lb

(Am Kurgarten )
Frach tauskünfte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der

Hamburg -Amerika -Linie G . m. b . H. , Stuttgart ,Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 1«Fernsprecher : Nr . S. A 22029 .

BevorSicNSbcieinkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der aulier -
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u den äußerst billigen Preisen im

Möbel- Haus Ernst Gooss
Kreu . atraOe 20 Markgrafen . traOe 41

Bettstellen

Mairatzen RoßhÄ ^
in eigener Wer kstäite facbmäöi "0
gefertigt und umgearbeitet

Spezialität : SchlarafFia - Matra^ 611

Deckbetten ® p td f $ .60
Federn . 35.50 26 .60 20.20 *

Bardiente Ö
" 1

! 1 .5 °
80 cm breit : 2.50 2 20 1.90 l ®0

14 "
130 cm breit : 4 .20 3.50 2.90 2.60

Federn e^ o 5 .50 3.50 2.50 ^

Daunen in allen Preislae «11

Steppdecken
mit Wollfüllung . . von *

Bettenhaus

Schneyer
Werderplatz

Josef Goldfarb
Herrenschneider

Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

Anruf 498 u. 2776

Lassen Sie sich
durch Sondertage od . Rabattanpreisungen

nicht beeinflussen
Sie kaufen bei mir jeden Tag
zu gleichmässig billigen Preisen

Gardinen , Stores Bettdecken ,
Dekorationen , Dekorationsstoffe

in reicher Auswahl .

Einzelverkauf von Fabrikaten
«iich ». Gardinen ■ffebereien .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber dem Co ' osseum

Steuer -Erklärung **
,,,

mfende Führung der Bücher int A b0

Maß -Stiefel
für normaie u. abnorme

ÄÄ befbl &

Orthopädiestiefel - J n
eiei n»' b<"

Mor handRCnUhte Bo ,Solide Keparaturen i« 7h

Hch. Lackner , DousJP̂
bei der Post — Telephon ^ _

Als ich noch Prinz war . . .
Roman von Paul Hai « .

Urbcbcr -Rechlsschutz Verlag OSk. Meister , Werdau Sa .
(48) ■ (Nachdruck verboten .)

96.
Die Wochen gingen hin .
Therese hatte nicht unrecht gehabt — wilde

Stürme jagten über das Land . Ahrem Gatten
machte das wenig aus — aber Therese behaup¬
tete , psychisch darunter zu leiöen . Sie hielte
dieses Wetter hier auf die Dauer nicht aus .

Und eines Abends sagte sie unvermittelt :
„Fevdi — jetzt ist die richtige Zeit für eine

kleine Reise . Wie wär ' s ? In vierzehn Tagen
läuft der „Leviathan " von Hamburg aus in See .Du weißt doch , der entzückende Luxusöampfer
des Americau -Lloyd —"

„Ach — du hast dich wohl schon informiert ?"
Sie lächelte kokett .

„Ich habe ja sonst nichts zu tun —

„Also — nach Neuyork ?"

Sie nickte .

„Auf ein paar Wochen . Tu ' mir den Gefallen ,
Ferbi . Eine Fahrt auf so einem Dampfer muß
doch wundervoll sein ."

. Er runzelte die Brauen .
Sollte er denn immer — der Sklave seiner

Frau sein ?"

„Du versäumst ja auch nichts , Ferdi . Wir
find beide jung —"

„Ich werö ' mir ' s überleben , Therese —"

Nein , er wollte nicht . Dieses Reisen — nur
aus Langerweile heraus , aus Lust am Vergnü -
gen — es lag ihm nicht . Therese mußte ihn
doch kennen ! Sollte sie mit ihrer Mutter allein

fahren , wenn sie durchaus ihre Laune befrie -
digen wollte .

Er sagte es ihr . Therese stampfte wütend
mit dem Fuß auf .

„ Ich will es !" stieß sie hervor . „Du bist
mein Mann ! Warum habe ich denn geheiratet ?"

Er kniff die Lippen zusammen .
„Ich hoffe — nicht deswegen , um mich durch

die ganze Welt zu schleppen, " murmelte er .
„Ach — spiele doch nicht immer den Tragischen !

Ich werde dir etwas sagen : Träge bist du ge -
worden ! Das ist alles ! Was ist aus dem
„ lustigen Ferdi " von früher geworden — ach
Gott !"

„Ja — man wird eben älter . Therese ! Man
kann doch nicht immer lustig sein —"

Die Herzogin nahm natürlich die Partei ihrer
Tochter . Sie selbst hatte keine Lust , diese Reise
mitzumachen . Sie fürchtete die Seekrankheit
wie nichts in der Welt . Zudem fühlte sie sich
wirklich noch ruhebedürftig .

„Reist nur , Kinder ! Später ist es doch nichts
mehr damit . Ferdi — laß Therese nicht so lauge
bitten . Ihr werdet drüben ausgezeichneten An -
schluß haben . Man wird euch überall in der
Gefellschaft mit offenen Armen aufnehmen .
Einen Prinzen Branzell gibt ' s da nicht alle
Tage zu sehen .

"

Karl Ferdinand gab den Widerstand auf .
Was sollte er noch viel reden . Er war der
Gemahl seiner Frau .

So wurde denn die Reise beschlossen , damit
Therese nicht länger unter den Frühlingsstür -
men zu „leiden " hätte . —

Das Gepäck , ein Dutzend Koffer von Riesen -
format , wurde vorausgeschickt , die Billette lagen
bei der Reederei in Hamburg reserviert . Therese
war glücklich .

Karl Ferdinand hatte sich nun mit der Tat -
sache dieser Reise abgefunden und trug eine
freundliche Miene zur Schau . Aber , innerlich

hatte er einen Schwur getan : Es wird das letzte
Mal sein , daß ich mich zu etwas habe zwingen
lassen , was meiner Natur zuwider ist ! Ich will
kein Globetrotter sein ! Mag Prinzenblut in
mir fließen und mein Vater princeps des
Kaiserhauses sein , ich lebe im zwanzigsten Fahr -
hundert — und diese Zeit ist nicht geeignet ,
auf den Lorbeeren vermoderter Ahnen auszu -
ruhen !

Der „Leviathan " war eines der schönsten
Schiffe dieser Linie der teuersten Passagier -
dampser , die zwischen dem alten und neuen
Kontinent verkehrten , lieber tausend Passa¬
giere mußten reichlich zahlungsfähig sein . Es
ergab sich also von selbst , daß sie samt und son -
ders aus Kreisen stammten , in denen man
nicht zu rechnen und sich nicht zu langweilen
pflegte .

Die Einrichtung war dementsprechend von
raffiniertem Komfort . Prunkvolle Salons , ein
Konzertsaal , Kino — ja ein Tennisplatz und
entzückende Einzelbäder waren vorhanden . Auf
dem eleganten Promenadendeck konnte man die
kostbarsten Roben bewundern , wie man sie nicht
schöner unt > wertvoller in den Salons sehen
konnte . Diese kleine , schwimmende Stadt war
in der Tat eine Gemeinschaft exklusiver Globe -
trotter . —

Am zweiten Tage , da der „Leviathan " durch
die blaue Flut des Atlantik rauschte , erlebte
Karl Ferdinand die Ueberraschung , die er als
„Schicksalsfügung " vielleicht erträumt hatte .

Er promenierte mit Therese langsam au der
Reling entlang , den Blick hingegeben der
blauen , unendlichen Weite .

Da lachte Therese plötzlich leise auf .
„Sieh doch, Ferdi —"

Kurz vor ihnen lehnte — Anita Wielandt an
der Reling , ins Wasser starrend . Es war gut ,
daß Therese selbst die Sängerin zuerst sah und
auf sie zustrebte . Der Prinz war blaß gewor -
den . Daß er Anita so bald ungewollt wieder -
sehen würde — das hatte er nicht geglaubt .

Auch Anita erblaßte , als die beiden
standen und sie begrüßten .

„ Mein Gott —"

Karl Ferdinand küßte ihr die

„Wir machen eine Spritztour nach .
Fräulein Wielandt, " erklärte Therei ja
hier freier gab als im Salon .
angenehmes Zusammentreffen —

„Ich habe ein Engagement ^
an die

politan -Opera angenommen —

„Ach — meinen Glückwunsch
Karl Ferdinand sagte : ^
„Und gerade der gleiche Dampfer

wir fahren . Meine Frau ließ *
. . . $ 0^ '

„ Was soll man auch zu Hause , ni
^meinte Therese heiter .

Anita fand sich nur mühsam trtf '
fltii

losen Ton . Sie war im Innersten 51»^
von dieser Begegnung . Auch Kar a - itiitw ,

'
ef

mußte sich Gewalt antun , um die ^ fit }
bewahren . Anita verabschiedete ttw sie ,
Weile . Sie hätte Kopfschmerzen , l_ j» j,ctt r
wolle in ihrer Kabine ruhen . ^
wohl die Seeluft nicht .

„Auf Wiedersehen —" 1̂

Karl Ferdinand reichte ihr die * ?et i» 1

nur sie hörte den tiefen Herzenslo ,
fen Worten vibrierte .

Rätselvoll wirkt das Schicksal . oft
agy

der Menschen . Geheimnisvoll s' »- -^
die eine unbekannte , höhere , über hjel ,
in den Händen hält und die: fre, ®

ß Ctt
da , verwirrend zwischen die M

aC faÖ r
, et '

jenen umgarnend , den andern au> 3 s u j ,
Maschen lösend : und vermag niem g(®c
raten , welch rätselhaftes ^ ictz 6je *

t,g£,
weg bestimmt . Doch glauben1 au * ic
Sinnes sind , daß es die L -obe ' - ^ . . . . -

göttliche Liebe , die über der Eroe
Die Tage vergingen .

tFortsetzuuS
solA*•>
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Aus dem Stadtkreise
eh . Archivrat Or . A . Krieger 1 %

kn5 Vormittagsstunden des 10. d . Mts .
c Krematorium aus dem Karlsruher

storb - .,
' ^ ^ " i ausdrücklichen Wunsche des Ver -

Iii, ?'en entsprechend , im Rahmen einer schlich -
lik ®e ' eindrucksvollen Trauerfeier die Bei -
'^lon Zwei Tage vorher an einem Herz -
Urck?« schnell verschiedenen Geh .

nvrates Dr . Albert Krieger statt .
&eji , .e.m Stadtvikar Kühn in feierlicher
iners. Einsegnung vollzogen hatte , ergriff
iW ®?.1 Vorsitzende der Badischen historischen
^ . ,? .

N 'wn . Gch .-Rat Professor Dr . H . Fink e -
einer- -n . Br . das Wort , und würdigte in

^ Empfundenen Ansprache die herror -
!o ^ « öen >. „ 3 «J lim hin
fcflöii * Verdienste des Verstorbenen um die
io historische Kommission , der er beinahe
ünö I,

atä ordentliches Mitglied angehörte .
des K ? denen er fast zwei Dezennien das Amt

ret Ärs versah . Zahlreiche Verösfent -
ijx » en

. yon bleibendem Werte verdankt ihm
fl6er „ • itf>c Geschichtswissenschaft ! besonders
«j tt ? .

' rö sein Name auf immer mit dem weN
v>issx, ? ' e Landesgrenzen hinaus bekannten und
^ jjx, Östlich bedeutsamen „Topographischen
b?» ^ ° uche Badens " in Ehren verbunden blei -
tiew c ' ' en Vervollständigung sich der Verfasser ,
Mjie,,«

°er Herausgabe der „Badischen Biogra -
der Redaktion der „Zeitschrift für

W Ü ■ des Oberrheins " noch bis zum letzten
Ei ^ 'dmete .

^ uesinnerlich begründete Liebe zur Hei -
"er ftcor aum Heimatstaate wurde ihm zum un -
ienh . Quell , aus dem er seine nie ermü -

^ Arbeitskraft schöpftl. 'v r ii| i —r ~ r i
i (itfiirr,t ?-0r ' rc ff^ icheit Archivar , tiefgründenden
r^ ttai - r fcher und allzeit hilfsbereiten und

urdigen Kollegen galten die Worte
«lz s- .^ /vrates Professor Dr . Kartellier ! ,

N? r der Direktion und der Bamten
k»>i»z . ^ rallandesarchivs , während Oberregie -

a f Glöckner als Vorsitzender der Mu -
Idie vielfachen Verdienste des
dir hn i -Ctten als Vorstandsmitglied und Leiter

ct ' ftcn Bibliothek bekundete . Als bedeu -
Gelehrter , geistvoller und schlichter

»Ilx„ ? wird das Bild seiner Persönlichkeit bei

ih^
^ eben und in Ehren gehalten werden ,
nahestanden .

^ Maria Himmelfahrt .
Maria Himmelfahrt — feftum

Nta ? ;onis S . Mariae — zählt zu den hohen
'» 5 der römisch - katholischen Kirche . Es wurde
to q Aschland, noch bevor es um die Mitte' Jahrhunderts von Papst Leo IV. in Rom
'% x ^ emein eingeführt wurde , schon am An -
J«i( ,

es Jahrhunderts durch die Mainzer Sy -
isla », ud das Aachener Konzil als Kirchenseier

r: -r. r_ »; rix . jic . .^ t . Zunächst ltwr man sich freilich über
8' e mJ 41"

. des Festtages nicht einig . Vorerst
?Uch .^ on ihn in der fränkischen Kirche und
^ ikk,, ! Teutschland auf den 18. Januar , bis

^Is | '5' der von Rom angesetzte 13. August'
% iat e § töfl und der 15. August als Himmel -

»iihj sich allgemein durchsetzte . Bekanntlich
&!lfo & i die katholische Kirche mit Maria Him -

die Sitte , Kräuterbüschel , die sogen ,
i» ^ " krauter . Marienwische oder Würzwische
•tunj. \ e « . weshalb das Fest auch im Volks -
feto« ° en Namen „Unserer Fr « uen Würz -
M , , erhalten hat . Eine sinnige Legende ver -
? t» j.; ? « Brauch solfendermatzen zu erklären :
viiiio

" uen Tag nach der Bestattung fanden die
l>xj ^ und Apostel die Gruft der Jungfrau

teer , aber die heilige Stätte war voll

duftender Blumen und Kräuter . Der Brauch
der Kräuterweihe stellt also eine Erinnerung
an die Mutter Gottes dar .

Die Kräuterweihe hat Mariä Himmelfahrt
auch zum Hauptfest der Apotheker und Drogisten
gemacht . Ebenso feiern Gärtner , Blumen - und
Gewürzhändler Maria als ihre Schutzpatron » !
und Mariä Himmelfahrt als besonderes Fest .
In merkwürdiger Weise wurde dieser kirchliche
Festtag mit einem geschichtlich - volitischen Namen
nnd Begriff verknüpft , nämlich mit Napoleon .
Im Elsaß führt Mariä Himmelfahrt vielfach
die Bezeichnung „Napoleonstag " . Der Korse
verlegte seinen Geburtstag — der . wie behaup -
tet wirb , eigentlich der 5 . Februar 1768 war —
aus den IS . August , wie nmn vermutet , um als
geborener Franzose zu erscheinen , denn Korsika
wurde erst im Juli 1768 französisch und außer -
dem . um seinen ' Geburtstag mit einem vom
ganzen Volke begangenen , kirchlich - nationalen
Festtag zu verbinden .

Eisenbahnverkehr an Maria Himmelfahrt .
Sonntagsrückfahrkarten gelten auch am Fest

Maria Himmelfahrt . Am Samstag , Sonntag
und Montag gelöste Fahrkarten können daher
am Sonntag oder Montag oder Dienstag bis
spätestens neun Uhr zur Rückfahrt benutzt wer -
den .

*
Todesfall . Am Freitag ist der Revisor a . D .

Misselb eck im hohen Alter von 89 Jahren
gestorben . Herr Misselbeck war einer der Grün -
der des Mieter - und Banvereins Karlsruhe .
In der Genossenschaft wurden ihm nacheinander
verschiedene Vertrauens - und Vorstandsposten
übertrage » . Jahrelang war er im Anfsichtsrat
und im Vorstande der Genossenschaft tätig und
hat sich hier nicht nur um den Verein , sondern
auch um das Gemeinwohl große Verdienste er -
wovben .

Die neuen Postscheckgebiihren . In der Nr .
vom 29. Juli ist darauf hingewiesen worden ,
daß die Überweisung vom Postscheckkonto auf
das Baukkouto dadurch beschleunigt und ver -
billigt werden kann , daß der Bank ein Postbar -
scheck überwiesen wird , der bereits am nächsten
Tage dem Bankkonto gutgebracht wird , daß da -
gegen die gleiche Ueberweisung durch Zahlungs¬
anweisung durch das Postscheckamt eine Ver -
zögerung von ca . drei Tagen mit sich bringe .
Diese Behauptung ist unrichtig . Der vom
Kontoinhaber eingesandte Barscheck wird am
Tage des Eingangs , also am Tage nach der
Absendnng beim Postscheckamt erledigt , die Zah -
lungsanweisnng am gleichen Tage abgesandt
und am nächsten Tage an den Kontoinhaber
ausgezahlt . Die Barauszahlung mit Zah -
lnngsanweisuug bringt also gegenüber dem
vorgeschlagenen Verfahren nur eine Verzöge -
rung von einem Tage mit sich . Ferner ist
auf die Vorteile hingewiesen , die den Postscheck-
künden zugute kommen , die bei der Reichsbank
ein Giro -Konto unterhalten und sich an Stelle
von barem Geld eine Reichsbank -Ueberweisuug
geben lassen . Dort ist '

zum Ausdruck gebracht ,
daß bei der Entgegennahme von Reichsbank -
Überweisungen die Gebühr für die Abhebung
ein Zehntel vom Tausend statt 1 vom Taufend
betrage . Dadurch könnte die irrige Meinung
entstehen , daß vom 1 . August ab für Bar -
abhebungen 1 vom Tausend erhoben würde . In
Wirklichkeit beträgt die Gebühr für Bar -
abhebungen nach wie vor nur Yt vom Tausend .

Der Besuch des Stadtgartens . Bei der Ein -
sührung verbilligter Preise für den Besuch und
die Einrichtungen des Stadtgartens zu Beginn
dieses Jahres war die Hoffnung leitend , daß
die Preisermäßigung eine Steige -
rung des Besuches bei nicht nur gleichbleiben -
den , sondern sogar erhöhten Gesamteinnahmen
trotz niedrigerer Preise bringen werde . Das

jetzt vorliegende Ergebnis der vier Monate
April bis Juli läßt leider erkennen , daß diese
Hoffnung sich nicht in dem erwarteten Maße
erfüllt hat . Es wurden in den vier Mo -
naten insgesamt 414176 Tages - und Konzert -
karten ( di,schließlich Boots - , Wiege - , Reit - und
Fahrkarten ) verkauft und daraus eine Ein -
nähme von IIS 972 M erzielt , während in der
gleichen Zeit des Vorjahres aus 397 421 Karten
185 747 M erlöst wurden . Die Einnahmen deS
Vorjahres wurden also bei weitem nicht er -
reicht , ganz zu schweigen von der erhofften
Steigerung . Auch in der Zahl der verkauften
Karten ist eine Steigerung gegenüber dem Vor -
jähr nur bei den Konzertkarten und den Karten
für die Nebenbetriebe ( Bootsfahrten usw .1 fest¬
zustellen , während die Zahl der Tageskarten
um rund 25 000 hinter der des Vorjahres zurück -
bleibt . Besser ist das Bild bei den Jahres -
karten . Es wurden verkaust 8723 sür 34101 M
gegenüber 3267 für 19 702 .30 Ji in der entspre¬
chenden Zeit des Vorjahres . Es wäre dringend
zu wünschen , daß von den billigen Tagesein -
trittspreisen mehr Gebrauch gemacht würde , d .i -
mit sie nicht an dem Einnahmeausfall ? u fchei-
tern brauchen .

Der Reichsverband Deutscher Makler lR .D .M .)
für Immobilien , Hypotheken und Finanzierun -
gen E . V . , Berlin , hält in Wiesbaden vom 23.
bis 27. August im Panlinenschlößchen seinen dies -
jährigen Verbandstag (9 . Deutscher Maklertag )
ab . Reichs - , Staats - nnd Gemeindebehörden
haben für die öffentliche Tagung am 25. August
ihre Beteiligung dnrch Entsendung von Vertre -
tern zugesagt . Auf der öffentlichen Tagung
wird von mehreren Rednern das Thema : „Mak -
ler , Wirtschast und Staat " behandelt werden .
Der zweite Verhandlnngstag dient hauptsäch -
lich der Erörterung einer zweckmäßigen Aende -
rung der gesetzlichen Bestimmungen der Reichs -
gewcrbcordnnng in bezug auf die Ausübung des
Maklerveruses . Der dritte Tag ist den geschäsU-
lichen Angelegenheiten des Verbandes vorbe -
halten .

Farbenänberung der 5 Pfg . - Marke . Da die
neue 8 Pfg .-Marke mit dem Kopfbildnis Beet -
Hovens in dunkelgrüner Farbe vorgesehen ist ,
wird künftig , um Verwechslung zu vermeiden ,
die Marke zu 5 Psg . mit dem Kopfbildnis Schil -
lers in einem helleren Grün als bisher her -
gestellt .

Rundsunkstörungen durch Schissöseuder . Die
Deutsche Reichspost hat , um die durch den ös-
seutlicheu Seesunkverkehr au der deutschen Küste
hervorgerufenen Störungen des Rundfnnkemp -
fanges zu verringern , im Laufe der letzten drei
Jahre an Stelle der veralteten Löschsunken -
sender bei den Küstenfunkstellen neuzeitliche
tönende Röhrensender in Betrieb genommen .
Dem Ersatz der Löschfunkensender auf deuSchis -
fen durch tönende Röhrensender , der nur dann
von Wirkung fein kann , wenn er international
durchgeführt wird , stehe » wegen der erheblichen
Kosten zurzeit noch große Schwierigkeiten ent -
aecen . , . . , v . ; ,

Wcllcnlängenvcränderuug . Der Rundfunk¬
sender Lausanne ( Schweiz ) sendet jetzt , aus Wells
680 m anstatt auf der bisherigen Welle SSV m.

Luftpostsendungen . Die angesichts der beson -
deren Vorteile geringen Gebühren für Luftpost -
feudungen find unverändert geblieben . So kosten
Postkarten und Briefe bis zu 20 Gramm nach
dem Jnlande leinschließlich ) der Freien Stadt
Danzig , Litauen mit dem Memelgebiet und
Oesterreich ) den Flugzuschlag von 10 Pfg . Für
Briese bis zu 20 Gramm und Postkarten nach
dem Auslande bezahlt man einen Zuschlag von
20 Psg . , sür Briefe nach Rußland . Sibirien ,
China , Japan . Persien , Mesopotamien sür je
20 Gramm 30 Pfg . Zuschlag .

Seinen Verletzungen erlegen . Der in der letz-
ten Woche schwer verunglückte Diener des Ver -
eins bildender Künstler , Jakob Wolter , ist
in der Nacht zum Samstag seinen Verletzungen
erlegen . Wolter , der im 56. Lebensjahre stand ,
war am Mittwoch abend auf der Kriegsstraße
mit seinem Rad neben einem Lastwagen gefah -
ren , als dessen Anhänger infolge des nieder «
gegangenen Regens auf dem nassen Asphalt ins
Schleudern kam , umstürzte und Wolter unter
sich begrub .

Zehnfahrtkarten im Krafpoftwefen . Die vor
kurzem im Kraftpost -Reiseverkehr eingeführte
Neuerung , die sogenannten Zehnfahrtkarten , er -
freuen sich allgemeiner Beliebtheit . Die darauf
eingeräumte Fahrpreisermäßigung beträgt 20
Prozent . Die Karten berechtigen zu zehn Fahr -
ten auf der Gültigkeitsstrecke innerhalb zweier
Monat,e , sind übertragbar und bei allen an den
Krastpostkursen liegenden Postanstalten er -
hältlich .

Unfälle . Am Freitag erlitt ein Taglöhner
aus Hohenwettersbach dadurch einen Unfall ,
daß er in der Kriegsstraße beim alten Bahnhof
auf einen in der Fahrt befindlichen Anhänge -
wagen eines Kraftfahrzeuges aufspringe » wollte .
Dabei glitt er aus und kam unter das Vorder -
rad des Wagens, , wodurch er sich einen Knochen -
brnch zuzog und ins Städt . Krankenhans auf -
genommen werden mußte . — In der Kaiserallee
bei der Händelstraße stieß am Freitag nachmit -
tag ein Motorradfahrer mit einem Radfahrer
zusammen , wobei letzterer zu Boden geschleu -
dert und am Kops erheblich verletzt wurde .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Schlägerei . In eiuem Hause , der Markgrafen -
straße wurde in der Nacht zum Freitag ein ver -
heirateter Bäcker von einem Schreiner derart
geschlagen und zu Boden geworfen , daß er einen
Schlüsselbeinbrnch davontrug .

Festgenommen wurden : sechs Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette Im Ko » nrtba « ö . Heute nachmittag

3 Ubr findet die letzte Aussübruna der Set ) A-all 'Ichen
Operette „D o l l a r v r i n z c I ! i n" zu stark ermähig -
ten Preisen statt . Franz Lehar ' ö „P a a a n i n i" , ein
Werk , »essen Musik auck, öen im allaemelnen der
Operette abvotden PuAikumstcil zu dieser Kunstsorin
bekehrt , kommt beute abend 7Yt Uhr mit Peter H o c it «
sei Ott 8 zur 3 . Ausführung . Voraussichtlich singt
ab morgen abend nach seiner Genesung Willi Wahle
die Titelrolle .

Dvaesanzeigee
N « r Sei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Sonntag . It . August .
Städt . Lonzertbanö : nachm . 3 Uhr : Die Dollarprin »

zesstn . Abends 7V4 Uhr : Paganini .
Stadtgarte » : vorm . II —12% Uhr : Promenade -Konzert .

Nachm . 8 &—6 Ubr : Konzert .
Naturtheater Durlach : nachm . 4 Uhr : Dorf und Stadt ,

oder ' s Lorle vom Schwarzwald .
Sarlsrnher Liederkranz : abends Zusammenkunft im

KlavvHorn ans besonderem Anlab .
HotÄ Notes HaÄs : Konzert / ' w
Scglerhcim , Kaiseralle « : ab 4 Ubr nachm. : Konzert .
Stadion Darlach : Ton ».

Veit Groh & Sohn

Feine Herrenschneiderei
Tuchhandlung

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

wr w W

$ te
Erlebnisse zweier Frankfurter .

"" 'cilnst ett jungen Leute haben offensichtlich
«v sich bei der Fremdenpolizei anzu -

"feitfR ^Das muß man einmal während des
Settel I 8 im Königreich . Es ist dies etwas

als die Hotelanmeldung für die örtliche
■ e i 111̂ Steuerbehörde . Jeue Anmeldung ,

anderes beweist als der Reisepaß , ge-
jttö mnuet der Polizei , sie dauert eine Minute

er ÖüU eine Bescheinigung , ohne die Me
f verhindert werden kann . Wenn die

" cit f
nfleu Leute ihre Bescheinigung gehabt

> ^ as ,1? hatten sie sich legitimieren können .
Ucz eiche gilt wegen des PhotograhierenS :
ĥ 0Wv t u>eiß , daß man in Italien mit dem

? vhieren zurückhält . Die jungen Leute
An 1° unerfahren , ilren einzigen Ent -

c ', e » ei8 selbst zu zerstören , indem sie den
" I? °ukten , das mußte sie verdächt :g

{ •'ine .
'
, m so mehr , als sie Messer mit

js, .öon über 4 cm Länge „bei sich führten " :
!fl &ot,iM

ln Italien aus sehr weisen Gründen
,, : Man kann jcdes Messer „besitzen ",

^ führen " von längeren Messern gilt
u&ter Waffenbesitz und darauf steht

^ atii I afe .
N 'ücfnrf trafen sich bei ihnen die Dinge sehr
Ä » aber der deutsche Konsul hätte bei

ständen auch nicht das Geringste tun
i l*e fL

' ^ aß sie so dumm waren , jemand 1000
ir 1 ist daraus verständlich . ( ? ) In' C ölfer NAHM vkfÄnfrt/*vAtifit or f WAMaoiii aller Festungen photographiert man
„Js 6ohc .. es nicht extra „verboten " ist,

. ib(

n "
jSfcas

1 weiß man .

Mt,h-.- M s »
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n . P sobald ein Hans i » ei » e » Straße
î br „ ,. > Uli ist , auch der Gehweg i » Ordnung

. werde » muß . Nun sehe ich aber neuer -
° cr Praxis , daß es anders ist , wie zu

der Zeit , als ich mein Haus baute . Es war
früher üblich , wenn ein Gehweg schlecht gewor -
den war , daß von der Polizei Verfügungen er -
lassen wurden , wonach der Hausbesitzer zur
Ausbesserung dieser defekten Stellen bei Strafe
verpflichtet wurde . Es scheint dies Verfahren
nicht mehr geübt zu werden . Man sieht Häuser ,
ohne daß irgend ein Gehweg -Belag angebracht
wäre . Sollen 'die Passanten , auch da , wo es
nicht nötig ist , durch Wasser und Dreck
patschen ? w .

Hygiene und Staubplpge .
In einem fast unerträglichen Zustand leben

während des Sommers die Bewohner der
Mathystraße . Wohl ist die eine Seite der
Straße mit Bäumen bepflanzt und als Spazier -
weg gedacht , aber , wer sich einmal auf diesen
Weg verirrt , ergreift schleunigst die Flucht , denn
unzählige Autos und Lastkraftwagen , die diese
Durchgangsstraße vom Osten nach dem
Westen oder umgekehrt benutzen , entwickeln
haushohe Staubwolken . Die kümmerliche Be -
sprengnng der Mathystraße reich natürlich lange
nicht aus , die Plage auch nur einigermaßen zu
mildern . Es ist unbegreiflich , daß eine der -
artige Verkehrsstraße nur geteert ist und nicht
wie andere , viel weniger befahrene Straßen
behandelt wird lz . B . Leopold - oder Ritterstr . i .
Der schlechte Zustand der Mathystraße trägt
auch fcjr viel dazu bei , daß die Erschütterungen
durch die Kraftwagen fast unerträglich sind , und
man muß sich wundern , daß überhaupt noch ein
Nagel in den Wänden hält .

Sehr anerkennenswert ist es , daß in den
letzten Jahren hier in Karlsruhe so viele Aus -
stellunge » waren , die über Hygiene Anfschlniz
gaben . Noch anerkennenswerter aber wäre es .
wenn nicht nnr darauf aufmerksam gemacht
würde , wie sehr dnrch die übermäßige Stau ?-
entmicklnng Gesundheit und Leben in Gefahr
sind , sondern wenn wirklich gegen die allgemein
bekannte und gefluchtete Stanbplag ^ in Karls¬
ruhe auch etwas getan würde . Cirf) t , Luft und
Sonne soll man in die Räume lassen . Die Be -
wohner der Mathystraße aber dürfen es nicht
wagen , bei Tag ei» Fenster zn öffnen , weit » es
nicht gerade regnet . Selbst nachts ist man ge-
zwnngen , mehrmals die Fenster zu schließen ,

wenn die verschiedenen Lastwagen durchsausen .
Besonders hervorheben muß man noch , daß bei
der Lage des Feuerwehrhauses die Feuerwehr
gezwungen ist , in vielen Fällen die Mathystraße
zn benutzen . Man muß sich wirklich wundern ,
daß im Inner » einer Großstadt eine derartige
Durchgaugsstraße mit so starkem Berkehr über -
hanpt noch als Landstraße vorkommen kann .
Hoffentlich wird da bald Abhilfe geschaffen .

Im Namen Vieler . L . . . t .

. Staat und Gläubiger .
Die Zeichnung von Badenwerk -Obligationen

im Jahre ISIS war überhaupt nicht möglich , da
das Badenwerk erst bei seiner Gründung im
Jahre 1S21 seine erste Anleihe zur Zeichnung
auslegen konnte . Der Artikeleinsender hat nach
dem angegebenen Aufwertungsbetrag aber erst
von der zweiten Zeichnungsaufforderung
sSchluchsec -Anleihei im Jahre 1922 Gebrauch ge¬
macht . Entgegen der Ansicht des Artikeleinsen -
ders war aber schon im Jahre 1919 die Gold -
mark bekanntlich stark entwertet , umsomehr bei
Zeichnung der Schlnchfee -Anleihe im Jahre
1922. Unter Berücksichtigung dieser Verhkilt -
nisse erklärt sich der vom Artikeleinsender ge-
nannte Auswertnngsbetrag , der unter Beöb -
achtnng der gesetzlichen Vorschristen ermittelt
wurde .

Tierschutz .
Es u. gegen Abend . Viele wandern nach der

stillen Stätte des Friedhofs , um die kleinen
Grabgärten zu pflegen . Unter dem ersten Tor -
bogen hat sich in eine Ecke eine kleine , gelbweiße
Katze geduckt . Hier tut ihr wenigstens niemand
etwas zuleide . Die meisten Leute gehen vorbei
nnd sehen das Tierchen nicht . Es ist elend und
abgemagert , nnd der Hals zeigt die kahlen
Stelle » der Hungerrände . Eine Dame hat zu -
iällig ihr Abendbrot bei sich . Die Katze springt
auf und hängt sich an die» Hand der Dame , am
ganzen kleinen Körper zitternd vor Erwartung
nnd verschlingt das bißchen Fntter . das wieder
für lange Zeit reiche » muß . wen » es nicht ans
seinem kümmerlichen Leben erlöst wird . Das
Tierche » ist wieder eines v >' ii den vielen , die in
gedankenloser Weise ansgesetzi werden . Seien
wir doch auch menschlich gegen die verelendeten

Geschöpfe . — Wann wird Karlsruhe eiu Tier -
heim bekommen ? Mannheim und Freiburg be¬
sitzen längst solche Asyle , in denen kranke oder
herrenlose Hunde und Katzen jederzeit unterge -
bracht und .gepflegt oder schmerzlos getötet wer -
den können . I » Frankfurt a . M . können herren¬
lose Kleintiere auf jedem Polizei -Revier abge -
geben werden , von wo aus sie dann durch das
Tier -Asyl zur Aufnahme abgeholt werden .

Straßensperren .
Der beelendende Zustand unseres Straßen -

Uetzes hat die verantwortlichen Stellen in zwölf -
ter Stunde veranlaßt , an eine gründliche Besse -
rung der Verhältnisse heranzugehen . Landauf ,
landab werden die Straßen mit neuer Decke
versehen und zwar immer verhältnismäßig
kurze Strecken , manchmal nur einige 100 Meter .
Diese Arbeit ist dann Anlaß für die Behörde ,
die Straße manchmal kilometerweit zu sperre »
und eilte Umleitung vorzuschreiben , die wegen
einiger 100 Meter Straßeuarbeit 10 oder noch
mehr Kilometer Umweg erfordert . Selbstver -
stündlich sind die Umleitungsstraßen meist
schmale Nebenstraßen , die kurvenreich in die ab -
gelegensten Ortschaften führen .

Es erübrigt sich , an dieser Stelle mit Bei -
spielen zu dienen , da jeder Kraftfahrer genügend
Erfahrungen sammeln kann . Alles in allem
haben die ohne Rücksicht auf den Verkehr durch -
geführten Straßensperren einen Zustand her -
beigesührt , der lauten Prostet herausfordert .Die Einwände der verantwortlichen Stellen , es
gehe eben nicht anders , können leicht entkräftet
werden . Schreiber dieser Zeilen war selbst
Zeuge , wie in anderen Reichsteilen die Straßen
in 2 Hälften -uacheinaiider mit neuer Decke ver -
sehen wurden und der Durchgangsverkehr durch
Ausweichstellen möglich gemacht war . Das sollte
bei etwaS gutem Willen in vielen Fällen auch
iu Baden möglich sein , wenn anch die Fertig -
stellung einer Strecke dadurch etwas verzögert
wird . Wir Kraftfahrer find herzlich daukbar ,
daß die Steuer sich endlich i » Verbesserungen
der Straße » wieder sehen läßt , wir haben aber
ein Recht darauf , daß diese Arbeiten nicht den
Verkehr allzusehr hemmen f.
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SmKjrhe Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Tauberbischofsheim : Wilh . Engert ,
16 I . — Heidelberg : Martin Rimmler ,
73 I . — Mannheim : Heinrich Gebb , 71 I . ,-
Anne Ammann ? Otto Händel ? Greichen Müller ,
55 3f . ; Karl Kern, - Kathinka Achenbach ? Alois
Feibelmann : Heinrich Schmitt , 64 I . : Hermann
Stitzel , 68 I . ,- August Meyer , 61 I . — Baier -
tal ( bei Bruchsal ) : Jakob Rupp . — M in ->
golshe i m : Frieda Bender , 73 I . — W i e s -
loch : Johann Winter . — Eppingen : Ste -
phanie Frei , 66 I . — Pforzheim : Friederike
Bauer , 61 I . ,' Wilh . Kircher , 32 I . ? Otto Sauer ,
82 I . ,- Fritz Burk , 28 I . — Schöllbronn :
Berta Förderer , 12 J . ,° Anna Lauinger , IS I .
— Scherzheim ( Bei Kehl ) : Luise Hansel ,y>n rv /r̂ > r v rv. M . . <v» • f .r. . . . . .

hauser , 65 I . — Overkirch : Karoline Jhrin -
ger , 70 I . — Freiburg : Emma Bölkle, ' Ma -
thilde Schrank , 5g I . — Oehndingen ( bei
Radolfzell ) : Engelbert Schneider , 80 I . — Ra¬
dolfzell : Adolf Fetz . 58 I . — B a d D ü r r -
heim : Pauline Weber , 60 I . — Wollma¬
tingen : Wilhelm Mürdel , 56 I . — S i n g e n :
Karl Fritz , 30 Jahre .

*
Der Hagelwetterschaden in Unterbaden ,

bld . Eppelhcim , 13. Aug . Der durch die Hagel -
katastrophe in der hiesigen Gemarkung angerich -
tete Flurschaden beträgt nach den bisher
amtlichen Schätzungen etwa 600 000 bis 800 000
Mark . Die Geschädigten sind durchweg Klein -
Bauern . In Eppelheim ist keiner der Geschädig-
ten in der Hagelversicherung . Rechnet man zu
obiger Ziffer den Schaden , der in Wieblin -
gen . P l a n k st a d t und Oftersheim ver -
ursacht wurde , so ergibt sich bei vorsichtiger
Schätzung ein Gesamtschaden von 1,5 Millionen
Reichsmark . In der Siedelung Pfaffen -
grund zwischen Heidelberg und Eppelheim
wurden etwa 200 Fenster vom Hagel zerschlagen .
Vier Triumphbögen , die der Arbeitergesangver -
ein Pfaffengrund zu seinem fünfjährigen Stis -
tungsfeft aufgestellt hatte , wurden vom Sturm
umgeworfen . Die Buden und Zelte stürzten
wie Kartenhäuser zusammen .

dz . Ettlingen . 13 . Aug . Der Bahnarbeiter
Adolf Maisch von Oberweier zog sich beim
Holzabladen am Bahnhof eine geringfügige Ver -
letzung am Mittelfinger zu . Es trat Blui --
Vergiftung ein , so daß er nach Karlsruhe
ins Krankenhaus gebracht werden mutzte , wo er
starb . Er hinterlätzt Frau und sechs Kinder .

dz . Ettlingen , 13 . Aug . Die Ortsgruppe Ett -
lingen des Reichsbundes der Kriegs -
beschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs -
Hinterbliebenen veranstaltet am 3 . uni > 4 . Sept .
aus Anlaß des 10jährigen Bestehens der Or -
ganisation eine Gründungsfeier , die ver -
bunden sein soll mit einer Wiedersehens -
fei er aller , die während des Krieges im Re -
servelazarett Ettlingen untergebracht waren .

l . Neulutzhrim , 13. Aug . Hier geriet der Händ -
ler Kupp in ger mit einem Arbeiter aus St .
Leon in einen 5 ' ortwechsel , der in Tätlichkeiten
ausartete . Dabei zog der Arbeiter das Messer
und versetzte Kuppinger hintereinander sieben
Messerstiche.

sch. Hockenheim. 13. Aug . Der hiesige O b st-
und Gartenbauverein veranstaltet Ende
September wieder eine O b st -, G e m ü f e - ,
Konserven - und Blume N --A u s st e l l u u g
und eine solche landwirtschaftlicher Maschinen .
Für jede Ausstellungsart gelangen 10 Preise
nebst einem Ehrenpreis zur Verteilung .

bld . Mannheim , 13 . Aug . In der Schwet -
z i n g e r v o r st a d t soll eine neue katho -
lische Kirche , die St . Petruskirche , errichtet
werden . In Anwesenheit von Vertretern der
Geistlichkeit , des Stiftnngsrats und der Kirchen-
gemeiildevertretung der Heilig -Gcistpfarrei
nahm Stadtdekan Prälat Bauer die Einseg -
nuug des Platzes und den ersten Spatenstich vor .

dz . Heidelberg , 13 . August . Auf der Schlier -
Bacher Landstraße wurde der 57jährige Taglöh -
ncr Peter Fischer von Heddesbach von einem
Auto angefahren und zu Boden geworfen . F .
erlitt so schwere Verletzungen , daß er
uach wenigen Tagen st a r b.

I . Wiesloch . 13. Aug . Am Verfassungstag
wurden durch Landrat Naumann folgende
Feuerwehrmänner dekoriert : Hr . Th . Gerold
und Enzel Hergett für 40jährige Dienstzeit ,
Josef Fell Hauer und Hch. Weisbrod für
25jährige Dienstzeit . Außerdem wurde dem
Feuerwehrmann Josef Oehmann für Mäh -
rige Dienstzeit durch den Bürgermeisterstellver -
treter . «Yemeinderat Krön , eine Ehrenurkunde
überreicht . Von der Feuerwehr in Baiertal
wurden dekoriert : für 40jähri « e Mitgliedschaft
Hch . Georg Huber und für 25jährige Mit -
gliedschaft Michael Blaser , Wilh . Rein -
hard und Franz Stather .

dz . Weinheim , 13 . August . Beim Ueberholen
eines Autos streifte auf der Straße zwischen
Bensheim und Heppenheim ein mit zwei Per -
sonen besetztes Motorrad den Kotflügel
des Autos . Die Motorradfahrer , Karl Ei -
sin ger und Sohn aus Stuttgart , wurden zur
Seite geschleudert . Der Vater , der den Sozius -
sitz inne hatte , war sosort tot , während der
Sohn mit leichteren Verletzungen davonkam .

a . Weinheim . 13 . August . Von der Stadt
sind 61 bedürftige Schirlkinder zum
Ferienaufenthalt nach dem Kiudererholungs -
heim auf dem Heuberg gebracht worden . Die
örtliche Erholungsfürsorge der Stadt gibt wäh -
rend der Ferien 125 vom Schularzt zugewiesenen
kränklichen Kindern in der Unterkunstshalle
beim Rathause Verpflegung .

dz . Adelsheim , 13 . Aug . Das Ehrenmal
für <1. i e Gefallenen des Weltkrieges wird
bis Mitte September fertiggestellt sein und am
25 . September feierlich eingeweiht werden .

dz . Königheim (Tauberbifchofsheim ) . 13 . Ang .
Auf dem Speicher des Anwesens des Tüncher -
meifter » Kraft brach Feuer aus , dem trotz

Die Landwirtschaft in Baden .
Baden ist , obwohl eines der kleinsten Länder

im Deutschen Reich ( rund 3 Proz . der Gesamt -
fläche) , ein Land mit viel landschaftlichen Schön -
heiten . Es ist das waldreichste Land in Deutsch-
land , ja neben zwei anderen Ländern , in ganz
Europa . Die Höhenzüge des Schivarzwaldes ,die mit zu den höchsten unseres deutschen Vater -
landes gehören , sind fast durchweg bewaldet, '
ebenso die Rücken des Obenwaldes sowie kleine
Teile des südlichen und nördlichen Hügellandes
und der Rheinebene .

Von den 15 000 Quadratkilometern Boden -
fläche, die unser Land umsaßt , verbleibt nach
Abzug des Waldes (600 000 Hektar ) , der Hos-
reiten , der Gewässer , von Oed- UPd Unland usw.

eine Knlturfläche von rund 800 000 Hektar ,
in die sich 2 .3 Millionen Einwohner unseres
Landes teilen . Wie aus einem Vergleich mit
anderen Ländern hervorgeht , ist das bei uns
bebaute Land außeroerdentlich ertragreich , weil
der badische Landwirt es versteht , den badischen
Boden nach seinen Anlagen und Qualitäten zu
behandeln und zu bearbeiten : er spezialisiert
seine Felder , er arbeitet unverdrossen von früh
bis spät und hat sich durch seine landwirtschaft -
lichen Genossenschaften und Vereine Instrumente
geschaffen, die ihn mit den

Errungenschaften der Neuzeit
(Maschinen . Kunstdünger usw .) bekannt machen
und beliefern , und die auch für den Anschluß an
die Märkte und sonstigen Verkehrsnetze sorgen .
Was aber den badischen Landwirt ganz beson-
ders anfeuert , sich alle technischen Fortschritte
nutzbar zu machen und dem . befonders in der
Rheinebene sandigen Boden möglichst hohe Er -
träge abzuringen , das ist der Gedanke , daß er
nicht als Höriger dem Großgrundbesitzer (wie
in Schlesien oder Pommern ) dient , sondern daß
der Erfolg seiner Arbeit ihm und seinen Kin -
dern zugute kommt . Der badische Bauer ist in
9g Prozent Herr seiner Scholle : der Groß -
grnndbesitz oder gar die tote Hand ist in Baden
von untergeordneter Bedeutung .

Unter den rund 300 000 landwirtschaftlichen
Betrieben , die bei der lebten landwirtschaftlichen
Betriebszählung in unserem Land gezählt wor -
den sind , befinden sich nur 70 . die eine landwirt -
schaftlich genutzte Fläche von über 100 Hektar
bewirtschaften . Rund 54 Proz . aller landwirt -
schaftlichen Betriebe find Kleinbauern mit einem
Besitz von 2 Hektar oder weniger . Großbauer -
liche Betriebe mit 20—100 Hektar gibt es im
ganzen Land nur 1663 .

Der größte Grundbesitzer
ist bei uns der badische Staat , der ober das
meiste Land , soweit es überhaupt anbaufähig
ist , an seine Bürger verpachtet bat : auch der
Besitz der katholischen oder evangelischen Kirche
ist ganz unbedeutend . Auf alle Fälle kann man

sagen , daß der badische Bauer und auch der aus
dem Land wohnende Fabrikarbeiter mit seiner
Scholle fest verwurzelt ist und dadurch vor dem
Herabsinken zum Proletariat bewahrt bleibt .
Was der bekannte Bodenreformer Damaschke
anstrebt , hat in Baden seit Jahrzehnten , ja seit
Jahrhunderten , greifbare Gestalt angenommen .
Die 30 Proz . der Bevölkerung , die in Baden
von der Landwirtschast leben , versorgen in hin -
reichendem Matze das Land und seine Städte
mit gesunden Lebensmitteln (Milch , Butter .
Käse, Brot , Obst , Gemüse usw . ) : das Kraich-
Lauer Hügelland und die Baar sind die

„Kornkammern " nnseres Landes :
an unseren Hügelhängen gedeiht der Wein , und
auf weiten Strecken der Ebene werden Han -
delspflanzen (Tabak , Hopfen , Zuckerrüben ) ge-
baut , durch deren Pflege und unermüdliche Qua -
litätsverbesserung Wohlstand und Wirtschafts -
leben in unser Land Eingang findet .

All diese Fragen , die hier nur angedeutet wer -
den konnten , hat ueuerdings das Badische Sta -
tistische Landesamt in Karlsruhe indan -
kenswerter Weise in einem stattlichen ( im Badi -
schen Kommunalverlag erschienenen ) Buch be¬
sprochen, das wegen der Vielseitigkeit und Billig -
keit in die Hand eines jeden , auch des kleinsten
Landwirts , gehört . Kein Politiker , kein Bauern -
führer , kein Genossenschafter kann an diesem
neuesten Buch des Statistischen Landesamtes
vorübergehen . Klar und übersichtlich werden
alle Fragen , die heutzutage den Landwirt inter -
essieren , behandelt . Der Landwirt erhält Auf -
schluß über Anbau und Ernte in den einzelnen
Amtsbezirken des Landes , über die Verflechtung
des Verkehrsnetzes , über landwirtschaftliche Ge-
nossenschaften und Vereine , über Winterfchuleu .
Verfnchsringe usw . Mit geringer Mühe kann
sich jedermann , der sich für Landwirtschaft inter -
effiert (auch der politisch interessierte Fabrik -
arbeiter und Gewerbetreibende ) über alle

agrarpolitischeu Probleme
unterrichten . Besonders interessant sind die
tabellarischen Uebersichten über die Preise der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse vor und nach
dem Krieg und über die verschiedenen Erbebun -
gen . die über den Stand der Verschuldung in
Baden seit den 80er Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts gemacht worden sind . Die Gesundheit
und Leistungsfähigkeit unserer Landwirtschaft
gehört zu den wichtigsten Dingen . Zu dieser
Gesundheit beizutragen und sie zn erhalten , ist
jeder Staat verpflichtet . Die badische Landwirt -
schast hat auf vielen Gebieten bewiesen , daß sie
den Willen , die Kraft und die Ausdauer hat ,
ihre Pflichten gegen die Allgemeinheit zu er -
füllen . Anfragen wegen des Bezuges des Buches
über „Die Landwirtschaft in Baden " sind un -
mittelbar an das Statistische Landesamt in
Karlsruhe zu richten .

eifriger Arbeit der Feuerwehr das Wohn -
Haus und die Werkstatt zum Opfer fiel .
Das Mobilar wurde gerettet .

dz. Krantheim , 13. August . Beim Baden in
der Jagst fand der 19jähr . Lagerhausangestellte
Leo Hügel den Tod .

bld . Pforzheims 13. Aug . Oberbürgermeister
Gündert , der sich zurzeit nach den beiden
schweren Operationen , die er im Lause der Jahre
durchmachte , in Badenweiler befindet , bat sich
dank feiner kräftigen Konstitution so gut er -
holt , daß er bis Anfang September voraus -
sichtlich völlig wiederhergestellt seinen Dienst an -
treten kann .

dz . Pforzheim . 13 . Aug . Wegen Dieb st ahls
im Rückfalle erhielt der 38jährige ledige Mon -
tenr Richard Glatihorn von hier vom Schöf¬
fengericht 2 Jahre und 6 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust .

dz . Bühl , 13 . Aug . Der Landwirt H ö n i g
aus Vimbuch wurde , als er mit seinem Rade
in die Rheinstratze einbiegen wollte , von
einem Auto gestreift . Mit erheblichen
Verletzungen mutzte er ins Krankenhaus ge-
bracht werden .

m . Altenheim , 13. Aug . Seit einiger Zeit be-
steht eine Bereinigung von Mufikfreun -
den , die sich nach erfolgter Ausbildung auf
einem Blechblas -Jnstrument zu einem Musik -
korps zusammenschlössen. Das schnelle Wach -
fen und Aufblühen des Vereins jiötigte jetzt
zur Wahl eines Borstandes mit folgendem Er -
gebnis : 1. Vorstand : Schreinermeister Theodor
Fink , 2. Vorstand : David B i e g e r t II ,
Schriftführer : Georg Karl Fischer , Rechner Joh .
Mich. Roth jun . Am Freitag abend hielt der
nengegründete „Berein der Musikfreunde Alten -
heim " , dessen Kapelle von Herrn Georg Nuß -
bäum geleitet wird , einen öffentlichen Werbe -
abend ab . Musikdirektor Greulich (Karls -
ruhe ) sprach über das Thema „Musik unter der
Jugend und deren bildenden Einfluß ".

ei . Lichtenau . 13 . Aug . Am Verfassungstag
nahm Landrat Schindele (Kehl ) im Auftrag
der badifchen Regierung die Auszeichnung
langjähriger Mitglieder der Freiwilligen Feuer -
wehr auf dem Rathanfe vor . Nach der Begrü -
ßung überreichte der Landrat folgenden Wehr -
männern das Ehrenzeichen , und zwar für 40-
jährige Dienstzeit Jakob K i r s ch e n m a n u ,
Polizeidiener , und Frid . Dietrich , Wirt : für
25jährige Dienstzeit Karl Lutz , Schlossermei -
ster und Friedrich Pferfinger , Maurermei -
ster. Namens der Gemeinde Lichtenau über -
reichte Bürgermeister Zimmermann fol¬
genden Wehrmännern das Ehrenzeichen für
20jährige Dienstzeit : Jakob Schulmeister ,Maurer , Ludwig G r e h t , Schneidermeister und
Karl Schneider , Bahnarbeiter . Außerdem
erhielt Ratschreiber a . D . Wilh . Bert sch das
Verdienstzeichen für 40jährige treu geleistete
Dienste als Ratschreiber der Stadtgemeinde
Lichtenau .

a . Gräfenhausen (Amt Lahr ) , 13. Aug . Am
Verfassungstag wurden von einem Regiernngs -
rat aus Lahr drei Feuerwehrleuten die von der
badischen Regierung gestifteten Ehrenzeichen
für 25jährige Dienstzeit übergeben . Bürgermei -
ster Debacher überreichte zwei Feuerwehr -
lenten die von der Gemeinde gestiftete Ehren -
Plakette für 20jährige Dienstzeit . Dem Farren -

wärter Debacher wurde für 25jährige treue
Pflichterfüllung eine Ehrenurkunde überreicht .Die Gemeinde lietz allen ein Geldgeschenk zu-
kommen.

— Riugsheim . 13. Aug . Am Berfaffungstag
versammelte sich die Freiwillige Feuerwehr im
Rathaussaale , wo drei Feuerwehrmänner a n s-
gezeichnet wurden . Regierungsrat I e r s k e
vom Bezirksamt Lahr leitete die Feier . Ausge -
zeichnet wurden : für 40jährige Dienstzeit der
Landwirt Remigius Kaufmann , für 2üjäh -
rige Dienstzeit der Lagerist a . D . Karl Pop -
p e l e . Von der Gemeinde wurde durch Ueber -
reichung einer Gedenktafel für 20jährige Dienst -
zeit ausgezeichuet der Maurer Leopold Wie -
b e r . Außerdem überreichte der Bürgermeister
eiu Anerkennungsschreiben des Staatspräsiden -
ten für treii geleistete Dienste dem Dienstknecht
Anton Fetzer hier , der schon 43 Jahre »nun -
terbrochen bei Herrn Sartory , Eier - und Wild -
pretgrotzhandlung im Dienst ist .

m . Diersheim , 13. Aug . Unsere Gemeinde
zählt eine Anzahl hochbetagter Leute . Die drei
älteste » sind Herr Zimmer , Herr Drifchel
und Herr Faulhaber . Herr Zimmer als
Senior der Gemeinde steht schon in den Wer
Jahren und erfreut sich trotz der natürlichen
Altersbeschwerden noch guter Gesundheit und
geistiger Frische . Unter der Frauenwelt stehtobenan Frau Witive Wahl , die am 9. Sep --
tember 1840 das Licht der Welt erblickt hat und
sich noch einer sehr guten Gesundheit erfreut .Möge unseren braven Alten noch ein gesegneter
Lebensabend beschieden sein !

dz . Achern . 13 . Aug . Gerichtsverwalter G r ä s-
f e l kann auf eiue 40jährige Tätigkeit im Justiz -
dienst zurückblicken. — Der Vorstand des Acher-
ganes des Badischen Kriegerbundes wird für die
Schwerkriegsbeschädigten und Altveteranen in-
nerhalb des Gauverbandes , etwa 60 an der
Zahl , im Laufe des August eine Auto --
gebirgSfahrt nach Frendenstadt und zurücküber den Kniebis veranstalten .

k . Kappelrodeck , 13 . Aug . Am Berfassuugstaghatte die Freiwillige Feuerwehr ihreMitglieder zu einer Jnstrnktionsstunde und zurPrüfung der AusrüstungSgegenstände zu-
sammengerufen . Anschließend fanden die
Ehrungen für langjährige Dienstzeit statt ,die Bürgermeister Epple vornahm . Für
40jährige Dienstzeit wurden Sem Gastwirt Karl
Nock , für 25jährige Dienstzeit dem Adjutanten
der Wehr , Schreineremister Franz Bruder
und dem Bäckermeister Nikolaus B a s l e r die
Medaillen überreicht . Bürgermeister Epple
würdigte die Verdienste der Jnbilare und sprachim Namen des Landrats Billmeier und der
Gemeinde die Glückwünsche aus . Der Komman -
dant des Korps , Schlossermeister Köninger ,gratulierte im Namen der Wehr . Adjutant
Bruder sprach den Dank der Jubilare aus .
Anschließend war gemütliches Beisammensein
bei Kamerad Nock im Gasthaus zum Engel . ImMai nächsten Jahres wird die Wehr ihr
60jähriges Stiftungsfest feiern .

dz . St . Georgen . 13 . Aug . In der Mühlbach -
quelle wird zurzeit ein Stollen vorgetrieben ,der eine Länge von 55 Metern erhalten soll.
Mbrend anfangs die Erde fest und trocken war ,
ist jetzt nach 44 Metern Feuchtigkeit zu ver -
spüren , so daß mit größter Vorsicht gearbeitet

werden mutz. Der 25jährige Arbeiter ^
Zah non von Aach wagte sich ans « eine ^
weit vor und wurde von herabsallenoer ^
verschüttet . Er erlitt eine Brustaue "«
und vermutlich innere Verletzungen , vir ^
nach seiner Einlieferun « ins Krankenhaus
Tod herbeiführten . „ sie

dz . Triberg , 13 . Aug . Bei den Ehrunge ^
die hiesige Freiwillige Feuerwehr a« ^
des Verfassungstages vornahm , konntej ' c ig e
das Mitglied Karl Kitte ler für 5 )c>
Mitgliedschaft mit dem Ehrenkreu » '

Landesverbandes und der Urkunde des vao
Staatsministeriums auszeichnen . . Mg.

dz . Nheiuweiler (Amt Müllheim ) ,
Am Freitag abend gegen 7 Uhr e n t fl 1

j„el
im Bahnhof der Tender der Lokomotive
Güterzuges mit zwei Achsen infolge Wp
bruches . Verletzt wurde niemand . Der ^
rialfchaden ist unbedeutend . Da das
Hauptgleis auf einige Stunden gespern ^
wurde zwischen Esringen und Schlienge ^

l (
gleisiger Betrieb eingeführt , wodurch nJ {{J
Schnell - und Personenzüge Verspätungen
hielten .

dz . Engen . 13 . Aug . In der Zimmern « ^
Giner zersprang , als der Zimmermann .̂ -
Breyer auf der Schleifmaschine ein *> {jj
ment schleifen wollte , der Schleifstein nno

J {)t
Stück des Steines schlug Brever derart » jCt<
Kops, Hätz er in bedenklichem Zustand darn
liegt . Auch Zimmermeister Gin er wuro ^einem Bruchstück der Maschine getroffen
verletzt .bld . Weil (bei Lörrach ) , 13 . Aug . Der ,
meister Schmidt bei den Wylanwerkcn ^
tete in ein Benzinfaß , in dem sich gj «
gase gebildet hatten . Plötzlich erfolgte
Vlofion und Schmidt war von einer
flamme fast völlig umgeben . Tie
wurden ihm versengt, «vutzerdem erlitt er ^Brandwunden , die seine Uebersührung
Krankenhaus notwendig machten . . „bld . Haniugen (bei Lörrach ) , 13 . « US-
15jährige Elsa Pf ist er in NeuhauinS ^ ^ ec
Sem Herde zu nahe , wobei ihre
Feuer fingen . Im Nu stand das
in hellen Flammen . Es erlitt so schwere
wunden , daß es am nächsten Tage seinen
den erlag . -n>ittiv^

dz . Stockach . 13 . Aug . Bei dem am ^
abend über die hiesige Gegend hinwefl^ .# «
nen Gewitter schlug der Blitz in die ze»
Transformatorenstation und zerstörrc ^
Transformator . Die Lichtversorgung
nach einer Stnnde wieder aufgenommen '
Der Schaden beträgt immerhin 2000 ii

dz . Kleinlaufenburg , 13 . Aug . D >e -
des am Sonntag nachmittag im Rheto ® jjjtö
fenburg ertrunkenen Sägereiarbeitcrs
Schmid ist am Mittwoch früh am
Kraftwerks auge schwemmt und
worden . Einen schönen Zug von ^
Bereitschaft zeigten die Mitglieds
Freiwilligen Feuerwehr Laui
der Schmid angehörte . Alle Mitglieoe ^ ^ »
zugunsten der Witwe und der Kinder
auf je einen Taglohn verzichtet .

Aus der Pfalz.
= Lndwigshasen , IS . Aug . Die erste

Ausstellung für das Hotel - un »
wirisfach . Kochkunst sowie verwan ^^ ^
werbe wird in der großen Ausstellung «^ !
Ebertpark vom SS Oktober bis 7.

^ ttfinben . Die Ausstellung wird bC

»ns it 6 Gastwirteverein Ludwigshafe « ".̂

ca 7mn
S^ £ e > V ' gegr . 1885 . Diese

Quadratmeter und ist mit all-"

xtttlichen Einrichtungen versehen Für die
steht auch noch ein Gelände 0

finfi 7oT Quadratmeter zur Vcrfügu ")?>„i5

Dem
»« flefcfc« Wr die

Herren ™ le£ fle6öre " die wadsA
^ Stadtverwaltungen von L» „g,

i Mannheim , der Landesvcriva
nrfs s/ roHandels - und Gewerbck"
und der Volkswirtschaft an .

dz . Kaiserslautern , 13. Aug . Auf der

!^ .vL an 1 Betriebswerkstätte geriet
"aisfir

" eitti ö . Eisenbahnwagens dcr .

i i r
Hilfsarbeiter Otto Roß '

nuirtfc,
6 "

. * i,
Uei Puffer . Schwer »'

„tfWi
■n

dh - Rülzheim . 13. Freitag wwStfjfWlinksder Obermühle die O e l mit .Ml /
Klingbachs , bis auf dem Grund ntf «*? - 1?
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwey ,
lungeu , das Wvlhnhaus und die neu i
tete MaHlmühle M retten . Jevoä , c
Besitzer Herr infolge des E >ndi

iils. i » >bcträchtlicher ^Wasser



r \ /'U2 erst würden Sie
Persel zufrieden sein , wenn Sos es

richtig gebrobuchten

Gewiss , Sie freuen sich , dass Sie Pzrsil haben und waschen gern damit /
Dennoch haben Sie dieses ausgezeichnete WaschsrictteC uxxhrscheinHoh
noch niemals beim Waschen ooli ausgenutzt ! flachen Sie es so *

losen Sie die für 7hren TLbtschkessei erfbrderiiehe Menge Persil kalt
auf und geben Sie die Wasche locke * in . oile fertig bereitete Jcuuge.
Vorm tangsam zum fachen kommen lassen , und bei öfbere/ri 2l/nt
ruhsen nur - einmal eine Vie/ttelstunde kochen /

Sie nehmen eine prachtoolL weisse Tlßische aus dem . Kessel - nur noch
das Spulen (erst gut uxzrm , danach kalt ) bleibt tlu . tun übrig . -—
Papier ist geduldig ? Ach nein , perehrte Xeserln - es liegt an 3Pznjen ,
sich zu überzeugen / ^ Jh . Jedem . Tbctle aber müssen Sie Persit
allein und ohne 2uscxtz nehmen und . ivie gesagt , immer
auflösen /

&um Tllbichmachen des Wassers verrührt man por Bereitung der Xacucje
einige ffauidvoll Henko bleich - Soda im . k&ssel - Auch zum ttruveichen est

Henko /bleich -Soda unübertroffen .
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Sonntag
11.00 : Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz ,

Leipzig , Dresden , Königswusterhausen :
Uebertragung des Vormittagskonzertes
aus dem Mozarteum in Salzbruun .

16.00 : Stuttgart , Freiburg , Frankfurt , Kaf-
sel : Uebertragung vom Kickers-Sport -
platz. Fußball - Pokal -Endspiel .

17.00 : Leipzig , Dresden : Luftiges Rätsel -
raten .

17.00 und 18.00: Breslau , Gleiwitz : Ueber -
tragung von der Rabrennbahn „Grün -
Eiche " (Start und Schlußrunden vom
Großen Preis von Europa ) .

17.30: Hamburg (für alle ) : Uebertragung
v. 10. Meisterschaftsrudern , Medeweger

See .
18.00 : Dresden , Leipzig : „Lohengrin " von

Wagner , aus der Staatsoper .
19.00 : Budapest : „Rigoletto " von Verdi , als

Sendefpiel .
19.00 : Hamburg , Noragsender : „Der slie-

gende Holländer " von Wagner , als
Senbespiel .

19 .50 : Hilversum : Konzertübertragung aus
dem Kurhaus Scheveningen . Dirig . :
Prof . Schnöevoigt .

20.00 : Breslau , Gleiwitz : Mit bem Mikro in
Bad Reikerz .

20 .00—21.00 : Kopenhagen : Solisten - und Or -
chesterkonzert . Dänische Mustk .

2?.15 : Köln : „Die geschiedene Frau " alS
Sendespiel .

21 .00 : Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz :
„Brüderlein fein " als Sendespiel .

22 .00 : Rom : „Wally " von Catalani , 4. Akt,
als Sendespiel .

Alpina -Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr ,
Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi« Devin , Kaiserstraße 203

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs - und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer
ist

ARETZ & C1E
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Donnerstag
20.00 : Hamburg : Heitere Volkslieder .
20.00—22 .30 : Belfast : Promenadenkonzert .
20.0S : Wien , Klagenfurt , Innsbruck . Graz :

Symphoniekonzert .
20.15: Dresden , Leipzig : Zwei Einakter , als

Sendespiel .
20.15 : Frankfurt , Kassel: „Fenster " von

Galsworthy , als Sendespiel .
20.15 : Stuttgart , Freiburg : „Die neuen Ver -

wandten " von Björnson .
20.30 : Zürich : Oratorien -Abenb .
20.45 : Mailand : Streichorchesterkonzert .
20.30 : Radio Paris : „La Mascotte " von

Andran , als Sendespiel .
20 .80 : Köln : Robert - Koppel - Abend .
21 .15 : Danzig , Königsberg : „Gläubiger " von

Strindberg , als Sendespiel .
,21 .30 : Berlin , Königswusterhausen : „Das

Lied .
"

21 .35 : London : „Abwege des Herzens " von
Melluish , als Sendefpiel .

22 .15 : Danzig , Königsberg : Unterhaltungs -
musik.

J er ff essen Sie nicht
für Ihre Sommerreise
Ihre Toiletteartikel
einzukaufen bei

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

HOBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Korrer,,nPlillippstr. 19
Karlsruhe Kein Laden I

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung !

Das Weißein u. Tapezieren
besorgt Ihnen gewissenhaft und zu billigen Preisen
Tapezier Sexauer Ä recht 18
Ein Zimmer geweißelt und tapeziert von 25 Mark an.

Gvofies lapclcnlagci

Dienstag
17.15 : Warschau : Konzert . Orchester, Ge-

» sang , Violine .
17.40—19.40 : Hilversum : Orchester - und Shtr»

konzert .
18.00 : München , Nürnberg : „Figaros Hoch-

zeit" von Mozart , aus dem Residenz -
theater .

20.00 : Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz :
Liebesgeschichten und Heiratssacheu .

20.00 : Hamburg , Noragsender : Humoristen »
Abend .

20.00—22 .30 : London und andere englische
Sender : Promenadenkonzert . Mozart -
Abend .

20.15 : Frankfurt , Kassel: „Alt -Wien " von
Lanner , als Sendefpiel .

20.30 : Radio Paris : „Romeo und Julia "
von Gounob , als Sendespiel .

20 .30 : Köln : Symphoniekonzert
20 .30—21 .00 : Kopenhagen : Sendefpiel .
20 .45 : Toulouse : Orchesterkonzert . Fanta -

sien aus Operetten .
21.00 : Neapel : „Mamsell Angot " von L«-

coeq, als Sendespiel .
21.30—22.45: Kopenhagen : Volksmusik aus

allen Ländern .

Radio -Apparate
und repariert unter Garantie für Höchstleistung
DipL- Ing .W . HASSEL , G . m .b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel. 3052
Akknmalatorenladeatallon

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Nagel «fc Kiefer
Kaiserallee 67 Telephon 4321

Elektr . und sanitäre Anlagen
Gas - und Kohlenherde

Beleuchtungskörper , Badeeinrichtungen
Bequeme Zahlungsweise

Hontag
16.80 : Breslau , Gleiwitz : Uebertragung aus

dem Lunapark . '
18.45 : Brünn , Bratislava : „Quo Vadis ".

Uebertragung aus dem Nationaltheater .
19.30 : Belfast : Uebertragungen aus drei

Theatern .
10.30—21.00 : Newcastle : Konzert . Erinne¬

rungen an Napoleon .
20.00 : Hamburg , Noragsender : Heiterer

Einakter -Abend .
20.00 : München , Nürnberg : Robert -Koppel -

Abend .
20.15 : Stuttgart , Freiburg : Grotesken -

Abend .
20.30 : Krakau : Vokal - und Instrumental -

konzert .
20.45: Elberfeld : Heiterer Abend .
21.00 : Berlin , Stettin . Königsü >usterhaufen :

Kammermusik , Mozart -Brahms .
21.00 : Mailand : Komödie als Sendefpiel .
21 .30 : Neapel : „Rechte der Seele " von Gia -

cosa, unö „Der Sommer in San Mar -
tino " von Monicelli .

21.30 : Dresden , Leipzig : Moderne Schlager .

Freitag
18.00: Warschau : Nachmittagskonzert . Ge¬

sang , Violine , Klavier .
19.00 : Frankfurt , Kassel: „Otello " von Verdi ,aus dem Opernhaus .
19.55 : Hilversum : Symphoniekonzert . Kur -

haus Scheveningen . Dirig . : Professor
SchnSevoigt .

20.00 : London : „La Bohöme " von Puccini ,als Sendefpiel .
20.00 : Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz :

„Die Regimentstochter " von Donizetti ,als Sendefpiel .
20.00 : Hamburg , Norag , evtl . Berlin , Stet -

tin : Eröffnung der Besprechungsstelle
Stettin .

20.00 : Hamburg , Noragsender , Berlin , Stet -
tin : Mecklenburger Abend .

20.00 : Aberdeen , Belfast , Dundee , Edinburg :
Radio -Revue „Entre nous ".

20.10 : Königsberg , Danzig : Das Programm
der Ostmesse.

20 .15 : Breslau , Gleiwitz : Heiterer Lommel -
Abend .

20.15 : Leipzig , Dresden : Willy -Buschhoff-
Abend .

20.30 : Königsberg , Danzig : „Der fliegende
Holländer " von Wagner , als Sende -
spiel.

20 .30 : Köln : „Der mutige Seefahrer " von
Kaiser , als Sendespiel .

20 .30 : Berlin , Stettin , Königswusterhausen :
Symphoniekonzert .

21.00 : Neapel : „Jl Tabarro " ( Der Mantel )
von Puccini , als Sendespiel .

21.00 : Radio Paris : ,̂ Sappho " von Masse-
net , als Sendefpiel .

21.0V—23 .00 : Dortmund : Heiteres Wochen-
ende.

21.15: München , Nürnberg : Otto Willner
geht in Urlaub .

Samstag
11.45 : Kiel , Noragsenber , Werag , Berlin ,

Stettin , Königswusterhausen , Breslau ,
Gleiwitz , Frankfurt . Kassel, Leipzig ,
Dresden , Stuttgart , Fr - iburg : Stapel -
laus des kleinen Kreuzers „C".

14.00 : London : Kricket-Meisterschaftskampf
Surrey -Aorkshire .

19.00 : Brünn , Prag , Bratislava : „Werther "
von Massenet , aus dem Nationaltheater .

19.45 : Wien , Klagenfurt , Innsbruck , Graz :
„Katja , die Tänzerin " von Gilbert , als
Sendespiel .

20.00 : Zürich : Hörspiel -Abend .
20 .10: Danzig : Kurkonzert Zoppot .
20 .45 : Toulouse : Fantasien aus Opern .
21.00 : Neapel : Vokal - und Instrumental -

konzert .
21.00 : Mailand : „Fra Diavvlo " von Auber ,1 . und 2. Akt, als Sendespiel .

Doppelte Lautstärke erzielen Sie bei ihrem Radioapparat ,
wenn sie das Ahemo - Netzanschlußgerät mit Gittervor¬

spannung verwenden .
Max . Spannung 200 Volt . Anschlußbereich bis 10 Röhren .

Type Nan , compl . mit Röhre Mk . 125 . -
Baukasten ? Selbstbau dieses Gerätes compl . mit Röhre Mk . 78 .-

Ingenieur H . Duffner *
Markgrafenstraße 51 Karlsruhe Telephon Nr . 1532

PliotoAfelierW.Luger
Amalienstraße 85 a (Kaiserpl .) Tel . 2602

Sonntags geöffnet
Portrait und Familienbilder . Künstler-
Postkarten . Paßaufnahmen zu mäßi(!en
Preisen

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
Karl lock JÄ .™.«,.

Kaiserstraße 179
Eigene Reparaturwerkstätte

Mittwoch
19.15: Brünn , Prag , Bratislava : „Der

Liebling des Maharadscha " von Star ?-
Uebertragung .

19.30 : London : Kompositionen von Dr . Arne
( 18. Jahrhundertl .

19.55 : Hilversum : Konzert . Kurhaus Scheve «
ningen . Dirig : Pros . Schnöevoigt .

29.00 : Hamburg , Noragsender : „Maurse^
Nitouche" von Genee , als Sendespiel -

29.90 : Stuttgart uird Freiburg : Prof . Bleö-
les Umzug . Schwank von Seyferth ,
Sendespiel .

20.15: Breslau , Gleiwitz : „Doppelselbst¬
mord " von Anzengruber , als Sendespiel -

20.89 : Krakau : Vokal - und Orchesterkon^ert.
20.30 : Königsberg , Danzig : „Die Frau ohne

Kuß " von Keßler .
20.00—20 .30 : Köln : Heitere Stunde .
21.00: Neapel : Opernmustk .
21.00: Frankfurt , Kassel: Robert -Koppel'

Abend.
21.09 : Mailand : „Margarethe " ( Faust ) von

Gounod , 3. und 4. Akt, als Sendespiel -
21.05 : Wien , Klagensurt , Innsbruck , GraZ-

Vokal - und Jnstrumentalkonzert .
21.10 : Rom : Symphonie - und Vokalkonzert -

Ignaz Müller
Tapezier und Dekorateur

Hirschstraße 18

PolstermSbel und Dekorationen . Lag ®r
Tüll , Madras usw sowie fertige Sacb ®0'
Fahnen , Stangen u. Zubehör stets vorrätig *

Linoleum - Taveltn!
Reichhalt. Auswahl der neuest?n
und schönsten Tapeten
Inlaid * Linoleum , schwa^
ausgefallen , □ Meter Mk

Uebernahme der Verlege- «• ,
zier-Arbeiten durch Spezialist

S. Nurand
Douglasstraße 26 — Telephon 243 $

Komplette RadloanlaS ®̂
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen .
und Instandsetzen von *Ja «lioaDD « »a , V '

Systeme billigst und unter Garantie

Radio-Bau und -üertrieli villi.
Hailiiuhe i . B . Brunnenstr 3a - Telepiwü

Radioapparat ®
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED ,
Karlsruhe Hirschstraße

iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»11111111111111"
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Die deutsche Tennisklasse.
Von

Wilhelm Körner.
Igz/Vwichtigste Teil der deutschen Tennissaison
A»t . !°^t mit den im Gange befindlichen
W Mtionalen Meisterschaften von Deutsch -
i!» 'Mamburg seinen Abschluß . Den bisheri -
ti » » nnlt bildete mit ihrem ersten Auftre -
kxs!." ^ « ris und Wimbledon das Zusammen -
5 ,

°» deutscher Spieler mit der Weltklasse der
i% £ n' Borotra , Lochet . Brugnon
öllls! . ? ?wbura saßt noch einmal alle deutsche »
^ ivkrr. ^ zusammen und bringt sie in Wett -
>R bester ausländischer Klasse . Nach den
Ittt r^ ? °" tencn Jahre in dieser Hinsicht gemach -
tex flechten Eriabrunaen — es fehlten viele
ichx z?/ ^ ten deutschen Spieler — hat der Deut -
dix int ^bund diesmal Schutzmaßnahmen für
die ^ ' " Nationalen Meisterschaften ergriffen und

allen Spielern von Rang zur
b°de„ .N ' cht gemacht . Im Hinblick auf diese,ehr

^ Veranstaltung lohnt es sich , kurz
i tn ^ m der Dinge innerhalb der deutschen

Sju,
®1 zu streifen .

W « .ti,ter Froitzheim Wiesbaden ) steht
la,w ». ^ swerter Weise anch in dieser Saison
über

" « och an der Spitze der Hemm Sein
* tOria ,? öeä Können gepaart mit langjähriger
tätun L lle fi ihn in allen internationalen Groß -
«iift

,ei - gleich ob aeaen Tilden , Turnbull , Kehr ^Ulcily oo aegeu Ä. noen , auuiuuu , steui -
fl? c " ce und Borotra als Deutschlands

^ ei> ^ ^ treter erkennen . Sein Abschneiden
»ttea , .!c Großen des internationalen Tennis -

ieichj. ^ aßt aber auch gleichzeitig die bisher er -
Jtii. «n ^ uze des Könnens unserer Elite erken -
Äx ihm hat sich H a n n e m a n n (Köln )
1i | f den Bordergrund geschoben und konnte

Hauer lBerlin ) den zweiten Platz
ehrn« ft streitig machen . Seine Siege über

8»tt§ Matejka und Moldenhaner sowie sein
gegen Borotra , gegen den er sogar

'it olt als Froitzheim abschnitt , lassen dies
.^ ^ uen . Moldenhauer ist immer noch zu

uuterlag c ,
" ~ '

? ütc
J ' Berlin ) , dessen

^ Ceit, WM» MM
? " n ,wJ .6 , unterlag er doch gegen Dr . Land -
r ^ tel ' Merlins , dessen in der Anlage zu zarter
ih wie Tilden sagte , seinen enormen Wil -" vi » «. Iioen ^ ..

. verräterisch im Stick läßt . Immerhin
J&& j ,c,f; fer ferner d e Morpurgo tItalien )

tr (lfflonii ( Dresden ) . Letzterer wurde
Sft ih „

° 01t Demasius lBerlini überflügelt ,
? latt besiegte und auch de » gefürchteten

■ en d e Verda leichler überwand als
>» x. ." ' » auer dies tat . Vom Nachwuchs wären
!k ata »

* Linie Prenu und Zander lBerlin ) .
Kf

' ° >ner Statz und Nournen . Wetze l
Srenj lHamburc ) und Seine

He ic, * u uennen , die bisher noch nicht die
h ' Eitfu c r individuellen Leistungsfähigkeit voll
SN

'
S . Ä? 6en - Der Rest der älteren Spieler mit

k 3) lNostock) , Dr . Kleinschroth ( Leipzig ) ,'»r° ,,Uß «Mannheim ) , Dr . Dessart ( Ham -
j!« »!. ' d dem alten Kreuzer ( Berlin ) ergän -
Jti » . * Reihe der besten Herrenklasse . Den bis -
Nita Leistungen nach zu urteilen , sollten De -

Landmann , Hannemann . Molden -
i fv, ,

<Sl enn und Wetzel im kommenden Jahre
Sl̂ ^ >uptstützen der deutschen Vertretung ab ?
i 'Q ^ den Damen . Hier spielt sich ein er -
r ' ltpv ; Kampf um die Spitze zwischen der Alt -
A i .,

' n Frau Friedlebeu lFrankfurt ) und
? H^ " Sen , aufstrebenden Talent des Fräulein
" ich (Köln ) ab . Frl . Außen konnte sich
» Besuch vieler ausländischen Turniere

Technik und Kampferfahrung erheblich
Z-/N . Ihr bisher wertvollster Erfolg war

i> $ nri» iiber die Französin Contoftavlos
ii\ Sie kommt für einen Sieg in Ham -
1»| , . ,c r in Frage , als Frau Neppach IBer -

y -/ . mehrere Niederlagen einstecken mußte
/ eicht sogar noch gegen Frau v . Recz -

s
'Hx,, ^ ^ lin ) zurücksteht , die neben der tsche-

l " t " isterfchaft weitere internationale Er -
i. ° fsw ist. Die iungc Hamburgeriu Fräulein

besiegte 392C Frl . Außen . Sie

SÖ: ' »vtOttök 'Öerr , Stephanus sHannover ) und
> ^ / .unerinnen Frau U h l . Frau M i e t h
jM Jf Q J J tM X H A u MrtVS ♦rt»t Ii*. ««« Ol*

C ^ rd
°
/ r übrigen Spielerinnen hervorgehoben

«> c*tot ! „
n ' Sie alle brauchen jedoch noch viele

°Kei> Schulung , um Deutschland in

^ ihr» a i l m e y e r verdienen im Anschluß
>» 5er

" ^ €lt Leistungen weiterhin ans der
& tt .

^ UfUlullH , Ulli .CCUIIUIIUUU
V ?* ^ ?.?! ? ^ tt würdio vertreten zu können .
^ dj , putsche'" de

Tennissport muß bestrebt sein ,
t.v' oc ini ; ' " vl Größe und Bedeutung entspre -
d» ^ « lin ^ " tionale Geltung zu verschaffen . Die" UQa (ifuillilH flw vviiviiuntil . .i/lfc

Zunahme an den Davis - Cupfpieleu
L $Q«5e „ ' daß Deutschland trotz der zweifellos
U iiirfu meisten erstklassigen Spieler hier -
8

®
fefiif ' sonderlich günstig abgeschnitten hat .

l^ >» v7 ^ eben überall an Routine und
'' tioHM 0! *• Die übrigen Erfolge gegen in -

^ " T ??» Weltklasse ließen jedoch ans der an -
'tL1' mit , erte " nen ' daß der deutsche Tennis -
O itpvs>

a § führend in Europa anee -
i .' tni ( ( . ö

v
e n muß . Die Anzahl der erstklassigen

^!»
' Spieler , sowie die breite Basis der

*e? n ^ ugen zusammen mit der gro -
tz, fteta , , vorhandener prächtiger Anlagen und
>d«? de zunehmenden Verbreitung vom hohen
^ iser« . deutscheu Tennis . Alle Nationen
ifl 11 .Slii» ,.urÄ! lt in der Steigerung ihres fport -

Dänemark . Holland und die
*i>i ' ' icfin von den kleineren Nationen als
' (h ' e zu nennen . Die Olympischen»Ii ^ c Uli ?1 '' U nennen . î.' ie ^ inmpiicyen" »ie oben angegebene Forderung ver -
fiQ̂ Q§öerF. nrr tIon Deutschland eine weitere Lei -
'lh « e ® eftv w unfl ' die in erster Linie durch häu -
i,.^ >i crn, ^ ' iung großer internationaler Prü -
^ ö

°° Utsik? ° ^ ." werden muß . Die Leistungen
^ ^ Ntê ?r

® V» e liaben bereits iu diesem Jahre
der Sportwelt erregt . In dem'

», 5 Deutschland in der Lage ist , einen
Violen cy re Spieler von großem inter -
ik»

°ei,ts^ ' ^ " rmat herauszubringen , wird auch
ij ./ Nijt .̂ „ .

" ^ nuissvvrt zu einem Faktor wer -
^ überall zu rechnen hat . Von
^ " Ndvunkt aus betrachtet , bilden die In -

ternationalen Meisterschaften in Hamburg eine
bedeutsame Veranstaltung , weil hier den Besten
wie dem Nachwuchs hinreichend Gelegenheit ge-
boten wird , die eigenen Kräfte im Kampfe mit
ausländischen Größen zu stählen und zu steigern .

Meisierschaften des badischen
Bundes deutscher Zager.

Die am 6, und 7 . August auf den Schießständen
der Schützengesellschaft Karlsruhe , gegr . 1721,
durchgeführten Endwettbewerbe um die Jagd -
m e i st e r f ch a f t des Bundes waren von den
Bezirksgruppen des Landes gut beschickt und
zeitigten folgende Ergebnisse :

Kngelschießcn auf lausende Wildscheiben : Mei -
sterkugelfchütze Julius Steiner - Karlsruhe :
■2. Dr . Hans Barth - Heidelberg ? 3 . Rudolf
P h i l i p p b a r - Freiburg : 4 . Wilh . Müller -
Karlsruhe ? 5. Dr . S ü t t e r lin - Wiesloch .

Schrotschießen ans Wurftauben : Meisterslug -
schütze Dr . Hans B a r t h - Heidelberg ( 38/40
Tauben ) : 2 . Dr . Sütterlin - Wiesloch ? 3.
Wend . H e n n - Gamburg ? 4 . Wilh . Müller -
Karlsruhe : 5 . Frhr . v . Rosen - Tauberbischofs -
heim, - 6 . Chr . Himmelsbach jr . - Seelbach, '
7 . Dr W . Bartram - Mannheim .- 8. Eugen
K a u s s m a n n - Eimeldingen .

Der Schriftführer des Haiiptvereins , Vermal -
tungSdirektor Krampf , überreichte den Sie -
gern namens des Bundesvorsitzenden die wert -
vollen Ehrenpreise , unter denen das vom Reichs -
Präsidenten gestiftete Bild in schwerem silbernen
Rahmen mit eigenhändiger Unterschrist bcson -
ders hervorstach .

Der Redner führte aus , daß zur weidgerech -
ten Jagdausübung eine genügende Schießfertig -
keit gehöre , die uur durch eifrige Hebung er¬
reicht werden könne . Um solche Uebungen in
sachgemäßer Weise zu gewährleisten , haben die
Bezirksgruppen teilweise große Mittel ans -
gewendet , um überall im Lande immer mehr
das jagdmäßige Schießen zu fördern . Zum
ersten Male wurde in diesem Jahre , entspre -
chend den Beschlüssen des Landesausschuffcs . das

Schießen um die Bundesmeisterfchaften durch die
von den Bezirksgruppen vorgenommenen Aus -
scheidungsschießen auf breitere Grundlage ge-
stellt , Die Beteiligung war gut , doch wird sie
nach Fertigstellung weiterer Schießanlagen durch
die Bezirksgruppen in den folgenden Jahren
noch einer wesentlichen Steigerung fähig lein .
Das jagdmäßige Schießen sei für den Jäger
nicht Selbstzweck , sondern er verfolge damit
einen ausgesprochenen Endzweck : die Bewahrung
des Wildes vor unnötigen Qualen durch An -
bringung des sicheren Schusses . Deshalb habe
der Bund auch die Anlehnung an den Verband
der Schießvereine Deutscher Jäger vorgenom -
inen und nicht an einen Sportverband . Sport -
liches Schießen , insbesondere mit Sportfonder ^
wassen und unter Verhältnissen , die bei der
Jagd ausscheiden , kann nicht zum Ausgaben -
gebiet dner , Jägervereiuiguug gehören . Die
jagdlichen Schießen müßten immer so angelegt
und durchgeführt werden , daß jeder Jäger mit
seiner normalen Jagdgebrauchswaffe erfolg -
reich in Wettbewerb treten könne . Die Begriffs -
bestimmnng der Jagdgebranchswaffe sei ^war
selbst sür die Spitzenvcrbänd « noch ein umstritte -
« er Punkt , und es könne zugegeben werden , daß
die etwas flüssigen Grenzen für den Einzelnen
eine gewisse Härte bedeuten , aber diese Bedenken
müßten im Interesse des Ganzen einstweilen
zurücktreten . Wichtig sei, daß die deutschen
Jäger unbedingt daran festhalten , daß der
Sportgedanke nicht auf die Jagd übergreife .
Bei anderer Einstellung müsse sonst die ethische
Wertung des deutschen Weidwerks verlöre ::
gehen . Das Leitmotiv müsse sein und bleiben :
gute Durchschnittsschützen zu erziehen und c >nen
Anreiz zu größerer Uebung mit der Jagdwaffe
zu geben . Nicht Sensation , nicht einige Meister -
schützen , sondern das Wachsen der Zahl der mit
der Jagdwaffe übenden Jäger , die Heranbil -
duug aller Jäger zu guten Schützen sei das er -
strebenswerte Ziel . Der Redner bat zum
Schlüsse , im Sinne seiner Ausführungen in den
Bezirksgruppen zu wirken . — Dem Reichspräfi -
deuten wurde telegraphisch Dank und Gruß der
badischen Jäger übermittelt .

Vor dem Leichiaihleiikianöerkampf
Deutschland —Krankreich.

Vou
Polizeioberltn . Brenner -Karlsruhe , Sonderberichterstatter des „Karlsruher T a g b la t t s "

beim deutsch -frauzösischeu Landerkampf .
Es ist nicht das erstemal , daß sich die Elite -

Mannschaften beider Länder in friedlichen Wett -
streit auf dem grünen Rasen und aus der Aschen¬
bahn treffen . Ans der Schützenmatte in Basel
war es im vergangenen Jahr , wo unsere deut -
sche Mannschaft zum erstenmal nach dem Kriege
den Franzvsen gegenüberständ und den schwär -
zeu Adler Ou einem eindrucksvollen und gewal -
tigen Sieg führen konnte . 127)4 : 83 ^ : 08 war
damals das Punktverhältnis gegen Frankreich
und die am Kampf teilnehmende Schweiz . Diese
Ueberlegenheit gegenüber Frank -
reich tritt noch mehr hervor , wenn man bei
der Pnnktbercchnnng die Schweiz wegläßt —
80 : 55 würde das Ergebnis lauten .

In wenigen Tagen soll nnn die Wiederholung
dieses ' Kampfes in Paris im Stade Cv -
lombes , dem Schauplatz der Olympiade 1924,
stattfinden . Eifrig hat man in beiden Lagern
gerüstet . Besonders gut vorbereitet tritt die
Deutsche Sportbehörde für Leicht -
a t h l e t i k iu diesen Kampf . Durch das Eut -
gegeukommen der Firma Kathreiner in
Karlsruhe kauu ein Sonderzng zusammen -
gestellt werden , der am 19 . August Berlin ver -
läßt und in den Abendstunden des 20 . August in
Paris ankommt . Wohlausgeruht werden dann
unsere Kämpfer am 21 . August am Start sein
und man kann , auch ohne allzagroßer Optimist
zu sein , bereits heute schon behaupten , daß der
Steg vom vergangenen Jahr eine
Wiederholung erfahren wird .

Nachdem die deutsche Mannschaft bereits seit
Wochen feststeht und nur geringe Aenderungen
erfahren hat , ist die französische Mannschaft erst
in den allerletzten Tagen bekannt gegeben wor -
den , so daß man heute eine kleine Vorschau üher
den evtl . Verlauf der Kämpfe geben kann .

Die Mannschaften :
100 Meter : Houben , Körnia (deutsche Vertreter ) :

Degrcll« Cerbonnen (framösische Nertr ? t- r1 .
200 Meter : Körnig , Schüller (£ >.) : Degrelle Ger«

tonnen (F .)
400 Meter : Büchner , Neumann (D .1 : Fsger , Gal -

tier (F .) . ^ .800 Meter : Velber , Enselbardt (D . ) : Marrin Bara -
•toit (F . ) .

1500 Meter : Röcher, Bolz« (35 .) : WiratS , Pels ($ .) .
5000 Meter : Kolin. Petri (D .>! Norland . Bedar : i li» .
110 Meter Hürden : Trohbach . Steinhardt (D ) :

Semve . Biel (F .) .
4mal 100- Meter -Stafsel : Schüller , Wichminn , Houben ,

Körnia (D .>: Degrelle , Cerbonnen , Noussec »-., Du -
lan (# .) .

4mal 400- M« ter - Siafscl : Büchner , Neumann . Schm ' dt ,
Pelber (D . ) : FSger , Wolljnng . Martin , Fern ( ft . ) .

Kugelstoßen : Brechenmacher, Knlzer (D . I : Dnhour ,
Noel (F .) .

Speerwerfen : Molles , Schlockat (D .>: Degland , Di -
rinoer (F .)

Diskuswerfen : Hänchen. Hoffmeister ID . ' : Pierre ,
Berenger (F . ) . Hochsprnng: Köpvke . Beed (D .) :
Lewden, Cherier (F . ) .

Weitsprung : Dobermann , Schuhmacher (D . I : NlzitN.
Flonret (F . ) .

Slabbochlvrung : Reeg. Werkmeister (D .) : Bauihier ,
Bintousky (F .) .

Auf beiden Seiten sind natürlich Namen , die
bereits den vergangenen Länderkampf bestritten
haben , zu finden . Daneben sieht man aber auch
bereits manche nene Größe . Nach den Ergeb¬
nissen der letzten großen Ereignisse — deutsche .

französische und e nglische Meisterschaften , der
Länderkämpfe Deutschland — Schweiz und
Frankreich — England und der verschiedenen ,
nationalen und internationalen Veranstaltuu -
gen der vergangenen Wochen — kann man heute
in de» einzelnen Wettbewerb folgende

Vorsagen
machen :

100 Meter -Laufen : Zweifelsohne ein sicherer
Sieg der Deutschen 83 e r t r e t e r , ■beson¬
ders im Hinblick , daß der beste französische
Sprinter M o n r l o n wegen einer Verletzung
nicht teilnehmen wird .

2110 Mctcr -Laufen : Auch hier werden wir bei
Fehlen Monrlons den Franzosen glatt das
Nachsehen geben .

400 Meter -Lanfen : Sollte es Büchner und
dem Mannheimer Studenten an der Hochschule
für Leibesübungen Nenmann gelingen , den
französischen Landesmeister Föger zu schlagen ,
so sind uns auch hier die beiden ersten Plätze
sicher.

800 Meter -Laufen : Anders sieht es auf dieser
Strecke aus ! Hier muß man wohl den ersten
Platz an den französischen Rekordmann
Martin einräumen . Selbst Peltzer in
Hochform müßte sich strecken , diesen heilte zu
schlagen . Auch der zweite französische Vertreter
und Rekordmann Baraton hat Aussichten
auf einen der ersten Plätze .

1500 Mctcx -Laufcn : Auch in diesem Lauf
haben die französischen Vertreter Aus -
sichten die ersten Plätze zu belegen . Sämtliche
Zeiten werden bei guten äußeren Verhältnissen
unter oder um die 4 Minutengrenze kommen .
Verloren brauchen wir aber die 800 Meter und
1500 Meter noch nicht zu geben , denn mit Peltzer
ist , falls seine Form sich wieder gebessert haben
sollte , immer noch stark zu rechnen . Auch
B ö ch e r und Engelhardt sind Kämpfer ,die sich nicht so ohne weiteres abfertigen lassen
u . wenn man an den fabelhaften Kampf B ö ch e r s
beim letztjährigen Länderkampf in Bafel denkt ,
so darf man noch Hoffnung haben .

5000 Meter -Laufen : Unser neuer Rekordmann
und Deutscher Meister Kohn wird sich den
ersten Platz nicht streitig machen lassen und
kann evtl . einen neuen deutschen Rekord
zustande bringen .

110 Meter - Hürden : Heber die Hürden gehen
T r o ß b a ch und der Karlsruher Phönix -
mann Steinhardt und werden auch g

"
e-

winuen , wenn sie sich nicht selbst Konkurrenz
machen und im Uebereisen Hürden werfen , wie
im vergangenen Jahr in Basel .

4 mal 100 Metcr - Staffcl : Ein sicherer Sieg
der deutschen Mannschaft und wenn alles klappt— ein neuer Weltrekord mit 4P,8 oder 40,9 Se¬
kunden .

4 mal 400 Meter - Staffel : Auch diese Staffel
ist uns sicher .

Kugelstoßen : Im Kugelstoßen müßte Bre -
ch e n m a ch e r mit einem Wurf über 14 Meter
Erster werden . Den zweiten Platz wird sich der
Franzose Dnhour nicht entgehen lassen , wäh -
rend Kulzer noch den Franzosen Noel
Ichlagen wird .

Speerwerfen : Molles muß einen guten
Tag haben , nm seinen Konkn -rrenten Deg »
l a n d zu besiegen und muß die 60 Meter - Grenze
erreichen . Der dritte und vierte Platz ist eine
offene Sache zwischen Schlocksth und dem
Elsäjser Diringcr .

Diskuswerfen : Sollte der Berliner Polizei -
sportler H ä n ch e n wieder in Form fein , so
werden beide Plätze von uns belegt werden kön -
neu .

Hochsprung : In dieser Konkurrenz haben die
Franzosen wieder berechtigte Aussichten , die
beiden ersten Plätze zu machen . Da aber au .h
unsere Leute zu kämpfen verstehen , darf man
den Sieg noch nicht verloren geben .

Weitsprung : Hier find unsere Aussichten wie *
der besser ; der evtl . Puuktvcrlust kann im Hoch-
sprnng wieder gut gemacht werden . Die 7 Me -
ter - Grenze werden unsere Vertreter erreichen
und damit auch die beiden ersten Plätze .

Stabhochspruug : Nach früheren Leistungen
unserer Kämpfer gemessen , müßte die Konkur --
renz gewonnen werden . Erinnert man sich aber
an den Länderkamps in Düsseldorf , so ist unser
Sieg noch nicht gewiß .

Zusammenfassend kann man also nochmals
wiederholen , daß u nser Sieg sicher steht .
In den meisten Disziplinen werden wir die
Ersten sein . Mag das Ergebnis auch nicht so
überragend , wie gegen

'die Schweiz sein — groß
wird unsere Ueberlegenheit doch werden und
einen weiteren Schritt in der Entwicklung der
deutschen Sportbewcgnng nach dem Kriege b $*
deuten und uns einen frohen und hoffnnngs -
vollen Ausblick auf das kommende Olympiajahr
geben . Darum „Glückauf " unserer Mannschaft
zum 21. August in Paris .

Wstternachrichiendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Dem inzwischen nach den Nordländern abge -

wanderten Tiefdruckgebiet folgt westlich Eng -
land , getrennt durch einen schmalen Hochdruck -
rücken , ein nenes Ties . Wir haben daher wei -
terhin mit veränderlichem Wetter zu rechnen .

Wctteraussichten für Sonntag : Keine wesent -
liche Acnderung .

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts siir Meteorologie und Phiisik .

Aussichten für Montag : wechselnd bewölkt ,
einzelne Regenfälle , leichte Abkühlung , westliche
Winde .

Badische Meldungen .
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>«dnHstuhI563 763 0 12 18 11 SW leicht 'Nebe 0.5 __
,iarliruljk 120 7623 17 23 TS SW leicht ! wolk - - 4
Äadkn . 218 762 .8 16 21 13 ®3ii- leicht Ihalbbsd— - »
Lt .SläN», 780 — — _ _ _ _ — — —4
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Rheinwasserstand .
13 . August

« ialdsl, « » . 3.74 m
Sihnstertnsrl . 272m
Kenl 3 HO in
Mar » » . . . 5 39 m

Mannkeim ,
— m

4 35 m

12 August
3.72 m
2.52 m
3 ß(l m
5.28 m

mittags 12 Udr 5.27 m
abends 6 Ubr 5.28 -m

4,4 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Zcwc mir ixittc Hände , dann will ich dir saac » wer

du bist , kann man mit Recht bebauoten . Ein « geoslegie
Hand ist eine gute Einpseblniia sür ihren Besivcr . Das,
dies schon weile Kreise erkannt haben , beweist das
rege Interesse , das einer Spezialausstellun « von Viani -
ciiren entgegengebracht wird , die das bekannt« Solinaer
Stablwarenhaus E r n st Kratz . Wabdstrahe 41 in
einem seiner Schaufenster zeigt . Dl « Nagelvslege wird
im Fenster praktisch von 10—12 & und 3 %—G',4 Uhr
oorgesiihrt , ° Es ist hervorzuheben , daß sämtliche In -
striimenie in den Etuis erstklassiger Qualität sind , des-
gleichen die einzeln abgegebenen Scheren , Instrumente
usw. Das? die Firma Krab auch in Bestecken , Scheren,
Talchenmessern usw . Lorzllgliches bietet, ist allgemein
anerkannt . .

FAPER & Co . Inh .
C . DRUCK Kohlen 6 .m.b .H. X



6 « tte 10 ftotltrtttyet Tagblatt , Sonntag , den 14. August 1927

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZE -ITUNC
Wirtschaftliche Rundschau

Finanzierungsangebote zum Wohnungsbau
in Berlin .

Die Errichtung von MM Wohnungen ohne
Inanspruchnahme der Hauszinssteuer ivar in
der Sitzung des Unterausschusses der Depu¬tation für das Siedlungs - und Wohnungswesen
Gegenstand eingehender Beratungen . In Aus -
sich genommen ttxir, daß die Baufirmen die Fi -
nanzierung des Bauvorhabens selbst beschaffen
und der Stadt gegen eine bestimmte Pacht zur
Verfügung stellen sollten , daß die errichteten
Bauten nach 26 Jahren schulden- und lastenfrei
in den Besitz der Stadt überzugehen haben und
daß der Stadt die Möglichkeit gegeben ist , die
Bauten nach 5, 10, IS oder 20 Jahren zu vorher
festzulegenden festen Kaufsummen zu erwerben .
Zur Abgabe von Angeboten ivaren acht Firmen
ersucht worden ? von diesen haben vier Firmen
Angebote eingereicht , und zwar : Chapman n . Co.
mit einer Pachtsumme von 1V 227 000 Rm ., Ge¬
meinnützige Heimstätten Spar - und Bau -Aktien -
gesellschast mit 7 719 000 Rm ., Philipp Holzmann
A^ G ., Berlinische Boden -Aktiengesellschaft und
Lenz n . Co. gemeinsam mit 7 550 000 Rm ., Rich¬
ter u . Schädel mit 7 445 500 Rm . Die Firma
Chapman n . Co . hat , wie gemeldet , kurz vor der
Sitzung ihr Angebot zurückgezogen . Der Ans -
schnß beschloß, den Städtischen Körperschaften
die Errichtung von 6000 Wohnungen auf der
oben bezeichneten Grundlage zu empfehlen und
der Deputation und dem Magistrat in der näch-
sten Woche die drei verbliebenen Angebote zur
Entscheidung zu unterbreiten .

Die Deputation für das Siedlungs und WohnungS -
wcscn hat in ihrer Sitzung am 12. August beschlossen ,
den städtischen Körperschaften zu empfehlen , den Bau
t>on * 0000 Wohnungen im Sinne der eingezogenen
Angebote sobald wie möglich In Angriff zu nehmen .
Der Ausschuß der Deputation ist beauftragt worden ,in der von der letzteren gekennzeichneten Richtung
das Material für die Beschlußfassung des Magistrats
umgehend zu ergänzen . Das Angebot der Firma
Richter u . Schädel war kurz vor Sitzungsbeginu zu -
rückgezogen worden , da stch diese Firma dem Kon -
zern der Firmen Holzmann , Berliner Bodengefell -
fchaft und Lenz n . Co . angeschlossen hat .

Die Howaldtswerke A . -G . Kiel und die Schiffs -
weist von Henry Koch in Lübeck haben von der
Hapag einen Bauauftrag auf je zwei kleinere Fracht -
dampfer von rund 4000 Brutto - Register -Tonnen er¬
halten .

Kapitalerhiihung bei der A .E .G . Die bei der A .E .G .
vorliegenden Aufträge übersteigen die Ziffern des
Vorjahres uyt 60 Prozent . Mit der Erweiterung
und Umstellung der sehr gut beschäftigten Fabriken
sind erhebliche Fortschritte gemacht , die ebenso wie
die wachsende Ausdehnung des Geschäfte « neue Mit -
tel erfordern . Die Verwaltung wird einer auf den
19. Dezember einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Grundkapi «
tals um SO Millionen Rm . auf 150 Millionen Rm .
Stammaktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Ok -
tober 1927 vorschlagen . Die jungen Aktien sollen
zum Kurse von 140 Prozent den Stammaktionären
im Verhältnis von 10 : 1 angeboten werden . Es
bieten 6 375 000 Rm . Aktien zur Verfügung der
Verwaltung , über die znm Teil bereits disponiert ist .

Generaldirektor Dr . Fillmann gestorben . In einer
Jenaer Privatklinik starb der bekannte thüringische
Industrielle Dr . h. e . Heinrich F i l l m a n n , Gene -
raldirektor der Porzellanfabrik Kahla , 57 Jahre alt .
Fillmann war Präsident der Mittelthüringischen
Handelskammer nnd nahm in der mittelthüringischen
Wirtschaft seit Jahren eine führende Stellung ein .

DI « Ufa plant in Amerika die Errichtung von 8
»der 10 Verleihfilialen . Die Eröffnung der Filialen
soll im Frühjahr erfolgen .

Die Umfajistener -Umrechnnngssätze ans Reichsmark .
Die Umfatzstener - Umrechnnngsfätze aus Reichsmark
für die nicht an der Berliner Börse notierten aus -
ländischen Zahlungsmittel sind für den Monat Juli
1927 wie folgt festgesetzt : Estland 100 estnische Mark
1.12, Lettland 100 Lai und 100 lettische Rubel 81 .08
bezw . 1 .02, . Litauen 100 Litas 41 .01, Luxemburg 500
Francs 58 .56, Polen 100 Zloty 47.00, Rußland
1 Tschervonez 21 .70 , Britisch - Ostindien 100 Rupien
152 .27, Britisch Stroits Settlements 100 Dollar 230.40,
Brltlfch -Hongkong 100 Dollar 206 .74, China Schanghai
100 Tcel (Silber ) 202 .86 , Argentinien 100 Goldpefo
406.98 , Chile 100 Peso 51.35, Mexiko 100 Peso 190.83,
Peru 1 peruanisches Pfund 15.99, Uruguay 1 Peso
4.15 Rm .

Märkte.
Pom siidwestdeutschen Produttenmarkt .

Mannheim , 13. Angust .
Malz hatte wie immer um diese Jahreszeit ruhi -

gen Markt . Die Preise bewegten sich , je nach Quali -
tät , zwischen 45— 50 Rm . per 100 Kg . frei Waggon
Malzfabrikstationen .

Futtermittel lagen ruhrg bei ungefähr un -
veränderten Preisen . Man verlangte für Weizen -
freie 12,75— IS, für Roggenkleie 13— 18,50 , Biertreber
15,25 - 10 , Malzkeime 15,50— 10,50 , Rapskuchen 10,40
bis 16,50, Erdnußkuchen 22—22,50 , Trocke 'nfchnitzel
12,50—13 und für Hafcrfchalenmclasfe 10,50—10,75
Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mannheim .

Mehl hatte lebhaften Verkehr , zumal der Kon -
sum eine rege Kausstätigkeit zeigte . Für Weizen -
mehl , Spczial Null , stellten sich die letzten Fordern » -
gen bis auf 40 Rm ., für süddeutsches Brotmehl bis
32 und sür süddeutsches Roggenmehl aus 34,50 —80
Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mühle .

Vom Hopfenmarkte ist nichts Besonderes zu
melden . Die Tendenz ist ruhig , und die Preise sür
1926 er Hopfen stellen stch, je nach Qualität , aus 375
bis 520 Rm . der Zentner . — Die Berichte aus den
Hopfenbaugebietcn in unserer Gegend lauten weiter
günstig . Spät gesetzte Hopfen stehen in Blüte , wäh -
rend frühere und mittlere verblüht haben nnd sehr
gute Ansätze zeigen .

Tabak hatte unveränderten Markt . Di - Berichte
über den Stand der neuen Tabake lauten weiter
günstig . Die heiße Witterung in Verbindung mit
den Niederschlägen war sür die Entwicklung sehr
günstig . In den Frühtabak - Gebieten ist man mit dem
Pflücken des Sandblattes teilweise schon beschäftigt .
Bei weiter anhaltender guter Witterung kau » mit
einer qualitativ und quantitativ guten Ernte gerech
net werden .

Wirtschafts -Wochenschau.

•
i

Alle amtlichen und privaten Stellen , die
irgendwie mit Fragen der Konjunkturbe¬
obachtung und -beurteilung zu tu « haben ,
sahen sich in letzter Zeit veranlaßt , ihre Auf -
merksamkeit zu verdoppeln , »um sich ja nicht etwa
hier und da angeblich bemerkbare Anzeiche»
eines Wendepunktes in unserer Jnlandskonjunk -
tur entgehen zu lassen. Die pessimistischen Be¬
trachter der Wirtschaftsentwicklnng glaubten , be-
sonders in zwei Branchen , Symptome nachlassen-
den Auftragseinganges feststellen zu müssen : Ne-
ben der westlichen Eisenindustrie , die sich für
ihre trüberen Situationsschilderuugen kürzlich
des Sprachrohrs der Düsseldorfer Handelskam -
mermitteilungen bediente , sind es vornehmlich
gewisse Zweige des Textilgewerbes , in denen
manche Konjunkturbetrachtungen dieser Tage
ein für die K>efamtentwicklnng symptomatisches
Nachlassen der Aufnahmefähigkeit am Inlands -
markt , eine angebliche Ueberdisposition der Lä¬
ger konstatieren , infolgedessen eine Periode kom¬
mender Zahlungsstockungen voraussagen zu
müssen glaubten .

Eine gewissenhafte Ueberprüfuug der tatfäch-
lichen Geschäftslage durch Befragung zahlreicher
Stellen , die sehr wohl in der Lage sind , nicht
nur ben gegenwärtigen Beschäftigungsgrad , son -
dern auch die voraussichtliche Weiterentwicklung
in den mannigfachen Zweigen des T e x t i l g e -
werbes zu beurteilen , führt allerdings zu dem
tröstlichen Resultat , daß solche Unkenrufe doch
verfrüht sind . Im Gegenteil wird von vielen
Sachkennern gerade darauf hingewiesen , daß in
diesem Jahre die angespannte Produktion für
die Wintersaison ohne jede Atempause in eine
ebenso intensive . Nachfrage für den Frühjahrs -
bedarf 1928 übergegangen ist. Die Fabriken
seien bis in die ersten Monate des nächsten Iah -
res hinein so gut wie ausverkauft und deshalb
genötigt , die Lieferfristen andauernd zu strecken .
Die Unsicherheit der Belieferung habe zu einer
beträchtlichen Erhöhung der ins Ausland geleg-
ten Aufträge geführt : so z, B . herrscht zur Zeit
gerade wegen der Auftragsiibersättigung der
deutschen Tuchfabriken eine stark erhöhte Nach -
frage nach englischen Stoffen . Weder von einem
Auftragsrückgang noch von einer Ueberdispo -
sition könne besonders im Bekleidungsgewerbe
die Rede sein . Bei einem Nachlassen in weniger
charakteristischen anderen Zweigen des Textil -
gewerbes handle es sich vermutlich um alljährlich
zu beobachtende Saisonschwankungen , welche die
durchaus günstige Allgemeinbeurteilung des Be¬
samtgewerbeS durchaus ' nicht beeinträchtigen
könnten .

Wenn in obigen Darlegungen gerade dem
Textilgewerbe so ausführliche Beachtung ge-
schenkt, wurde , so hat dies seinen Grund darin ,
daß diese Branche als besonders konjunktur -
empfindlich in bezug auf die Konsumkraft der
großen Masse angesprochen werden kann und
demgemäß Schlüsse ans die Gesamtkonjunktur -
lage rechtfertigt . Tatsächlich läßt ja auch die
jüngste Entwicklung der Arbeits markt -
läge , die in der ersten Augnstwoche eine fort -
schreitende Besserung aufwies , nur die Folgerung
zu , daß sich der Prozeß der Stärkung der Be -
völkerungskraft noch nicht erschöpft hat . Eine
ständig wiederkehrende Klage in den letzten Ar-
beitsmarktberichten bildet die nicht zu besrie -
digende Nachfrage nach Arbeitskräften in einzel -
nen Bezirken . Insbesondere trifft dies auf die
Metallindustrie , hier vor allem auf die Werk -
zeug- , Großmaschinen - und Autoindustrie sowie
das Baugewerbe und die Landwirtschaft zu,
welche Wirtschaftszweige sich im Zustand an -
dauernder Belebung befinden . Rückläufig ist
die Absatzlage dagegen im Ruhrkohlenbergbau ,
während die Braunkohlenindustrie befriedigend
beschäftigt ist. Zahlreiche Fälle von Kontrakt -
brüchen im Ruhrgebiet zeigen , wie groß in An -
betracht der Feierschichten -Vermehrnng der An¬
reiz für nicht an die Scholl« gebundene Berg -
arbeiter ist , die augenblicklich so günstige Lage
des ' Arbeitsmarktes in anderen Branchen aus -
zunützen .

Ganz grundlos sind allerdings die Sorgen
vor einem vorzeitigen Abflauen der Konjunktur
auch nicht : Solche Befürchtungen tauchen vor
allem immer wieder von der Finanzie -
rungsseite her auf , obwohl nach der Neu -
yorker Diskontermäßigung die Schleusen vom
amerikanischen Kapitalmarkt nach dem Konti -
nent , also auch nach Deutschland , weiter geöffnet
sind als vorher . Als Wichen der Zeit in diesem
Sinne ist auch die soeben erfolgt « Gründung
der International Germany Trust Co . zu be-
grüßen , die sich vornehmlich der Heranziehung
von Kapital aus deutsch -amerikanischen weisen
widmen will , das in Znsammenarbeit mit dent -
schen Bankkonsortien an deutsch « Handels - und
Jndnstriefirmen ausgeliehen werden soll.

Man muß sich allerdings darüber klar sein,daß dieser Kapitalimport bestenfalls dazu aus -
reicht, den R o y st o f f h u n g e r der deutschen
Industrie , den gestiegenen Nahrungs - lund Fut -
termittel - ) Bedarf der deutschen Bevölkerung zu
befriedigen , aber bei weitem nicht genügen kann ,unseren Export durch die unbedingt erforder¬
liche weitherzige Kreditgewährung auszudehnen .
Im Gegenteil bedingen sich wechselseitig Aus -
landsverschuldung und starker Import . Ist die
deutsche Industrie also ohnehin schon durch die
mangelnde Konkurrenzfähigkeit unzureichender
Kreditkonditionen für ihre Auslandsabnehmer
behindert , so wird der Auslandsvorsprung durch
steigende Rohstosspreise und Löhne bei nicht
nachfolgenden Weltmarktpreisen vergrößert . Er -
freulichenveise ist erstmalig ein leichtes Sinken

der Großhandels -Jndexziffern zu konstatieren ,
in erster Linie eine Folge des Preisrückgangs
mancher Agrarprodukte im Zusammenhang mit
den gebesserten Ernteausfichten .

Wie skeptisch man in weiten Wirtschaftskreisen
jene Urteilen gegenübersteht , die an dem Fort -
gang der Konjunktur zweifeln , zeigt d«utlich di«
wesentlich gehobene Zuversicht und Geschäfts -
belebung an den Effektenbörsen . Es trifft
wohl zu , daß anfangs der Berichtswoche die An-
fätze zur Hebung der Geschäftstätigkeit und des
Kursniveaus von mehr börsentechnischen Mo -
menten den Ausgang nahmen . So machte es
vor allem einen günstigen Eindruck , daß die letz-
ten Tage vor Medio August keinerlei Anspan -
nung am kurzfristigen Geldmarkt hervorriefen .
Im Gegenteil vermehrte sich das Angebot zu
weichenden Sätzen , . und im Einklang hiermit
konnte endlich auch eine Reduzierung der Pri -
vatdiskontsätze auf 5K Prozent vorgenommen
werden . Die offiziellen Reportsätze blieben —
was die freundlichere Stimmung noch ziemlich
beeinträchtigte — unverändert hoch, nämlich 8 %
bis 9 Prozent , aber gerade die Höhe dieser Sätze
trug zur Vermehrung des Angebotes an Report -
geld wesentlich bei, das vielfach sogar auf un -
genügende Nachfrage stieß. Die ersten Konse-
quenzen aus dieser erleichterten Geldmarktlage ,
die auch durch vermehrte Auslandsofferten ver -
flüssigt wurde , zog die Berufsspekulation , b'eson-
ders soweit sie nach unten engagiert war . Der
starke Deckungsbegehr kam auch in einer be-
trächtlichen Nachfrage nach Stücken zum Aus -
druck , vor allem in den letzthin am stärksten ge -
drückten Montanwerten .

Von sachlichen Motiven übte vor allem gleich
zu Wochenbeginn das wenn auch dürftig gehal -
tene Kommunique des Farbenkonzerns einen
belebenden Einfluß aus . Weniger aus dem
Wortlaut dieses Kommuniques als aus den
Kommentaren der amerikanischen , englischen und
holländischen Presse und Interessentenkreisen
schloß die Börse auf die bedeutsame Tragweite
des Farbenabkommens mit der Standard Oil -
Gruppe . Wenn der Kurs der Farbenaktien un -
ter Schwankungen über ziemlich enge Grenzen
nach oben und unten nicht hinausging , so scheint
dies hauptsächlich auf die Regulierung durch
Großinteressenten zurückzugehen , welche die kurs -
mäßige Verhandlungsgrundlage über einen
Paketwechsel zurzeit stabil halten wollen . Eine
weiter « Quelle zunehmender Teilnahm « des so-
leknge der Börse ferngebliebenen Publikums
bildete der Markt der Elektr -izitätsaktien . Der
bevorstehende Aussichtsratsbeschluß der A.E .G,
über eine Kapitalerhöhung hatte weitere Kombi -
Nationen über verschiedene Kapital - und Zusam¬
menschlußtransaktionen der großen Elektrizitäts -
Unternehmungen im Gefolge , von denen sich
allerdings gutem Vernehmen nach lediglich eine
geplante Kapitalerhöhung bei der Elektrizitäts -
Liefernng -A .- G . zu bewahrheiten scheint. Viel
beachtet wurde auch der Ankauf der Prager Elek-
trizitätsfabrik Krizik durch die Siemens und
Halske A.-G . , in Verbindung mit dem großen
tschechoslowakischen Telephonautomatisierungs -
Auftrag . Die Aufwärtsbewegung der Elektri -
zitätsaktien war daraufhin ziemlich allgemein ..
Von besonderer Bedeutung für die Tendenzbesse -
rung war auch ein deutlicher Umschwung auf
dem Montanaktienmarkt . Nachdem die vor -
wöchigen Verkäufe in Stahlvereins -Aktien und
anderen Werten dieser Gruppe , besonders in
Phönix -Aktien , durch die vermutlichen Geld -
beschaffungs - Realisationen der Gründer der
Stahlwerke Niederrhein , die nunmehr aus dem
Anssichtsrat des Stahlvereins austreten , ihre
Erklärung und gleichzeitig ihre Erledigung ge-
funden hatten , erholte sich dieses Marktgebiet ,
anscheinend nicht ohne Nachhilfe der interessier -
ten Bankgruppe , auffallend schnell und nachhal-
tig . Die bessere Beurteilung der Aussichten am
Montanmarkte fand auch durch einen rumäui -
schen 45- Millionen -Reparationsauftrag zugun¬
sten der führenden schwerindnstriellen Werke in
Oberbau -Material und anderem Bahnbedarf
Nahrung . Auch werden für das Ende Juni ab-
gelaufene Geschäftsjahr , bei zahlreichen Montan -
gesellschaften befriedigende Dividendenergebnisse
erwartet , wobei man auch daraus hinweist , daß
endlich die günstigen Folgen der Nationalisie -
rung in Erscheinung treten müßten .

Vom Schiffahrtsmarkt ausgehend , traten alle
Freigabewert « erneut in den Vordergrund , als
Aeußerungen des Senators Smoot über « ine
sichere , wenn auch nur zunächst Mprozentige
Erledigung der Freigabeansprüchc in der kom¬
menden Kongreßtagung in Aussicht stellten .Wenn auch bei solchen in letzter Zeit wiederholt
erfolgten Meldungen Wahlmanover mit eine
Rolle spielen mögen , so sieht man doch allgemein
schon im Zusammenhang mit der notwendigen
Erleichterung des Reparationsproblems die
Fr «igab «aussichten als wesentlich aktueller au .
Im weiteren Wochenverlauf trug die glatte Er -
ledigung des Prolongationsgeschäfts und die
vorsichtige Wiederanteilnahme der Bankenknnd -
schaft zu einer weiteren Konsolidierung der Bör -
sentendenz bei . Während Farbenaktien etwas
an Interesse verloren , ergriff die Geschäftsbe-
lebung unter Bevorzugung der bisherigen Favo -
ritwerte fast alle anderen Märkte . Auch Bau -
und Baumaterialien - Aktien waren im .Hinblick
auf die neuen städtischen Wohnnngsban - Projekte
wieder stärker beachtet.

Die Belebung kam auch dem Einheitsmarkt
zugute , der sich zusehends befestigte. Am hei -
mischen Anleihemarkt kam der Rückgang der Ab-
lösungsanleihe zum Stillstand . Der fremde
Rentenmarkt lag stiller als je .

Berlin , 13. August . Amtlich « Pr » »

Notierungen in Reichsmark je Tonn « l0* *

und Roggenmchl je 100 Kilo ) . pjt
Märkischer Weizen : Sept . 274.50—274

278 Bf . , Dez . 278 .50. Märkischer Roggen « WS «
Sept . 230.50—281, Okt . 230.25—280.50 G . ,
bis 332 . Wintergerste , neu « 204— 210.
Hafer : Sept . 204.50. Mais , loko Berlin

Weizenmehl 35—36.75. Roggenmehl 31- 32.80^ .̂

zenkleie 14—14.25. Roggenkleie 14.75 . RapS W

Hamburger Warenmärkte vom 13. Aug . E>Jl
Tendenz schwach. Amerika » . Steamlard W A.Zi
Trans . Purelard in Tierces , div . Standmarlen ^
bis 30.75 Dollar . — Auslandszucker !
ruh ' g. kleines Geschäft . Kristalle Feinkorn , »M .
Ware 14/1 ?% sh , Nov .—Dez . 14/6 fh . AuS naAK \i
gern Dampfer 15/9 fh . zweite Hälfte August
— Kaffee : Die Terminmärkte sind eine » -m ,
feit abgeschwächt auf ungünstige Wetter »-'

ti )
6-trngc Nachfrage besteht nach Santos von
85 Pfg . Perlkaffee ist gut gefragt . DI - i<
ten find wenig verändert . Die Lokonotierungen ^

Jen feine Veränderungen aus . Spezial c>
E ^ ra Prima 0 .86—0 .92, Prima 0.83—0.88, ®

Fuperior 0.79—0 .84, Goods 0.76- 0.80, Regulas ^
™ 0.75, Rio -Kaffee 0.66—0.74 , Viktoria -Sa » ' ' , tp
bis 0 .72, Sul de Minas 0 .71—0 .77 : gewasche" ^ >

1.40, GuatAtralamerik . Kaffee : Salvador 1.15— 1 <
1.15— 1,66 , Costarica 1 .80—2.— , Marngogype rtn x .öu— z .— , a/iuinfluHvt - - !>-

Markt schloß zu » nverande "
^ ,^tierungen sehr ruhig . Blurmareis w I t *

ein 000 loko 19/6 sh, Siamreis 000 loko 20 I«> '
reis A I loko 18/8 sh , Moulmein 000 loko J»

e ,»l
Kakao : Tendenz stetiger . Aecra neue
wurde bis 60 fh herabgehandelt . Zu * ,rung stellten sich weitere Käufer ein , aber
gebet mehr . Das Lokogeschäft war sehr '

,, ;
Sonst blieb alles unverändert . — (9 e n> ü t }
Pfefscrmarft war ruhig . Die Preise bliebe

mm ~
M

~ i
■ 500 z,«»ändert . Weißer Muntopfeffer

Slugapore 490 Rm ., schwarzer Lampong ^ jltf-
schwarzer Singapore 800 Rm . , Tellichevr » . S*"
Piment 168 Rm . , Kardamom Malabar , fl ?"
Rm . , Lorbeerlaub 37 Rm . , Japan . Ingwer
Cassia flores 156 Rm . , Casfia Wera 110
senfrüchte : Tendenz ruhig und die

i*

Jl #«1

verändert .
Magdeburger Zncker - Notierung vo « *3.

Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen
gust 28— 28.25. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom
Schlußfurs : Amerikanische Bauniwou - ^
middling colonr 28 mm Staple lofo 20.70 D »
per englisches Psund .

Pforzheimer Edelmetallprrise vom
Ein Kilo Feingold 2800 . « Geld , 2814 . « '
Kilo Feinsilber 74.50 . 11 Geld , J5 .90 M
Gramm Platin 7.95 M Geld , 8.55 M Brief . .

Cele , Fette , Chemifalie « . (Mitgeteilt >>-'
Heinrich Stöber , Komm .-Ges . a . A . , H *" ^ giSl ' ;
Leinöl : Mitte der Woche starf steigen «' Cf
jedoch wieder flau . August 74.75 Rm .,
73.75 Rm . . Nov .—Dez . 74.50 Rm . — ff?'

,
sirnis : 76.75 Rm . — Cottonöl : Engla ^ « j
Geschäft imhlg . Gewöhnl . Oel 40.50 £ ,
Ware 41-00 £ elf . — Soyaöl : Fest , nahe
fnapp : Nov .—Dez . 67 Rm . ex » . — R In ^ ! ^ «,erH
RuhigeS Geschäft , tirnicrÄnficrf » ^ '
^ " - Talg 70—73 \ W
bis 74 Rm . , Premier jus , gefärbt « i. . .
Palmöl : Fest , speziel Lagos 32 £ elf . S?
rerWW - " " **

exfl .
geschwächte -+' iciie ; ejti . 01 :)trn . — I>
Erhöhte Notierungen , gutes Bedarfsgcscho ^ '

{ 50 - ;
45 £ , n . Pr , 43 £ , D .A .B .V . 50 £ ,
— Harz : © eitere Sorten steigend . Amer ' % t '
41.20 Rm . , WG 45.15 sunt ., WW 47.05 Rn >. ^ mW
pen11nöl : Anfänglich schwanfend ,
Amerik . Balsam 89 Rm . , deutsch . Balsani .
deutsch . , mild riechend 49.75—6S Rm . — J * t

"
w

unveränderte Preise . ^Rm ., deutscher Schlachth « m
centiet jus , gefärbt 78—79 „ fl11»

v - . .. . v » . u *-n , speziel Lagos 32 £ elf . ~~
jj 9

! ernöl : Tendenz befestigt , gute Nachfrage . „ p
-xkl . — Für Kokosöl fehlende
leschwächte Preise : exkl . 81 Rm . - R I » ? I ff

guter Absatz . Knochentafelleim
_ Le >

"
102.50 RM -'

128 RM " S 'perlleim 98 Rm . , Lederperllcim ra „ t •"lu
Lcdertafelleim ab Werk 123 Rm . , Hautleiw $ 1
138 Rm . — Weiter notieren : A e tz kal t

*&

HÄ'

62 Rm ., Aetznatron 25.30— 26.75
falIuin 19 .50 Rm . , Kalilauge
Natronlauge 18.50 Rm . , P 0 11 a I W

f e 1155 Rm ., Soda cale . 18.» ' Rm . — „ i
pulv . 69 Rm .. in Oel 72 Rm . : LitV °^ >
43 Rm . : Zinkweiß RS , amerik . 68
Syndikat 75 Rm . . t«1"''

Nürnberger Hopsenmarkt . Bei unveran ^ ^«
gern Geschäftsgang wurden in der letzte " ^ > -
Nürnberger Hopfenmarkt 180 Ballen nwn ' {
an zwei Geschäftstagen je 50 Ballen . ^ ff '? . -an zwei lseicyaiisiagcn se ÄI Bauen . " 'Li,
diesjährigen guten Ernteaussichien suchen ^
sich nunmehr ihrer Vorräte an Althopfen n

je $ t ' .t
entledigen . Eine Folge davon ist , daß

5. . . nc
^
gen -. ^ JU411..fortgesetzt zuanusten der Käufer

wurden für
'

Württemberger 270—800 0*
und Gebirgshopfen 220—320 M , für © flB

, „ Irtc fL *
Siegel 210—310 M und sür vei »°

rtlttUnd ohne
290 M per
50 Prozent

Zentner .- Diese Preis « f' e
jj

"
n «t<^ tttou vrozent oer Erlöse vor etwa drei - - r,±mw

und beweisen , daß unsere Anschauung binN « . ^ '

Preisentwicklung s ?on Abf « >
^ . ^kl>̂SS8

« • « sr »i»
richtig war . Von

Transithopfen wurde nichts bekannt .
90 Ballen , meist Württcmbcrgcr . Zu . . ,^l
notieren : Bestvorhandene 280—300
270 M , geringe 120— 160 M . Schlußstim »' '

gnstw ,
Preise gedrückt . - Die bis jetzt ncmeldel -
Ernteaussichten bestehen unverändert 1« '

gM \ «t
derzeitig günstige Wetter kommt de« » c ,
Blüten in Dolden sehr zustatten . — .y

1!
ebenfalls ruhig bei nachgebenden Prei f̂e ».
Hopfenpflanze im allgemeinen günstig ,
nicht einheitlich . ((

Frühobstmarkt in Bühl vom 18*
zwelschgcn 9—10 Pfg ., Mirabellen
nen 15 Pfg ., Aepfel 12 Pfg .

August-
26- 90 P "

git'

Schweiuemarkt in Dnrlach am 13 . ^ ug $ etl ,
ren mit 64 Läufer - und 321 Milchschwei "
wurden 42 Läufer « und 268 Milchschwei »

^ ^ ge »
Paar Läuferschweine
fchwcinc 18—30 M.

40—55 .H, per

AmeriHanische Getreidenotie fa
ScitlnUnotiei ' iincen (Eieener lt.

W01*0:1T .k .stet ,
Mai . . .
September .
Dezember . .
März

Mols T . stetig
Mai
September .
Dezember . .
Marz . .

afer T . stetic
Mai
September .
Desember . .
U&n . . . .

13. August
12. 13

141 ' /, ! 41 " .
146 % 145 »/»
149 »/. 148V ,

1Ü "/, HS '/.
115 ' /» 116
HL -,. 118 '/.

48V . 48V .
52 ' /, 52 ' /.
SS >- 55

Ho« »» r - k ' wt

September .
Dftzemb®* • •
März . . • •

SIenyork
Wenau Domest .

Mai
Septemoer •
Dezember . •
März . • ■, *

Woiien Bonded •
September •
Dezember . •

Tendenz Jteu »

13.
12.

148 " '
l?

0
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Mmalhans, Deutschlands Küchenmeister.
» kf.

als Wohlstandsbarometer . — Weniger Fleisch, Eier , Milch und Obst, aber
Kartoffeln . — Weniger gehaltvolle Nahrungsmittel als 1915 . — Der trügerische Ver¬

gnügungsbetrieb .
tiffif

e ' "e der fesselndsten Aufgaben der Sta -
dijj stsnlZai-l! ok Iiis eines Volkes und da -
t,i. Grad des Volkswohlstandes zu ermit^In q, vv» 0 " v.» .. . . . -
lottj) dem Kriege hatte man in Deutsch -

^ Ermittlungen sehr weit entwickelt ? wäh -
Arbeit '̂ eges und nachher geriet aber diese
ist ihre Methoden in Verfall , und heute

™ »och nicht wieder soweit gelangt , sie an
He« Oralen Stelle neu aufzubauen und zu be-
^>ld W Einsicht , daß ein klares objektives
f(̂ ens «, die Verhältnisse in jedem Fall wüu -

^ ^ t , scheint gar nicht so allgemein zu
iie

'
„ .c

. eS eigentlich selbstverständlich wäre, '

kgen ^ ^ densten Interessen sträuben sich da -
•flitm ., ? ' verlassen sich mehr auf eine einseitige

Behandlung und Darstellung des
Ö0thfio Diese Quellen find natürlich von
"ittifK tn auszuschalten ? bei anderen , die sich
^Cirtn-- Unt Objektivität bemühen , macht sich eine
ii ^

°nkung und Zersplitterung auf kleine Ge -n» d der Mangel einer Zusammenfassung
^ör P„ v 5 Vergleichsmöglichkeiten gegen früher

bemerkbar . Besonders machen sich diese
in der Konsumstatistik geltend , die

^
Qröp - .

° Dm Statistischen Reichsamt vorbildlich
«
igxh !!^ t wurde , für die aber heute nur Teil -

Jtl ttc J " e .für einzelne Landesteile und für ein -
°nsumgüter vorliegen .

Beobachtungen des Statistischen
W te§ babeu sich

verbrauch von Fleisch , Zucker , Bier « nd
>» j, Kaffee
JUa.fi

lefeten drei Jahren gegenüber dem Tief -
°!it 1923 erheblich vermehrt , ohne aber.. . . .

Ufum 00n 1913 ZU erreichen . (Der Bier -
ict vro Kopf betrug 1913 102 Liter gegen -

% . , Liter im Jahre 1926 und 45 Liter im
*8,4 n der Fleischverbrauch wurde 1926 auf
M «. pro Kopf berechnet gegen 52 Kg . im
'» di- i ^ Eine besondere Bedeutung kommt
' «ffa. Gruppe von Verbrauchsgütern dem
""'top« *? ' weil er einerseits ein nicht unbedingt
H F «s Genußmittel und andererseits auch
^ tion» ? die den Gebrauch verteuernden Repa -
Jlfo

'
Abgaben belastet ist : sein Verbrauch muß

Steigen oder Sinken des Volkswohl -
Ni j,

® kanz besonders empfindlich reagieren
Ä kk ' Stand der Lebenshaltung besonders fein
ü«!s. 'p>egeln . Im Jahre 1913 belief sich der

Import auf 167 982 Tonnen , 1922 war er
1 IftsS Tonnen gesunken , 1926 betrug er wie -

®l>o -79 Tonnen . Der Kaffee - Konsum kann
^ einem gewissen Grad als Barometer

werden , dessen Rädel durch ihre Aus -
■ndera r -e Konsumkraft sehr deutlich anzeigt .
S is)q , Iteöen die Dinge beim Tabak , der auch

^ einen steigenden Konsum aufweist, ' der
S , «Fj ' &tr sein wird als der von 1913 — aus
°tt to n 'inchcn Grunde , weil seither die Menge

z. " braucher durch die Sitte des Rauchens
'» ^

" Frauen ganz bedeutend angeschwollen
Ziffern für den Tabak , deren Bewegung

auf dem Tabakverbrauch liegenden
tcn Zölle und Steuern für den Repa -

von besonderem Interesse ist ," zum Vergleich des Volkswohlstandes vonIfttf •OvlijlClU ! Utk? ü̂UAi .» »vvyA | iu »iuv» vvu
lu ' dem jetzigen nicht herangezogen werden .

& £ * ** sind die Zahlen des Statistischen
» nd des Reparattonsagenten , die

dem Gesamtimport oder auf dem
beruhen , nicht befriedigend im

r '8e ?r
t

-
'
.ncr Konsumstatistik . Wenn sie zuver -

" N
'
chlüsse bringen soll , muß sie bis zum

t Sotü !? -' zu dem Verbrauch der einzel -
Aspr »^ uien vordringen . Dieser Anforderung

&' e Erhebungen , die auf Grund der
n!»

'Rechnungen von Haushaltungen ge-
I ^ !ti>» i ' Leider gibt es in der Nachkriegs -
v Ar» ^ tte einzige statistisch « Aufnahme die -
i
*

ift ° te außerdem lokal sehr begrenzt ist :
; » ssArbeit des Statistischen Landesamts
^ ?0en „ ltT rt . die sich auf den Wirtfchaftsrech -

v » n8o Hamburger Familien im Jahre

1925 aufbaut . Aus der Vorkriegszeit kann dieser
Arbeit eine Statistik des Statistischen Reichsamts
aus dem Jahre 1907 gegenübergestellt werden ,
die auf den Wirtschaftsrechnungen von 200 min¬
derbemittelten Familien beruht . Aus der Ge -
genüberstellnng ergibt sich ebenfalls

ein mengenmäßiger Rückgang im Verbrauch
von Fleisch , auch von Eier , Milch « nd Obst
und eine geringere Verminderung bei

Zncker , Tee und Kaffee .
Bezeichnenderweise ist aber der Verbrauch von
Kartoffeln , von 367,2 Kg . je Familie im
Jahr 1907 auf 439,6 Kg . 1925 gestiegen . Der
aufschlußreichste Punkt dieser Gegenüberstellung
ist der Verbrauch von Butter und Fetten . 1907
bi auchte eine Familie 46,5 Kg . Butter und 39 Kg .
Fette, ' eine der achtzig Hamburger Familien
verbrauchte dagegen im Jahre 1925 16,2 Kg .
Butter und 64,5 Kg . Fette . Hieraus folgt , daß
sich die Ernährungsweise im Jahr 1925 im Ver -
aleich zum Jahr 1907 wesentlich verändert hat ,
indem der Verbrauch gehaltvoller Rahrungs -
mittel eingeschränkt und an Stelle der stark ver -
teuerten vollwertigen Nahrungsmittel zu ge-
ringwertigen , aber billigen Ersatzstoffen gegrif -
fen wurde . Aus der qualitativen Verschlechte -
rung der Ernährung geht hervor , daß auch der
Lebensstandard im Vergleich zum Jahr 1907
merklich niedriger ist .

Diese Art von Wohlstandsbarometer läßt sich
ergänzen durch die
Zahlen über den Personenverkehr der Reichsbahn ,
in denen sich ebenfalls die Lebensverhältnisse
der breiten Masse widerspiegeln . Bor allem
läßt sich eine Abwanderung des Verkehrs aus
der ersten bis dritten Klasse in die vierte fest-
stellen : in der ersten bis dritten beträgt die Fre -
quenz nur noch 30 Prozent derjenigen von 1913,
während in der vierten Klasse im Jahre 1926
die Frequenz gegenüber 1913 um 22 Prozent
gestiegen war . Wahrend im Stadt - und Vor -
ortverkehr von Berlin und Hamburg in der
Vorkriegszeit 38 Prozent der Fahrgäste zweiter
Klasse fuhren , sind es 1926 nur noch 16 Prozent .
Eine andere Erscheinung tritt ebenfalls sehr
markant hervor : der Reiseverkehr hat heute
einen geringeren Anteil am Gesamtverkehr als
vor dem Krieg, ' der Arbeitsverkehr ist heute
wichttger geworden , was sich darin ausdrückt ,
daß wahrscheinlich 52,7 Prozent der gesamten
Einnahmen aus dem Personenverkehr auf den
Arbeitsverkehr entfallen (1913 : 37,3 Prozent »,
während der Anteil des Reiseverkehrs von 62,7
auf 47,3 Prozent der Gesamteinnahmen zurück -
gegangen ist . Auch diese Symptome zeigen , daß
der Wohlstand ganzer Schichten stark zusammen -
geschrumpft ift , und im übrigen befindet sich das
Anwachsen des Arbeitsverkehrs in klarer Ueber -
einstimmung mit den Resultaten der Bevölke -
rungszählung von 1925 , aus der hervorgeht , daß
der Anteil der Erwerbstätigen von 45,7 Pro -
zent im Jahr 1907 auf 51,3 Prozent der Gesamt¬
bevölkerung im Jahre 1925 angewachsen ist . Auch
diese Verschiebung und Umschichtung geht ur -
sprünglich auf eine Verminderung des Wohl -
standes zurück , wirkt sich aber auf die Dauer da -
gegen aus . In der Steigerung der Zahl der
Erwerbstätigen liegt auch der Schlüssel für man -
chen Widerspruch , den die Konsumstatistik auf
den ersten Blick zu zeigen scheint : die Steigerung
des Tabakkonsums steht im Gegensatz zu der all -
gemeinen Einschränkung und Verminderung
des Verbrauchs , läßt sich aber erklären durch die
schon erwähnte Tatsache , daß die Sitte des Rau -
chens sich seit dem Krieg unter den Frauen ver -
breitet hat , und dadurch , daß die Frauen , weil
sie mehr im Erwerbsleben stehen als früher ,
heute auch eher über die Mittel für diesen Ge -
nuß verfügen . Ganz ähnlich steht es um den
„ Massenkonsum " von Vergnügungen , durch den
sich hauptsächlich Fremde täuschen und zur An -
nähme eines allgemeinen Wohlstandes verleiten
lassen : diese

Zunahme des „Verguügungsbetricbes "

Das historische Flugzeug .
derMit diesem unscheinbaren , äußerlich völlig unsensationell anmutenden Apparat wird
^Flug Deutschland —Amerika ausgeführt werden . . Es ist ein gewöhnlicher Junkersapparat , der

auch für den Landflug Verwendung findet , « nd an dem nur die notwendigsten Umbauten vor -
genommen worden sind , die das Flugzeug für einen langen Flug über See gebrauchssayig

machen . Flieger und Motor sind völlig eingekapselt .
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allerorten hängt psychologisch ohne Zweifel mit
dem Hineinwachsen neuer Schichten in die Er -
werbstätigkeit zusammen und beruht auch öko-
nomisch zum Teil darauf . In dem gesteigerten
Konsum von Vergnügungen — wie groß er ist ,
ist übrigens strittig — liegt also nur ein schein-
barer Widerspruch gegen die allgemeine Formel ,
die das „Wohlstandsbarometer " zum Ausdruck
bringt : breitester Zwang zur Arbeit bei quali -
tativ verminderter Lebenshaltung .

Es ist sehr notwendig , daß die konfumftatisti -
fchen Erhebungen nach der Methode des Ham -
burger Landesamts fortgesetzt und auf eine drei -
tere Basis gestellt werden , wie das jetzt schon
im Statistischen ReichSamt durch laufende Be -
arbeitnng von Wirtschaftsrechnungen geschieht ,
worüber hoffentlich bald Ergebnisse vorliegen
werden . Rudolf Bier .

Oer erste schwedische Klugzeug -
besuch in Deutschland.

Aus Einladung des Lübecker Senates weilt
augenblicklich ein schwedisches Marineflugzeug -
geschwader auf dem neuen Seeflughafen L ü -
beck - Travemüude , um dort die soeben
fertiggestellten Hafenanlagen für die großen
Seeflugschiffe zu besichtigen . Das Geschwader
besteht aus drei einmotorigen Eindecker -Doppel -
schwimmerseeflugzeugen , die nach den Plänen
des bekannten deutschen Konstrukteurs Ernst
H e i n k e l auf der Svenska Aero A . B . Flug -
maskinsfabrik in Stockholm erbaut sind . Das
Geschwader steht unter Führung des Leutnants
Skjöld . Die schwedischen Flugzeuge sind in
den Hallen der Caspar -Werke A .*G . unter¬
gebracht worden .

Bei ihrem Eintreffen auf dem Flugplatz , das
absolut programmäßig geschah , wurden die schwe-
dischen Flieger durch eine Abordnung des Se -
nates , der Handelskammer , der Flugleitung ,
der Luft -Hanfa , der Nordischen Gesellschaft , deS
schwedischen Konsulats und der Presse begrüßt .
Senator Strack gab in kurzen Worten der
Freude Lübecks darüber Ausdruck , daß das erste
schwedische Flugzeuggeschwader , das Deutschland
besucht , gerade zu dem neuen großen Hamburg -
Lübecker Seeflughafen gekommen ist , so daß da -
durch in Anknüpfung an Jahrhunderte alte Be -
Ziehungen dargetan werde , daß nicht nur ge-
wefene und augenblickliche Verkehrswege , son -
dern auch die deutsch -nordischen Beziehungen der
Zukunft in Lübeck ihren Mittelpunkt haben .

Konsul Hellström , der Vertreter von Ge -
neralkonsul H o l m b e r g , der das Lübecker
Konfulat verwaltet , dankte im Namen seiner
schwedischen Landsleute sowohl für die Ein -
ladung als auch für den freundlichen Empfang .

Während der neue Flugplatz sowie das
Caspar -Flugzeug besichtigt wurde , mit dem der
Flieger Könnecke seinen Ozeanflug in diese «

Tagen unternehmen wird , und Oberbaurat
Neüseld , der Erbauer des Platzes , einen für -
zeit instruktiven Vortrag über die einzigartigen
verkehrspolitischen und technischen Vorteile der
neuen Anlage gab . landete von Warnemünde
kommend das größte Flugzeug der Welt , der
D o r n i e r - S n pe r w a l , auf dem Wasser -
Flugplatz . Der Dornier -Snperwal , der regulär
für 24 Personen eingerichtet ist und bereits
über 50 Personen befördert hat . nahm das In -
teresse der schwedischen Offiziere in höchstem
Maße in Anspruch und auf Einladung des Füh -
rers unternahmen die Schweden einen Rund -
fluq mit diesem Riesenflugzeug , wobei ^ eutuaut
Skjöld sich gern bereit erklärte , vorübergehend
die Führung des Apparates zu übernehmen .

Am Abend desselben TageS fand ein offiziel -
les Senatsessen im Städtischen Kurfaal in
Travemünde statt , an dem n . a . Vertreter des
Reichswehrmlnisteriums sowie der Flieger
Könnecke teilnahmen . Hier begrüßte der
Lübecker Bürgermeister Löwigt mit herzlichen
Worten die schwedischen Gäste und die Schweden
ihrerseits , sowohl Konsul Hellström als auch
Leutnant Skjöld antworteten ebenso herzlich ,
und gaben der Hoffnung Ausdruck , daß Lübeck ,
das Haupt der alten Hanse , auch in der neuen ,
der Hanfe der Luft , eine führende Rolle spielen
möge . Der Leiter der Lübecker Marine -Dienst -
stelle , Fregattenkapitän A n s ch ü tz , überbrachte
die Grüße des leider verhinderten Reichswehr -
Ministers .

Am daranssolgenden Sonntag waren die
Offiziere Gäste des Lübeck - Travemünder Renn -
klubs e . V . beim Reit - und Springtnrnier , einer
der großen Sensationen der Travemünde ?
Rennsaison , während ihnen am nächsten Tage
durch die Nordische Gefellfchaft die alte schöne
Hansestadt gezeigt wurde und sie mittags Gäste
des Lübecker Rcichswehr -Regiments im Offi -
zierkasino waren . Die schwedischen Gäste haben
am Dienstag den Lübecker Flughafen wieder
verlassen , und es darf der Hoffnung Ausdruck
gegeben werden , daß dieser Besuch nicht nur ein
Höslichkeitsakt war , sondern ein Symbol für die
außerordentliche Bedeutung , die diesem neuesten
und modernsten kombinierten See - und Land -
flugzeugplqtz an der Ostsee in naher und ferner
Zukunft zukommen wird . Die schwedischen Gäste
haben sich überzeugen können , daß durch eine
ungewöhnliche Gunst der Verhältnisse nicht nur
ein Umsteigen von Land - auf Wasserflugzeuge
so einfach vonstatten geht wie nirgends anders ,
sondern auch für die Benutzung des Platzes
durch Wasserflugzeuge von einstweilen noch
phantastischer und unmöglicher Größe ( 100 Per -
sonen und mehr ) Vorsorge getroffen ist . ES ist
einstweilen selbst theoretisch nicht ansdenkbar ,
daß der Lübeck -Travemünder Flugplatz sich
irgendwann als zu klein herausstellen soll , sei es
selbst für die größten transatlantischen Flüge .

"'S in den Krater des Vesuv
C 1* 71 a - ,
k ? N° i . ^ uvmeter lange Vesurchahn macht es
!« 6« tt a 1 heute leicht , in aller Bequemlich -

au ? s
roter des einzigen noch tätigen Vul -

J? europäischen Festland zu besichti -
!" e Furcht kann man einen Blick in den

N <dhei> !. ^ euer >berges tun und in voller
«i. ri . „ Sensation auf sich wirken lassen ,

6«f r
® des Riesen gewährt . „Die Passa -

SlJitft . l ' eftrifchen Zahnradbahn, " so schreibt
V der „Tribuna "

, „ setzen sich in
& ' ifV «, ß'uS Amerikanern zuia .m.men , die
^ ton , irivbsFraft des Dollars iwtrch die
C Niikki'A Die deutschen Touristen pflegen ,
Sr? StirfTr auf" dem Rücken und mit beschlage -
iii ^ u s ausgerüstet , cms Sparsamkeits -

Besuv von Pompeji aus zu Fuß
Das tun mich einige Italiener , die

!Ä „JJ 1' ..laben , die Schönheit der Landschaft
U *t , j . ' sich wirken zu lassen . Die Neapoli -
!»„

* Au ->- , !? die nächsten da»u sind , unterneh -
° tg (f

11®* in Gesellschaft , wenn der Vul -'' Ulflfle zum üblichen Programm das
^!> ^ in nächtlichen Ausbruchs bietet .
ttj3 , mar

U3li <nt '0 &en Wagen der Vesuvbahn
^ ^5 oon einer amerikanischen Reise -

^ I» n » besetzt . Es war die übliche Ver -
äit .v ? Herren und Damen unbestimm -" " krs . ,vi >» „ u . ^

' Ichone-n Beine bewundern ließ ,
geschickt an den Seiten des

eren ßji " n üppigen Obftplantagen empor ,
> n die zum Trocknen in die Tonne
^ Maten lebhaste rote Flecke ein -

ij. ? bog J5V.m Höher klimmen bietet sich dem
V. u-ott ^ archenbaft schöne Schauspiel des

der in weitem Bogen eure »' en Capri und Jschia schlingt .

Milchweißer Nebel lagert über dem Meer , der
die Umrisse der Landschaft verschwimmen läßt
und dem Bild etwas schemenhaft Unwirkliches
verleiht . Die Amerikaner bestürmen den Füh -
rer mit Fragen . Mehr als die Landschaft er -
regt das Zirpen der Grillen ihre Aufmerksam -
keit . Der Führer bemüht sich , ihre Wißbegierde
dahin aufzuklären , daß das Geräusch durch das
Reiben der Flügel eines kleinen Tierchens
hervorgebracht wird . Die Amerikaner wieder -
holen den fremdländischen Namen „Cieale "

, um
ihn sich fest einMprägen . Sie werden gewiß
nicht verfehlen , den Bekannten in der Heimat
nach ihrer Rückkehr Wunderdinge von dein ge -
heimnisvollen Lebewesen zu erzählen , das auf
dem Vefnai lebt , un >d das man vielleicht nach
Amerika einführen könnte , um es dort heimisch
zu machen . Auf den Rat des liebenswürdigen
Direktors des Vesuv -Observa .tormms beschließ «
ich , in den Krater von der Oftseite hinabzustei -
gen , um dann an der Westseite wieder hinauf -
Mklettern und in das „Höllental " hinabznstei -
gen und aus nächster Nähe das Lavafeld zu be-
sichtigen . Den Rückweg , will ich dann über den
weiten Kreis des Monte Somma machen , der
durch die Schlucht des Atrio del Eavallo von
dem heutigen zentralen Ausbruchskegel getrennt
ist. Es ist ein Marsch von fünf Stunden . Dem
Leser,chder noch nie hier heraufgekommen ist ,
schulde ich eine Erklärung . Von Neapel ans
hat der Beobachter den Eindruck , als stiege der
Rauch des Vulkans aus einer Oeffnung auf ,
die auf dem Gipfel des Berges liegt , und deren
Ränder die zerklüftete Struktur des Berges
selbst bilden . In Wahrhiet ist es nicht so . Ter
Krater des Vesuvs stellt heute einen riesigen
Trichter dar , der am Boden abgestumpft ist und
bei einer Tiefe von etwa 100 Metern einen Um -
kreis von einigen Kilometern beschreibt . Im
Mittelpunkt hat der Feuerschlund mit dem ?lus -
wurf von Asche und Steinen einen etwa 80 Äie -
ter hohen Kegel gebildet , ans dem der Rauch

aufwallt . Wenn dieser Kegel auseinander birst ,
entwickelt sich das Farbenspiel der Lwva , die im
Grunde des Kraters aufsteigt . Heute hat diese
Lava den untersten Saum des Kraters gegen
Osten erreicht und ergießt sich von hier in das
Höllental . In dem Augenblick , da der Lava -
ström den Rand überschreitet , bietet sich dem
Auge das eindrucksvollste Schauspiel . Man
meint , daß ein Meer schwarzer , ständig sich
überstürzender Wellen den ganzen Grund ein -
nimmt und angesichts des Tales seine Stoßkraft
dazu benützt , zwei zentrale Ströme zu bilden ,die als glühende , von roten Feuerstrahlen
durchleuchtete Lava mit einer Minutengeschlvin -
digkeit von vier bis fünf Metern und inner
Entwicklung einer Hitze , die den Aufenthalt in
der Nähe unmöglich macht , in die Tiefe zu flie -
ßen . Ter Kegel , der Asche und von roten und
schwarzen Blitzen durchzuckte Rauchschiwaden mit
dumpfem Grollen in die Lust entsendet , trägt
noch dazu bei . die schaurige Großartigkeit dieses
Bildes zu erhöhen . Der Aschenregen hat be-
reits zum Teil die Wunde geschlossen, ' aber am
Fuße bleibt die Ausflußmündung , die unauf -
hörlich Lava entströmen läßt , noch offen .

Aus dem Gipfel des Vesuvs angekommen ,
steigt man eine halbe Stunde lang in das Höl -
Icntnl hinab , wobei man unaufhörlich durch
Sprünge und Umwege die Lava zu vermeiden
genötigt ist . Das Tal ist nur ein Teil des
riesigen erloschenen Kraters des Monte Somma ,in dessen Innern auch der tätige Krater des
Vesuv eingeschlossen ist . Der Name Hölle ist
zweifellos von dem herzbeklemmenden , öden
Landschaftsbild hergeleitet , 'das sich den Blicken
bietet . Nicht ein einziger Grashalm oder irgend -
ein anderes Zeichen organischen Lebens findet
sich hier . Asche und Steine haben ein Leichen -
tuch über die Erde gebreitet . Der ganze Kra -
ter des Sommaberges hat Anspruch ans den
Namen einer Hölle . Eine ganze Stunde lang
wandert man , ohne etwas anderes zu Gesicht zu

bekommen als erkaltete Lava und zu Bergen
getürmte Asche und Sand . Nach fünfstündigem
Marsch unter der brennenden Sonne in der
überhitzten Lust des Vulkans erblicke ich end -
lich die erquickende Frische der grünen Oase , die
der spekulative Sinn Cooks hier geschaffen hat .
Den Wanderer erwartet hier der langentb ^ brie
Komfort . Man ißt , trinkt und fühlt sich glück -
lich und läßt sich in feiner Behaglichkeit selbst
dann nicht stören , wenn der Kellner die gesal -
zene Rechnung präsentiert , auf der das deichet-
dene Frühstück mit 25 Lire und ein Viertel
Wein mit sechs Lire berechnet ist.

Bun es aus aller Weli .
Unter Kannibalen . Ein Mitglied der König -

lichen Geographischen Gesellschaft Englands ,
Professor Seubring , ist mehrere Jahre lang
ganz allein zu Fuß im Innern Afrikas gewan -
dcrt und hat dabei manche merkwürdigen Aben -
teuer erlebt . So befchreibt er , wie er zu dem
meuschensressenden Stamm der Niam -Niam im
oberen Kongo gelangte , als die Mitglieder ge-
rade dabei waren , einen Mann hinzurickten ,der beschuldigt winde , ein Mädchen durch Zau¬
berei getötet zu haben . Der Professor mußte
zusehen , wie das Opfer getötet und in Stücke
zerteilt wurde , woraus er auf Grund der ihm
bekannten Gewohnheiten des Stammes der
Niam - Niam mit Recht , schloß , was für ein Ge¬
richt den Hauptbestandteil der festlichen Mahl -
zeit bilden würde , zu der er eingeladen wurde .Da er ablehnte , wurde das als Beleidigung
empfunden - Als die Dämmerung hereinbrach ,umgaben die Eingeborenen die Hütte des Pro -
sessors und schössen nach ihm mit vergifteten
Pfeilen , glücklicherweise ohne ihn zu verletzen .
Er verteidigte sich mit seinem Gewehr und eS
gelang ihm , die Angreifer zu verscheuchen und
sich durch die Flucht weiteren Einladungen der
Art zu entziehen . dz <l.
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Oer Sport am Sonntag .
Das sportliche Programm des kommenden

Sonntags ist nicht allein quantitativ überragend ,
sowdern vor allen Dingen auch qualitativ . Sechs
Disziplinen werden iHre Deutschen Mei -
sterschaften austragen . Die Titelkämpfe
finden statt im Tennis , im Rudern , im volks¬
tümlichen Turnen und im Schwimmen in der
Deutschen Turnerschaft , im B .D .R .-Mannschafts -
fahren über 1 Meile , in der Schwerathletik und
im Golf .

Dazu kommt noch außer dem schon wieder in-
teressant werdenden Programm der süddeutschen
Verbandsspiele noch das EntscheddnngSspicl um
den süddeutschen Pokal , die Zwischenrunde um
die Deutsche Wasservall -Meisterschiaft und eine
Serie leichtatHletischer, rad - und motorsportlicher
Wettbewerbe .

Km
Fußball

des In -mnft natürlich das im Vordergrund
teresses stehende

Endspiel um den süddeutschen Pokal
an erster Stelle erwähnt werden . Durch ihren
vorsonntäglichen Sieg über den Deutschen Mei °
ster hat sich die Sp .Bg . Fürth die Anwartschaft
auf das Endspiel mit dem durch Freilos begün¬
stigten F .S .V . Frankfurt erworben . Der Stampf
wird nun in Stuttgart ausgetragen . Dem
Sieger winkt außer dem begehrten Pokal noch
der unschätzbare Vorteil , ohne Rücksicht auf den
Stand in der Tabelle bei den kommenden Ber -
bandsspielen die Anwartschaft aus die Teil -
nähme bei den süddeutschen Endspielen M er-
werben .

Die Meeiblättler scheinen sich z. Zt . wieder in
einer Form zu befinden , die sie zum erklärten
Favoriten des Kampfes macht. Ihre Stärke ist
nicht mehr die technische Seite allein . Man hat
sich in Fürth umgestellt und versteht es heute ,
reine Kampfmannschasten , wie die Frankfurter ,
mit deren eigenen Waffen zu bekämpfen . Treten
daher keine unvorhergesehenen Zwischenfälle
ein , so kann die Begegnung nur mit einem
Siege der Fürther enden , der aber nicht
allzulhoch ausfallen sollte .

Von V e r bandsspie l e n find am Sonn -
tag nur die Gruppen Württemberg Baden und
Südbayern noch befreit . Alle anderen Gruppen
sind , oder treten zum ersten Mal in den Kampf .

Schöne Freundschaftsspiele beschert
das Fußball - Turnier bei Wacker
München , an dem außer dem Veranstalter so
gute Gegner wie die Cricketer Wien , Aoung
Fellows Zürich und München 1860 teil »
nehmen .
* Nach ihrem Spiel am Samsta « gegen den
K .B .B . Leipzig spielen die Stuttgarter
Kickers am Sonntag beim Karlsruher
Fußball - Verein .

Einer Hamburger Repräsentation annschaft
steht der Deutsche Meister 1. F .C. Nürnberg als
Gast gegenüber .

Im Reich fesselt noch das Turnier der Tennis -
Borussia Berlin .

Leichtathletik
Im Reich herrscht vor dem Länderkamps in

Paris ziemliche Ruhe . Leipzig hat offenbar
seinen Plan , das sür den Sonntag geplante Fest
auf den 18. September zu verschieben, fallen ge-
lassen und hat sich 'den Start von Ungarn ge-
sichert, denen beste deutsche Klasse gegenüberge -
stellt wird . So trift u . a . die Eintracht Frank -
fürt mit dem schnellen Dr . Wichmann an , dem
besondere StartgeneHmigung von der D .S .B ,
erteilt wurde .

Ganz besonderes Interesse kommt natürlichdem in Amsterdam zum Austrag kommenden
L ä n d c r k a m p f H o l l a nd — W e st d e u t > ch -
land zu , der abermals mit einem klaren Siegder Westdeutschen enden sollte.Die

Schwerathletik.
erreicht mit den vom 12.—15. August in Nürn¬
berg zur Durchführung kommenden Deut -
schen Meisterschaften im Ringen , Ge-
wichtheben und Tauziehen ihren Höhepunkt .Dem Rufe des Deutschen Achlelik-Sportverban -
des haben nicht weniger als 240 Vereine mit
1300 Nennungen Folge gegeben . Unter den Ge-
meldeten befinden sich sämtliche deutschen Meisterund Kampfspielsieger des Jahres 1326 , außer¬dem die Kreismeister 1920/27 in den zur Aus -
tragung kommenden Uebungen , sowie die bc-
kannten Rundgewichtsriegen . Ein großes Auf-
gebot schicken zumal West- und Süddeutschland .Die am 13 . und 14 . August vor sich gehenden
sportlichen Wettbewerbe und der gleichzeitig
stattfindende Kongreß werden von gesellschaft¬
liche u Veranstaltungen umrahmt .

*
Ausgezeichneter Sport auf der ganzen Linie

ist bei den am Samstag und Sonntag im
Grunewaldstadion in Berlin zum Austragkommenden

Deutschen Meisterschaften der D .T .
im volkstümlichen Turnen (Leichtathletik ) und
Schwimmen zu erwarten . Aus allen 13 Kreisen
sind die Nennungen von fast WO Teilnehmern
und Teilnehmerinnen eingegangen . Mit den
Mehrkämpfen ist das Programm am Samstag
morgen eröffnet worden . Die restlichen Aus -
scheidungKkäullpfe werden in beiden Disziplinen
am Sonntag vormittag erleidigt , bis dann nachm.
2 *4 Uhr die Stunde der großen Entscheidungen
gekommen ist. Schlag aus Schlag werden nach,dem Start der Marathonläufer auf der
Bahn und im Bassin die Entscheidungen fallen ,die mit der Großen Staffel für Kreismannschnf -
ten auf der Lausbahn und der Ermittlung des
Wasserballmeisters im Schwimmbecken nach dem
Eintreffen der Marathonläufer , die man ab 3.15
Uhr erwartet , zu Ende gehen.

Rudern .
Nach einer kleinen Ruhepause wartet der

Deutsche Ruder -Berband am Samstag und
Sonntag auf dem Nebeweder -See bei Schwerin

mit der eindrucksvollsten Veranstaltung des
Jahres , den Deutschen Rud e r - M e i st e r -
schafte n , aus . Wie üblich werden fünf Meister -
schaftswettbewerbe ausgefahren , die von 33 Boo-
ten mit 12g Fahrern aus 27 Vereinen beschickt
werden . Die stärksten Boote sind in allen Kon-
turrenzen zur Stelle , nur im Zweier ohne ver -
teidigt Donau Ulm seinen Meistertitel nicht.
Vierer und Achter dürsten wohl die Hauptzug -
nummern der Meisterschaftskämpfe iverden , da
hier die wohl gleichwertigsten Boote aus Mainz ,
Köln und Berlin an den Start gehen .

Schwimmen.
Der Sonntag nach den Deutschen Mcisterschaf-

ten bringt den deutschen Schwimmern und
Schwimmerinnen eine Entspannung , da keine
Veranstaltung auf dem Programm steht. Ledig¬
lich zwei Spiele um die deutsche Wasser -
b a l l m e i st e r s ch a f t unterbrechen die Ruhe -
pause . In der Zwischenrunde treffen sich in
Nürnberg Bayern 07 Nürnberg und der
Deutsche Meister Hellas Magdeburg und in
Köln Sparta Köln und Wasserfreunde Hau -
uover . Für die nächste Runde werden sich vor-
aussichtlich Hellas und Wafserfrearnde qualifizie -
ren , immerhin haben auch die Kölner einige Ge-
winnchaneen .

Motorsport
Bon den motorsportlichen Veranstaltungen des

Sonntags steht unbedingt das internationale
K l a u s e n - R e n n e n am Klausenpaß Nl der
Schuieiz im Vordergrund . Die Züricher Sek -
tion des Schweizerischen A .C . , die für die Ver -
anftaltung verantwortlich zeichnet, dürste mit
der diesjährigen Austragung des schwierigen
BergrennenS einen außergewöhnlichen Erfolg
haben . Nicht nur die besten Sch>weizer Fahrer
find am Start , auch Deutschland , Oesterreich ,
Frankreich , Italien und selbst England schicken
eine Reihe erstklassiger Fahrer . Von der beut -
scheu Beteiligung sind vornehmlich in der Sport -
wagenklasse die Merce >des-Benzfa >hrer Earra -
ciola , Rosenberger , Merz , Walb , Werner , Neu*
burger zu nennen .

Deutsche Tennismeisterschaften .
Die Ergebnisse vom Freitag . — Froitzheim

sagt ab .
Der Freitag brachte auf den Plätzen der Ham -

burger Teunisgilde auf der ganzen Linie aus -
gezeichneten Sport und die Meister -
schafte » konnten schon so gut gefördert werden ,
daß immerhin Aussichten auf rechtzeitigen
Abschluß am Sonntag bestehen , wenn nicht
das Wetter noch einen Strich durch die Rech -
uuug macht. Am Freitag traf auch die end-
gültige Absage Altmeister Froitzheims
ein , mit dessen Kommen auch nicht mehr zu
rechneu ivar . Aus dem Einzelwettbewerb hat
sich anch Rahe streichen lassen.
. Der Däne Axel Petersen bezwang den
Engländer Summers on nach erbittertem
Kampf , während M o l d e n h a u e r sicher über
den Hamburger Macke nthum siegte.
H u g h e s -Eugland fand in dem jungen Bres -
lauer Bräu er einen harten Gegner , der sich
erst nach fünf scharfen Sätzen geschlagen gab.
Bei den Damen siegte Frau Friedleben
über Frau Galvao uud besonders bemerkens -
wert ist der Sieg der sehr gut disponierten Köl -
nerin Frl . Aussem über Frau von R e e z n i-
c e k. Frau N c p p a ch gelang es , an Frl .

— — —— — — « p
Kallmeyer für die letzte Niederlage
vanche zu nehmen , die Ungarin Frau von ^
tery hinterließ dagegen in *hienj ~ ^' " * T v u V)wyjv.. . ' »
keinen so guten Eindruck , daß man~

Im Mixed überrag~ a ai ' J]
fe5t «W

effanten Kampf gab es zwischen \ cr u<
man n -H annemann und Frau v P ° \ ^

n it f { it & h «*tt Mi» TVitKrftptt fifvltßftltw . ■-X*'.

Chancen geben könnte ,
die Niederlage von Frau Neppoie Niederlage von flrau « ep ? ? ?
durch Frl . B u ß-H ughes . Einen sehr

sf .
effrtttfptT Ĵ rttrrrtf p Ä irtiifrfiptt /Vtl *
• . . . . M •» V V* ♦» »» ■j . f tt(XV*
Boussus , den die Deutschen schließ ^ !

^r,niiTe:
zu ihren Gunsten entschieden. Die Erg »

^
Herreneinzel : Menzel —Lübrmann 6 ^ ,

3 : 0 , 0 :3 ; Frenz —Panke 0 :2 , 0 :0 , 0 : 4 ; 2^
-

Hauer—Mackenthum 0 :2 , 0 : 3 , 0 :4 ; 6&
mel 9 : 7, 0 : 4, 0 :3 ; Axel Petersen -Summerio
0 :4 , 10 : 8 ; Statz —Dr . Brandis 9 : 7 , 3 : 6, $
6 : 1 ; Kuhlmann —Stapenhorst 7 : 9, 3 : 0,
0 : 4 ; Dr . Büß —Kümpers 0 : 4 , 0 : 0, 6 :3 ; H«S»
Bräuer 2 : 0, 0 :3, 0 : 8, 0 : 3 , 0 :3 . ^

Dameneinzeln : Frau Fricdlcbe »-- Fra ^ s »
vao 7 : 5 , 6 : 1 ; Fran Jakobini —Fr . 6:»;
0 :3 ; Fr . Vormann —Frl . Minister 6 : 8,
Frl . Büß —Fr . Leut 0 : 2 . 0 : 4 ; Fr . Neppa«
Büß 0 : 2 , 0 :0 ; Frl . tiallmcyer —Fr . Lcöw ^
6 : 4 ; Fr . Neppach—Frl . Kallmeyer 6 :3 ,
v . Petery —Fr . Carlotta 6 : 1 , 6 :0 ; Fr . ® ji»'
—Fr . Fritsch 8 :6, 0 :2 ; Frl . Amende —
ther 0 :2 , 0 : 1 ; Fr . v . Reeznizek —-Fr - , 0£
6 : 1, 0 : 3 ; Frl . Aussem—Fr . v. Recznicet ^

Gemischtes Doppel : Frl .
Neppach-Rahe 0 : 4 , 2 :0, 0 :2 ; Fr . Frits «^ Fr.
Fr . Bormann -Mishu 3 : 0 , 6 :2, 6 :2 züZ-^Friedleben —Frl . Amende - Menzel 6 :3 ,
Fr . Galvao -Summerson —Frl . Münstcr ^ , . j>ll>
0 :2 , 0 :0 ; Frl . Kallineyer -Greig —Fr . ~ ®

a it!t
>

Thümmel 6 : 3, 6 : 1 ; Frl . Hofmann -Hanne«>
Fr . v . Pctery -Bvnssns v : 7 , 6 :4 , 6 : 3.

Fußball 0
t. F .C . Nürnberg fient in Bielefeld . Der *

„ jrfj
Fußballmeister 1. F .C . Nürnberg setzte Ieine >.
reise durch West - und Nordöeutschlauö am ,»c",
abend mit einem Sviele gegen den eheinaU « . xi
deutschen Meister Arminia B i e l e s e l d >

^ «i»
Nürnberger siegten zwar nach hartem W >den>
8 : 1 Toren , enttäuschten aber etioas , All « ^
der Mittelläuser Kalb . Schmidt II . mubte l>
harten Spiels einen PlatznerweiS gcsallen lai !-

Leichtathletik . yt
Deutsche Siege in Oslo . Bei der Norlseb-^ ^ t»>

internationalen L« !chtathletikwcttkämpfe in J l" j „ ( t
Hanvistadt Oslo blieben die deutschen ~ - (rf"
nur siegreich . Nach den vier Erfolgen
Tages gab es am ziveiten Tage zwei tö>ö " e, ,■■ und in der 4mal SOO«^ ' L .UX>-M «ter -Lauf
Zum Endlauf über 100 Mct <!r hatten
Deutschen Salz , Houben und der y * . ,
Dobermann guaksiziert . Die EntscheidU "? ^ ^ !
eine Ucbcrraschlin « : Salz schlug 111 in6 & k
Houben sicher in der vorzüglichen Zeit vc >> '

Di « Zeil ist umso höher zn bewerten , als * '

Witterungsverhältnisic nicht vom besten ,
erfreulich war auch der Sieg von Pr « ub « n * . | ( »
der 4mal 200- Metcr - Ŝtafsel . wo die n o r !>- . . e g l

glatt fl c '
,?öirc '^

Meier : . 1 .„ W-SsS

4rnal 200-Metcr - Staffcl .
Nationalmannschaft
wurde . Tie Ergebniffe : 100
10.« Sek . 2 . Houben -Krefeld 10,7 Sek .
Änderien -Norwegen Handbrette zurück .m m _ oorriie zurua . »•
Köln 10,8 Sek . — 400 Meter : 1. Kundl - n- -!? jjjtlg
51,3 Sek . — Hochsprung : Kesmarky - Ungarn ! • . „ ft'
2. Hansen -Norwegen 1,80 Meier . — Diskus »^
armig : 1. Niitymaa - Unnland 84,58 iOUtcr . *
Norwegen 83,02 Meter . 4mal
Prenhen Krefeld 1 :30,2 Min . 2 . NorwegHwe ^
Mannschaft 1 :30,5 Min .

[£
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I . HILLER
Empfehle
beste schweizer

Uhrmacher - Meister

■
Waldstr. 24

Ttl. 3729
Taschen- und
Rrmbanduhren
Qoldwaren
Trauringe Reparatur-
Bestecke Hl Werkstätte
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§ Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbezug
O - Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln -

o SJSph' E - Schütz , Karlsruhe,Kaiserstr. 227 |
0

- Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze - 9
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Riempp -Tee
aromatisch u . billig !

Kaufen Sie in den einschläg . Geschäften Originalpackung 1

Mttbeiitaus
Maler Wcinheimer

Karlsruhe , Kronenstrafle 32

Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Wohnunis-Einridifun^en
- Zahlungs - Erleichterung -

AM RONDELLPLATZ
ca. 80 Musterzimmer - Eintritt trei

Stuttgart Welle 373,7 § € ilfgefO §ie ÄLk % MÜ . ßUnd £» flK A.G . Freiburg Welle 577
Sonntag . 14 . 9t iia . lt .80 Ulir : Moraenseier . 1.15 Uhr :

Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Vortrag Frib Svellig :
„ Ziegermärchen " . Z.M Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr :
Uebertragnng vom KickcrKsvortvlab des Pokalspiels .
K.1S Uhr : Un ^erhaltungskonsert . 8 Uhr : Uebertragnng
Frankfurt a . M : Klassische chinesische Musik . Anschl :
Schlagersiundc . 10.40 Uhr : Sporifunkdienst .

Montag , l ». Ana . 1 .S0 Uhr : S «l>allvlattenkoiizert .
4 .1Z Uhr : Nachmittagskonöert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr .
Ä . Lvivenberg : „Provinjtheater " . 6 .45 Uhr : Basicl -
stunde . 7. 15 Uhr : Zuschriftenbeaniwortung . 7.40 Uhr :
Augustin erzähli : Wovon Stuttgart spricht . 8.15 Uhr :
Unterbaliungskonsert . Anschl . : Groiesken - Abend .

Dicnötag , 10 . Aug . 1 .80 Uhr : Stuttgart sendet :
Schallplattenkonzert . Freibuig sendet : Schallplatteukon -
zert . 4 .15 Ubr : Ziachmittagskonzeri . 8.15 Uhr : Bortrag
I . Ernst . Stntt « art : „Don Boco als Erzieher " . 8 .45
Uhr : Stund « der Technik . 7 .15 Uhr : Uebertragnng ans
Mannheim : Dr . Alfred » Hartwig : Wirtschaft und Po »
litik in Südamerika nach dem Kriege " . 8 Uhr : Unter -
Haltungskonzert . Anschl . : Wunschabend .

Mittwoch , 17. Aua . 1 .80 Ubr : Stuttgart sendet :
Schallplattenkonzert . Freiburg sendet : Schallvlattenkon -
zert . 3 Ubr : Jugendstunde , 4 .15 Uhr : Nachmittagskon -
zcr ! . S.15 Uhr : Vortrag über Berufswahl . 6.45 Uhr :
Vortrag Pcter Bornhagen : „Pllantenleben in Siieder -
ländisch - Jndien . II . 7 . l5 Uhr : Englischer Svrachunter -
richt . 8 Ubr : Unterhaltungs -Abendkonzert . Anschließend :
Schwäbischer Abend .

Donnerstag , 18 . Ana . 1 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauenstunde . 4 .15 Ubr :
NachmittagSkonzert . 6 .15 Ubr : Stuttgart sendet : Bor -
trag von O . Steffregen -Stauffen , Berlin : Ben ? lkiba
spricht . Freiburg sendet : Vortrag Maior a . D . Boelke :
„ lieber Optik " . S.45 Ubr : Aus Stuttgart und Freibura
i . Br . : Aerztevortrag . 7 .15 Ubr : Bortrag Katharina
von Sauden : „lieber Geflügelzucht " . 7 .45 Ubr : Bäder -
stunde . 8.15 Ubr : „ Die Neuvermählten "

. Anschl . : Un -
terhaltungskonzert .

*
Freitag . ID. An « . 1 .30 Uhr : Stuttgart sendet : Schall -

plattenkonzert . 4 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .15
Uhr : Nach mittags konzert . 6.15 Ubr : Vortrag Universi -
tätsprosessor Dr . Job . Lerweyen , Bonn a . Rh . : „Die
Bedeutung des Zweifels " . 6 .45 Uhr : Bortrag Heinz
Ludwig « . Berlin : „Der Werdegang eines grof -en
Films " . Ii . 7 .15 Ubr : Bortrag Bernhard Griiior :
„Schanghai , Manila , Hongkong und flau ton " . 7 .45 Uhr :
Ucbersicht über die Hauptveranstaltungen der kommen -
den Woche ( in Esperanto ) . 8 Uhr : Uebertragung aus
Freiburg i . Br . : Unterhaltungskonzert . 9.30 Uhr :
Sportvorbericht , Funksttlle für Fernempfang .

Samstag, ZV. An« . 11.45 Uhr: Uebertragnng cuS
Kiel : Stapellanf des Kreuzers Karlsruhe . '42 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : 's Grelle von Strll 'npsel -
bach erzählt . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert 615 Ubr -
Vortrag Anna Blos . Stuttgart : „ Cristiane von Oiiäh
nenitz " . 6 .45 Ubr : Bortrag R . Tschorn . Stuttgart - ^ ie
starken Männer " . 7 .4ö Uhr : Vortrag Dr Reiniaer
Stuttgart : „ Sagen vom Weltuntergang " . 745 Ubr - Un .

'

terhaltungskonzert . 9 .15 Uhr : Funkbrcttl 11— 1 ' Ubr -
Uebertragung Frankfurt a . M . : Tanzmusik

®o»oo»oo»oo»oo»c>oio®o»oo»oo»oo»oo» a<0;
8 Das !

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bl ' der

Einrahmung
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialge 30*1*' 1
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Eifce Friedricfisplafz und bammstrassf
zeigen 5 Schaufe »»

(
aller Art Bürsten . P 'nS

Schwämme ,
Matten , Toiletteartik

5pe2ial 'PartelW|l€
s f • Stück M - 5 -50,8 -75 ,

Garantiezahnbür «4**

' und Rasierpins « 1'

Färberei — Chem . Reini ^ ungsa " s^a^

M. Weiß
Inh .: E . Gartntr

Telephon 2866 Ftlumenstroß'

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenftraße 4 ( beim Rondellplatz )

aileinvertreter der Flügel u. Piartinos
Bechstein / BlUthner / Grotrian - Steinweg

Schiedmayer & Söhne / ThUrmer

Karlsruhe i L .
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Das maßgebende Spezialh * uS

iür alle Rundfunkfragen
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pioniertag in Ltlm a - O.
Hit)

'
^ fenring Deutscher Pioniere sSitz Ber -

Kit sein« diesjährige Tagung , verbunden
5. s :a ? 2 Württembergischen Pioniertag , vom

August ö . Js . in Ulm a . D . ab . Am
kn ;„r?'

f .^en 5. August , abends 8 Uhr , fand in
ti« » ' " w geschmückten Räumen des Saalbaues
L ! ,

' ? ,0 onIe { t statt . Nachdem der von
Deister Wolter , dem Leiter der

^»ier> 3ieichsn>ehr - Bataillons Nr . 5 , kom-
5( it £r Und dem Deutschen Pioniertag gewid-
ki ^ ^ ufarciimaifch verklungen war , ergriff*

Erstand
das Wort Mr Begrüßung der

des Pioniervereins Ulm , Kamerad
*4« 0rr . /u ' o***- vv *

®ouen Deutschlands erschienenen Fest¬
er d,> Besonders herzliche Worte fand er

^ us den besetzten und abgetretenen Ge-
^hllki ^ beigeeslten Kameraden . Unter den
>»ee erschienenen Offizieren der alten Ar -
^ -. - merkte man den Ehrenschirmherrn des
h ; ,;

' " 8ä Deutscher Pioniere , (Ken . d . Inf .
Nach einem weiteren Musik-

iW ^ urttttommnete der Kommandeur des
Pionierbataillons Nr . 5, Ob er st lt .

t«n ^_
e dem die Vertreter der Behörden folg-

ldna^ 1 * Anwesenden . Musikalische Darbie -
!li»g

' ^ esangsvorträge u . turnerische Vorsüh -
Ä», !̂ " Ugen zur Verschönerung des «Abends bei .

ikr zn^ lnstag , den ö. August , tagte vormittags
kx- ."N« nring unter dem Vorsitz von Gen .-Lt.

tz - Freiburg . Mit herzlichen Begrü¬

ßungsworten besonders an Exz . v. Muöra und
an die aus dem besetzten Gebiet Erschienenen
eröffnete der Vorsitzende die Tagung . Oberftlt .
a . D . Bok (Ulm ) entbot namens des Pionier -
vereins Ulm und des Vereins Württemberg .
Pionier -Offiziere den auswärtigen Kameraden
ein Willkommen . Der 1, Vorsitzende des Waf -
fenrings , Exz . Klotz , widmete den übrigen
Vorstandsmitgliedern Worte der Anerkennung
für ihre mühevolle Arbeit . Der 1 . Schriftführer ,
Major a . D . Lohmeyer (Berlin ) , erstattete
den Jahresbericht . Die Zahl der Vereine ist
von 85 auf 120 mit 14 000 Mitgliedern angewach¬
sen . Angestrebt wird , alle Verkehrstruppen dem
Waffenring anzuschließen . Der Beitrag von
10 Pfg . pro Jahr für jedes Mitglied soll bei¬
behalten werden . Eine Ermäßigung des Bei -
träges läßt sich erzielen , wenn Landesverbände
geschlossen dem Waffenring beitreten . Anträge ,
den Waffenring in das Vereinsregister eintra -
gen zu lassen, wurden genehmigt . Einstimmig
wurde beschlossen , den Waffenringtag 1328 in
Königsberg i. Pr . abzuhalten . An den Reichs-
Präsidenten v . Hindenburg und an die Wie-
ner Zeitschrift „Kamerad Schnürschuh " wurden
Telegramme abgesandt . Vom Ulmer Oberbür -
germeister , der ortsab :vesend war , lief ein Be -
grüßungstelegramm ein . Eingehend wurde über
die in Baden -Baden erscheinende „ Deutsche
Pionier - Zeitung "

, das Organ des Waf-
fenringes , die zu gegebener Zeit an diesen über -
sehen soll, beraten .

Der i . Vorstand Exz . Klotz-Freiburg trat aus
Gesundheitsrücksichten und wegen der allzu
großen Entfernung seines Wohnsitzes von dem
Sitz des Waffenringes von seinem Posten zu-
rück . Als fem Nachfolger wurde einstimmig
Generalmajor Haenischen - Berlin gewählt .
Am Schluß der Tagung wurde der bisherige
1 . Vorsitzende Erz . Klotz zum Ehren mit -
glied des Waffenringes ernannt . Während
der Waffenringtagung fand unter dem Vorsitz
von Oberftlt . a . D , Knies (Ulm ) eine Sitzung
der Württemberg . Pioniere statt . Gegenstand
dieser Sitzung war die Gründung eines Landes - '
Verbandes Württemberg .

Nachmittags um 4 Uhr fanH auf der Donau ,
am Wasserübungsplatz des Reichswehr -Pionier¬
bataillons Nr . 6 , ein Wassersportfest mit an -
schließender geselliger Unterhaltung statt . Tau -
sende von Zuschauern hatten die beiden Donau -
ufer umsäumt . Ein Brillantfeuerwerk auf dem
bayerischen Ufer bildete den Abschluß des
Abends .

Am Sonntag , 7 . August , vormittags 9 .30 Uhr ,
sammelten sich die Vereine zur Aufstellung des
Festzuges , der sich pünktlich um 11 .30 Uhr
in Bewegung setzte . Der Zug — überall freu¬
dig begrüßt — bewegte sich durch verschiedene
Straßen der festlich geschmückten Donaustadt bis
zur Pionierkaserne , wo vor dem mit frischem
Grün geschmückten Ehrenmal der gefallenen
schwäbischen Pioniere eine Gedächtnisfeier
abgehalten wurde . Pioniere in historischen Uni¬

formen hielten die Ehrenwacht , Nachdem Öte
Fahnen vor dem Denkmal Aufstellung genom -
men hatten , eröffnete die Pionierkapelle die
Weihestunde mit dem Niederländischen Dank ,
gebet . Stadtpfarrer Hutzel (früherer Mrli -«
tärgeistlicher ) und der katholische Pfarrer hielten
die Gedächtnisreden . Hierauf intonierte die
Pionierkapelle das Lied vom guten Kameraden »
bei dessen Klängen unter gesenkten Fahnen Lor -
beerkränze am Denkmal niedergelegt wurden «
Es folgte dann die Gedächtnisrede von Oberftlt .
a . D . K nies . Nach dem Gesang des Deutsch-
landliedes marschierten die Teilnehmer an den
Heerführern und am Denkmal vorbei , worauf
sich in der Basteistraßc der Festzug auflöste .

Nachmittags um 4 Uhr fand auf der Donau
das Ulmer Schifferstechen , ein Wasser-
spiel , dessen Ursprung weit iu das Mittelalter
zurückreicht, statt . Wieder waren beide Donau --
ufer von Taufenden von Zuschauern belagert .
Anschließend fand in den Gärten der Friedrichs --
Au Volksbelustigung statt , die alle Teilnehmer
bis zu dem gegen 10 Uhr einsetzenden Regen
beisammenhielt . — Am Montag , den 8. August ,
fand eine Führung durch das Museum der
Stadt und das Ulmer Münster statt . Im
Münster wurde ein Orgelkonzert geboten . Der
Nachmittag vereinigte die noch anwesenden Ka-
meraden bei der Schwormontagsfeier (Nation
nalfeiertag der Ulmer ) in den Gärten der
Friedrichs -Au« M .

mobel
8'icher Art , liefern in hocheleganter ,

gediegener Ausführung
sehr preiswert

tarl Thome & Co .
|| . Möbelhaus — Karlsruhe

23 , gegenüber der Reichsbank
Bê ^ oko -Lieferung — Streng reelle

nung — Glänzende Anerkennungen
Vet^ u^ Wunsch Zahlungserleichterung .

*aufi aen Sie nicht , bevor Sie Möbel
Se/v 6" . unsere groß . Lager zu besichtigen .

i Zimmer - Wolmung
mit Bad und Mansarde , der freien Be -' wirtschaftuna unterliegend , in gutem
Hause ver Oktober gesucht . Angebote
unter Nr . 4003 ins Tagblattbüro erbet .

Für die Stadtschularztstelle wird eine

Helferin

gliche Anzeigen
>w ölMWem .
« tetwl,,, Herstellung von Dan «
'i& tutil Strabenstrecken de .
a, 'tit 4 vom 16. August 1927 an flir den ge-
«dj . vuhrwerksverkebr bis auf weiteres ge»

ÄMrake Nr . 2 . Mannheim - Kebl .
T,.° ? cter 56,436 bis 58,350 , d . i . t)C

Dauerbecken werden
des Amtsbezirks

. . . von
von der

' S-'ömS* » ach Leovoldshafen bis Eggenitein .
h^ 'tratze Nr . lg . Karlsruhe - Leopolds -
8vPm w,Bo.« Kilometer 3,000 bis 3,600 , d . i .
31e» ri,

-® alben6c beim Schützenbaus bis zum
Um t« tot «.

feli 9l6uita bei O .- Z . 1 : Blankenloch . Hags -
« IfafttUnite und Eggenstein . Hagsfeld ,

» 4ti« O .-Z .
'

2 : Mühlburg . Neureut , Eggen -
I iWhf c
l 'il » Handlungen werden auf Grund des

mit Geld oder Haft bis zu
«»K bestraft." ve . den 12. Aug . 1927 . O .- Z . 90.

Bad . Bezirksamt — Abt . IV .

.. . . - eraufbau der in hiesiger Gemeinde
*11e 6nf M r Brandkatastrovbe zerstörten Ge -
m|.»5'qUp,. c Gemeinde die Lieferung von Bau -
. SrJ|o*tt5 wie Ziegeln , Zement . Kalk und
WßS ? ?.u vergeben .

bis svätestens 20. d . Mts . an
i d . ^ ^ eifieramt hier zu richten .

^ h e i in , den 1s . Angust 1927.
Das Bürgermeisteramt :

Geih .

Rindfarren -
Verkauf.

Mörsch verkauft im Sub .
^ «i>. einen abgängigen fetten Rind .
» 'Ster*.

n 8c6ote pro gentner Lebendgewicht
&mi elDD 8en> ohne Abzug ) sind bis läng -

fypUwoch . 17 . August ds . IS . , abends
Bürgermeisteramt einzureichen .° rsch . 12. Uugust 1927.

Bürgermeisteramt :

die gut in der Krankenpflege bewandert ist undmit Kindern umzugehen versteht, gesucht . Kur, -
schritt - und MaschinenschreibkenntMe erwiW .Bewerbungsaeiuche wollen bis 20. d . Mts . andas ftadt . Personalamt eingereicht werden .Karlsruhe , den 12 . August 1927.Der Oberbürgermeister.

MWge Stenotypistin
von hiesiger Lank für 3—4 Wochen
zur Aushilfe gesucht . Angebote
unter Nr . 4004 ins Tagblattb . erb .

Haushälterin
gm liebst , vom Lande ,
Witwe nicht auSgeschl ..kann sos. eintret . Adr .im Tagblattb . zu ersr .
>5ine ehrliche , alt . Frau
od . Fraul . fiir tagsüber
gesucht für klein . Haus -
balt mit bescheidenen
Ansprüchen . Zu erfrag .
im Tagblattbüro .

Wollen SieErfolj Im Leben Hoben?
I Dafür birgt die Chemie noch

ungeahnte Wunderl Mut und
schneller Entschluß kann Sie in
einigen Monaten zum reichen
Manne machen , falls einige
1000 Mk . zur Verfügung stehen

Prüfen Sie , lassen Sie zu und gehören
Sie zu den Erfolgreichen ,

Angebote an Fr . E . Wilms & Co , Hamburg 5 ,
Greifswalderstraße 44.

Tüchtige Schneiderin
vfiehlt ftcfi im Anfertigen u . Umändern einfacherund eleganter Sawcn > und Kindrraardrrove .« leider , Mäntel , Koftiime bei schneller und

hilliger Bedienung . Komme auf Wunsch zur An -
probe ins Haus .

Anna NitWy , Schneiderin RSStfM

\ tähnun <HdUfdi

TmtfrfM m - 4 =3,388 .
xUÜIUJc Bad . Gart . ,
Rüppurr , geg . S-Z .- Wg .
auf 1 . Okt . Angeb . unt .
Nr . 3999 ins Tagblattb .

Zu vermieten
Hochbcrrfchaftliche- Silin -

Nähe Nich .- Wagnerpl . ,
10 er . Zimmer , Gart .,
all . Komf . . zum 1 . Okt .
zu vermieten . Ana , unt .
Nr . 4007 ins Tagölattb .

2 unmöbf . Zimmer
et . Licht , evtl . Küchen -
mitbenüvg . . Äeller etc .
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 3992 ins Tagblattb .

Mief-Gesuche
Alleinst , alt . Witwe sucht

Zimmer mit Küdie
. od . spät . Ang . unt .'. 4002 ins Tagblattb .

Deck .

ÄH *

45 a
l Herrenstraße

•V»?'1«
'

i ^ e®S,n bare

!ttS ' 1 Schraub -
? i»°to, ^ ute . i Am -' Boltmotor .*> *'■ 10 . Aug . 27.

Ulf/.»

Ütty

<>$

--pttftret »" " tjstl . ver -

i'mJSbctt mu öniban ,SIT- Ä wit Decke , i
^ u }

I ' fui • ®Ufl- 27.
^ ^ vollzieherl

Zwangs-
Berlteigerung.

Montag , den i5 . Aua .
1927. nachmittags Z Ubr .
werde ich in Karlsruhe .
Herrenstr . 45 a , gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungswege öffentlich
» ersteigern :

2 grobe Eisschränke ,
1 Registrierkasse , Marke
Krupp .

Karlsr . . 12. Aug . 27.
Äub .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Aerlteillerung.

Dienstag , den tk . Aua .
1927 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strahe 45 a , gegen bare
Zahlung »m Vollstrek -
kungswege öffentl . ver -
steigern :

1 Regal mit ca . 200
Stück Basen n . Schalen .
1 Svrechavvarat mit 5
tlatten , 1 Vertiko , ein

cbreibtisch mit Anssad .
1 Sofa . 1 Wanduhr . 60
Stück seidene Selbstbin .
der , 36 Paar » Damen -
strnmvfe .

Ferner : um 4 Uhr
nachm . mit Zusammen -
kunst Schübenftr . 32 im
Hof :

2 Emaillier - Oefen .
KarlSr ., 13. Aug . 27.

yifcher .
Gerichtsvollzieher .

Eine U7ohnuna
mit 2 grob , oder 3 klei¬
neren Zimmern , mögl .
Oststadt , von ruh . Fam .
zu mieten gesucht twoh -
nungsberechtigt ) . Aus
Wunsch Miete im vor -
aus . Angeb . nnt . Nr .
4010 ins Tagblattbüro .

Wobnunggllesuch!
Suche auf I . Okt . 4—5«
Zimmer , Küche « . Bad .

Angeb . nnt . Nr . 3998
ins Tagblattbüro erbet .

baden
zwischen Hauptpost und
Marktvl . von fein . Epe -
zialaeschäst ges . Angeb .
u . Nr . 4000 ins Tagbl .

Kulzsritt . Jarlelien
«bis KU 300 .—) gibt bei«bis
Srwerb
Ichast

der Mitglied -

Karlsruher
Genosfenschastskaffe

e . G . m . b . H .,
Akademicftrabe Nr . 34 .

Q&333ÜIS3
Perfekte

gesucht
nur erstklassige Kräfte
«180—200 Silben ) woll .
sich unter Beifügung v .
Zeugnissen . Lichtbild u .
Angabe von Gebalts -
ansprächen bewerb . bei
Thieraärtner G . m . b . H .,Baden -Baden .

Zum Eintritt Septem¬
ber/Oktober werden

von ausgedehntem
Manufakturwarenge¬

schäft selbständige ,
branchekundige jüng .

gesucht . — Offert , von
nur bestempfohlenen
Kräften unter genauer
Angabe seitheriger u .
jetziger Tätigkeit unt .
Nr . 3983 ins Tagblatt -

bttro erbeten .

Perfekt «
Herrlthaffskädiin

gesetzt . Alters , selbstän¬
dig n . spars .. in groß .
Haushalt m . geselligem
Verkehr bei guter Be -
zahlung auf 1 . Sept .
gesucht .
Beicrtbeimcr Allee 7v.

Aus 1 . Septemb .. ev .
früher .

tücht . Mädchen .
welch , gut kochen kann ,
gesucht . Nur solche mit
langjähr . Zeugn . möcht .
sich melden . Zimmer -
Mädchen vorband . Frau

Klara « lankenhorn .
Baumeisterftr . Nr . 8 .
Alleinmädclien gesucht .

nicht unt . 20 Jahr ., ev . .
kräftig , kinderlieb , mit

Perfekte

Aenotmiltm
m . langjähr . Bürotätig
keit im Grobhandel , sc
wie ans Anwaltsbnro .mit gutem Erfolg im
Mahn - , BollstreckungS-
und Kostenweseu, sucht
passenden Allsten.
Sln « 6. nnt . Nr . 4001

ins Tagblattbüro erbet .
Schreibmaschinen -

Mechaniker
perfekt in all . System . ,Ätechcnmaschiil . etc . sucht
Stellung . Aug . unt . Nr .
4008 ins Tagblattbüro .

Säuser u . Ceschäste
allerorts bat stets > u
verkaufen :

Aunnftuut . 9 .
mann .
el 2724.

Gute GeNäste .
Hotels , Gasthäuser ,

Wirtschastein Meizgeret .
Bäckerei , Lebensmittel -
geschäste , Ziaarrengrsch ^

Tchubbesolil -Anstalt .
Schndaeschäft , Buchbin -
derei Kino , zu verkauf .

M . Bnsam ,
Herreuftr . 38. Tel . Sk>30.

Wenig gebrauchtes

Ulllszimmr
billig z» verkaufen .

Möbelhaus
FTIaier liSeinlieimer

82 Kronenstrabe 32
Gut erhaltener

«Kavs Patent ) , ist weg .
Platzmangel zu verkauf .

Zuschriften unt . Nr .
4009 ins Tagblattbüro .

Pianos
unt . gUnft . Beding , bet

W . SMvskelllSM.
Karlsrnbe . Soitenstr . 8.
Gut erhl . Taselklavicr
für 100 M , ev . Ratenz .,
zu verkf . Anzuf . Atont .n . Dienst , nachm . Wo ?
sagt das Tagblattbüro .

Kiichenbitfett
ur so ji zu verkaufen .Sber . Kriegsftr . Nr . 21.

schöne Modelle , gute
Qualitäten , billig zu

verkaufen .
Möbelbans

niaier töeinheimer
82 Kronenstrabe 82

herrliche Lage , Nähe Karlsruhes . 1 Stunde
von üabnStation , ist mit kl . Obstgarten ,Wiese und sämtlicher Einrichtung wegen
Wegzug zu verkaufen .

Offerten , unter Nr . 3976 ins Tagblattbüro erbeten

Speise -Zimmer
und

Herren -Zimmer
in bekannt guter Qualität

auftevaewAhnllch billig bei

l Heinrich Karrer i
| nur Philippstraße 19. Kein Laden . |

Motorrad
550 ccm, neuwertig , mit elektr Licht . Horn . Tacho -
meter . Stob - und Stenerungsdämpfer , Sozius

usw . zu gllnftlgen Bedingungen zu verkauien .Druckerei Maldstrane 4« .

iett - Federn
weiß 7 .50 6.90 5 .90 5.50 3 . 50

halbweiß 4 90 3 .90 340 2 .90 2 .- 1 .60 0 . 95

Halbdaunen 9.50 8,50 7 .80 6 . 50

Daunen in verschied . Preislagen
Kamelhaar - , Woll > u. Schlafdecken

besonders billig

Mund GMeimer
Kreuz . tr . 10 - neben der Span . Weinhalle

zur MIETE

H . Maurer
Kaiserstraüe 176

Ecke Hirschst raQe

näufgesuche
Einige
out
erhalt .
aeg .guteBezal,l .z.kauf7ges .
Angeb .Nr .-!»u0 ins Tagbl .

Anzüge

E i 3 s -l, r a n k
2tiir .. mittelgr ., in gut .
^ nstaude , sow . 1 Bade -
einrichinng biil . z. verk .
Bürgerstr . 21 im Hof .

Z u verkaufen :
1 HMorrad

Marke Hecker , 4 l/j PS .,
mit elektr . Licht , Bosch -
born und Zäbler , nur
wen . gefabr . gebrauchs -
fertig . Robert Ruf .

Fahrrad kiisfer
Sehr günstige Kaufgelegen -
lieit für fabikneue , wertvolle

Fahrräder
Herr .-u .Damenrftder , Renner
und Ilalbrenncr -mit langer
Garantie bei Sped .Joh .Manu-
herz , Ecke RUppurrer - nnd

Neben !ueätraiie
J .A.H& RTMANN
Starkes Hcrrcnfavrrad,feBt gut erkalten , auch
als Geschästsrad geeign .,
zu verlausen . Friedrich -
Wolffstrade Nr . 7g .

Stab , töäldiemange
ar . Hänaelampe , John -
Waschmaschine , Teppich -
kebrmasch . bill . abzngeb .

chlobbez . K. ll . Trepp .
Lege - . Zuck, «» « .
Rasseaefliiael
aller ?lrtliei . ant
u . billig . Preis -

liste gratis .
L, Hellmuth, Unterschopf (Bad.)

FuttermaiS
» # m Griinabfiittern u .

ivcuhfnclDfftln
hat abzugeben .

Gutsver « altung
Scheibenhardt .

Blumenstöcke
weg . Platzinang . z. vkf .
kl . Öl « anber . bl . Äivrtbe .
Fuchsien , Geranien n .
a . m . Herrenstr . Nr . »7 .IV . Stock rechts .

Briefmarken -
Sammlung

nur besterhaltene , von
Sammler zu kauf . ges.
Off . mit Angaben nnt .
Nr . 4005 ins Tagblattb .

Junger , kurzhaariger

größerer Rebpinscher od .
ahnl .
zu Kausen gesucht.

& •? wird weniger Wert
aus Rassereinbelt als auf
grvhe Intelligenz gelegt .

Gesl . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
3959 an die Geschäfts¬
stelle des Tagblattes .

S « ni>

Unterricht
Klavier-. Laute-.
Armoniuin-"^ '

Lehrer am hies . Konser -
vator . WeliUenstr . >5 .

\\-, Speise-
und

HetteiKimmer
suchen

Einzelmöbel
in reichhaltigster

Auswahl und mo¬
dernsten Formen
ku billig ;!*teil Prei¬
sen u weitgehend¬

ster Zahlungs -
erleichterung .

r / i . Bär
Karlsruhe

Kaiserstraße 111
Lohnende Besich¬
tigung uns . groüen

Ausstellung .

Jacken
M &ntel
Kragen
Collier

sollten Sie jetzt kanten
im Herbst zahlen !
ohne Preiserhöhung .

Zur Zeit Ipe * ial -Au » »iellui »o in
eclit SK UN KS

Sehenswert , interessant ,
Orof »-Manchnerei

WILH . ZEUMER KfS r

Hontag Massenzufuhr
von

Prima Pfirsichen
vorzüglich zum Eindunsten

verkauft Montag Ludwigsplatz , Großmarkt
gegenüber dem Postscheckamteingang

G. Schöpf , SMÜW rn gros
Lager : Alter Personenbahnhof . Tel . 2826

Heiraten ?
Einwandfrei u . absolut
diskret wird das Pro¬
blem des Sichfindens
gelöst durch unsere
überall verbreitete Or¬
ganisation . Große Er¬
folge ! Ein Gesuch über
400 reiche Angebote !
Sonderabt . für Einhei¬
raten . Bundesschrift
123 gegen Einsendung

von 30 Pfennig .
„ Der Bund "

Zentrale Kiel -E 'hagen .
Zweigstellen überall .

Ka
KarK >

erfre

glöß

In zehnter Aullage ist erschien » n :

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Mg C. F. müi!er, Karlsruhe i. V.

Gasbadeöfen
General vertr et unir

PAUL FUSBAHN
Stuttgart, SoisnenjiergttnMS IS
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HflM er öffnen am Mittwoch , den f ^ Aug -
lw II am Marktplatz (in BidisckenHaidelshit) I ff ■ 1927

FORSTENBERG - BRXül

Mrsibult
derBad .KraftveMrsMstlljKaftm.» «.
Gottesauerstr . 6 Sei . 5149 u 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Äerrenfahrer ( auch Damen )
auf Benz - Personen - und Lastkraftwagen sowie Krafträdern ae»
wissenhaft u - gründlich von erprobtem Lehrpersonal ausgebildet

Kursbeginn und Anmeldung jederzeit

Nur Mk. 1 .50
für

I Anzug aufzubügeln
1 Anzug mlien und bügeln MR. 4.-
Sämtliche Bepaiaturen und Aenderunqen äußerst
■»illio — Geringe Geschäftsspesen und Jahrzehnte langeKrtahrungen auf dem Gebiete der Kleiderpflege ermöglichenmir diese konkuncniloi billigen Preise

Bin Versuch führt zu dauernder Kundschaft
Eilige Aufträge werden sofort erledigtAbholen und Zustellen kostenlos

Erste Karlsruher Kleider- Reparatur -,
Bügel- und Reinigungsanstalt

fZ<>g r -
1908

g « g ' -
1908 „Blitz

LUDWIG GRÄMLICH
Augustast raBe 1a Telefon 3384

American Newsist die einzige in Mitteleuropain englischer Sprache
erscheinende Zeitung .

American NeWS
neben einer kurzen WochenschauNacnrichten aus den Gebieten der Sozia:-

politik , Kunst Wirtschaft , Reise u. Sport
llMAvI ^ AII U £h*m9C ist das beste Insertionsorgan , um dasAmerican News u —zahlungsfähige ausländische Reise¬

publikum zu erreichen .

üffO£I*8CÖH NCWS 'S' (̂ 'e l?.r"c'te ü'5er Atiantik
und vermittelt Im - u Export - Geschäfte

Die Insertionspreise sind äußerst niedrig . Jahiesabonnement
Mark 12.— frei Haus . — Probenummern gratis und franko .

American News Co., Hamburg 8,Oiäninger
itiahc 21.

Städtische

Sparkasse Karlsrahe

Auf den Kopf der Bevölkerung Deutsch¬
lands kamen an Spareinlagen im Jahre

1913 : Mk . 325 -
1924: Mk. 9.75
1925: Mk . 25 .9
1926: Mk. 49 . 7

April 1927: Mk . 618
Dank dem Sparsinn der Karlsruher
Bevölkerung ist immer ein erheblicher
Vorsprung bei der Karlsruher Sparkasse
gegenüber dem Reichsdurchschnitt zu

verzeichnen gewesen am :
/ . / . 1926 : Mk. 49 .97
1. 1. 1927: Mk . 89.26
1. 7. 1927: Mk. 111.66

Städt . Sparkassenamt

Druckarbeften
JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UM FANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

Dr.med.KOrner
Kinderarzt

Wohnung und Praxis

ledzd Amallcnslr. 93
Ecke Westendstrafle

(am Mühlburger Tor ) Telephon 2576.
Sprechstunden :

Vormittags von 9—10 Uhr
Nachmittags von ^ 3— 4 Uhr
Samstags nur von 9 — 11 Uhr .

Zurückgekehrt !

Dr . med . Blümel
Facharzt für Haut - und Harnleiden

Röntgen - und Lichtbehandlung
K&i. erstraBe 205 Fernsprecher 4318

iiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiinuiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiyi
Bankhaus

straus & co .
Karlsruhe

FERNSPRECHER :
Stadtverkehr :

Nr . 30, 4431, 4432,4433 . 4434 , 4435
Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903

Devisenabteilung: Nr . 4439

♦ Kräftigungsmittel '
Schöne voll © Kttrperformen durch | f n

"

„Oriental - Kraft - Pii ,e1ni
In kürzer Zeit erhebliche Gewichtszuj ^ ^

püsl ');blühendes Aussehen (für Damen praen" : pj«Garant , unschädl . Aerztl . empfohl . Viel y , n»
schreiben . 28 Jahre weltbekannt . S'"
Gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . 11

2.75 Mk.Xu haben in den iDoHi ' * "
wenn nicht , direkt durch ^D. Franz Steiner & Co ., G. » •

Berlin W . 30 82. EisenacherstraBeJi

Von der Reise zurück

Dr . Ph . Schmidt
Amalienstr. ^Karlsruhe

Telefon 5742 Sprechst . 12 - 1

(3eIi . HofrntDr. Doll
Ritterstraße 26

ist verreist X
0
n?ai£

Vertreter : jj
Herr Dr . Fischbach , Stefanienstra e

Herr Dr . von Renz , Sofienstraße 4

Fräulein Dr . Maas , Kriegsstraße 2

Karlsruher Seifenhaus , Kaiser̂

il
Empfehle zum Hausputz :

prima weifte Kernseife
„ » parkernselfe

gelbe u . weise Sehmlerseii ® j ,e r
SdfenspSne , Bodenwachs , Put « " .
Haarspangen werdenschneUstensrePj ^ »»"

I

Es kommt die

u
für Jedermann !

Pelzjachen Pelzmantel
kaufen Sie fetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet / Enormes Lager , größte Auswahl

mieter - u. Bauuerein Karlsruhe e. G. m . b. H.
Unsern Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser

Vorstandsmitglied Herr

Hermann Misselbeck
Revisor a. D.

im Alter von 89 Jahren am Freitag , den 12 . ds . Mts .
verschieden ist ,

Die Beisetzung findet am Montag , den 15. d. Mts ,vormittags ,12 Uhr , von der Friedhotkapelle aus statt .
Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich recht zahlreich

an der Beerdigung beteiligen zu wollen.
Der Verschiedene gehörte der Genossenschaft seit

ihrer Gründung an und hat während dieser Zei ' zuerstals Mitglied des Aulsichtsrates und dann a s Mitglieddes Vorstandes seine wertvolle Kraft und Kenntnissein selbstloser Weise in den Dienst der Genossenschaft
gestehi . Sein Wirken sein lauterer Charakter und seinstets freundliches Wesen siehtm dem Verstorbenen eindauerndes Gedenken

Karlsruhe , den 13 August 1927 .

Der Vorstand und Aufsichtsrat

Todes -Anzeige .
An den Folgen eines schweren Unglücksfalles

verschied heute

Herr Jakob Wolter
Hausmeister des Vereins bildender Künstler , Karlsruhe

Wir verlieren in demselben einen Angestellte 0'
der lange Jahre seinen Posten bei uns in treue
Pflichterfüllung versehen hat . Wir werden ihm al e
ein gutes Andenken bewahren

Verein bildender Künstle *"-
Die Beerdigung findet am Dienstag , vormittags

11 Uhr , von der Leichenhalle aus statt

Von einer Stunde zur anderen haben
wir alles in unserer

Charlotte Kronstein
geb . Landauer

verloren .

Dp . Max Kponstein
und das kleine Mariannenkind

Die Geschwister Gudula u . Brigitte Landauer
und die liebenden Großeltern des Kindes .
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